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Folge 9Z Dienstag , den 21 . April Mraana 1938

Welkevoller Ausklang des 28. Avril

In allem lei - er Mm Vorbild
Rudolf Heß vereidigte 764M Politische Leiter,

Walter, Warte und HI.-8tihrer

sondern wesentlich ist das Herz darinnen , wesentlich ist
der Charakter .

Nicht der Titel , nicht der Rang , nicht die Abzeichen
schaffen Euch die wahre Autorität , sondern Eure Haltung
und die Furcht Eures Wirkens : die wahre Achtung. Die
höchste Autorität , die je einer in Deutschland besaß , schuf
sich ein Mann ohne jeden Titel , ohne jeden Rang , ei»
Mann im schlichten braunen Nock , ein Mann , der nnr
eines war und nur eines ist : Führer !

Alm die große Berliner Parade
vor dem Führer berichten wir im Inner « des Blattes !

Den Höhepunkt der großen Veranstaltung am Geburts¬
tag des Führers bildete in der Hauptstadt der Be¬

wegung am Abend die feierliche Vereidigung der Poli¬
tischen Leiter , der Walter , der HJ .-Fiihrer und VDM .-
Führerinnen auf dem Königlichen Platz . Stunde und
Stätte des Aktes machten ihn zu einer Kundgebung von
unerhörter Eindringlichkeit .

Am Königlichen Platz , der Stätte des Schwures , flat¬
terten von den Niesenmasten die Banner des jungen
Reiches . Zwischen den Neubauten des Führers stiegen rot¬
braun verkleidete Tribünen auf . In der Mitte zwischen
den beiden Ehrentempeln stand die Tribüne für die
Ehrengäste, mit Tannengrün umwunden , lleber dem
Mittelbau der Propyläen erhob sich ein Hakenkreuz und
auf den beiden Türmen der großen Tore standen Opfer¬
schalen .

In der siebenten Abendstunde begann der Aufmarsch
der Kämpfer und Kämpferinnen , die in drei Marschsäulen
durch die Tore der Propyläen auf den Königlichen Platz
rückten. Eine knappe halbe Stunde , dauerte der Aufmarsch.
Dann standen die 12 000 Politischen Leiter der Reichslei¬
tung, der Gauleitung , des Kreises München, die Walter
der angeschlossenen Verbände . Bannerträger des neuen
Reiches , beseelt von dem Gedanken, mitzuarbeiten und mit¬
zuhelfen am Aufbau des Reiches und an der Erziehung des
Volkes . Auf der Nordseite des Platzes nahmen die Schwer¬
beschädigten und Kriegsopfer ihre Sonderplätze ein.

Inzwischen war der Abend hereingebrochen. Die Pylo¬
nen in dem Ehrentempel ergossen mattgelbes Licht über
den einzigartig schönen Platz . Die 16 Kandelaber flamm¬
ten auf . Von den Schalen auf den Propyläen loderten die
Feuer hoch .

Unter den Ehrengästen bemerkte man Reichsleiter Bor¬
mann, Fiehler , Grimm , Dr . Ley und Reichsstatthalter
Ritter v . Epp , führende Persönlichkeiten der national¬
sozialistischen Gliederungen , Ministerpräsident Siebert an
der Spitze der Mitglieder der Landesregierung , hohe
Offiziere der Wehrmacht und Vertreter der Reichs- ,
Staats - und städtischen Behörden . Atemlose Stille lag
auf dem weiten Platz , als der Gauleiter , Staats¬
minister AdolfWagner , den ersten Gruß dem
Führer entbot . Sein Sieg -Heil fand donnernden Wider¬
hall bei den Zehntausenden . Dann gab er ein Telegramm
rn den Führer bekannt.

Das Kampflied „Volk ans Gewehr" klang über den
Platz. Auf ein kurzes Kommando standen die 12 000 Amts¬
eiter und , von Fanfaren und Trommelwirbel empfangen,
betrat der Stellvertreter des Führers ,
siudolf Heß , mit seiner Begleitung oen Platz ,
steichsausbildungsleit ^ r Eohdes meldete:
.764 002 Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen
im ganzen Reich zur Vereidigung auf den Führer angetre -
ten . unter ihnen 126 475 Politische Leiter , 546 408 Mit¬
arbeiter und Mitarbeiterinnen der Bewegung und 91119
Führer und Führerinnen der HI . und des BDM .

"
Dann neigten sich die 300 Fahnen . Einen Augenblick

ledachten die Tausenden der Toten der Bewegung . An-
' ließend sprach

-er Stellvertreter -es Führers
Deutsche Männer und Frauen ! Deutsche Zungen und

Mädchen ! Ihr seit allerorts in Deutschland angetreten ,
den Schwur auf den Führer zu leisten. Ihr h -errn Mün -
Herr legt Euer Treuegelöbnis ab auf dem Königlichen
Platz angesichts der Gefallenen , die in ihren Ehrentempeln
Wache halten am Braunen Haus . Wir senken die gähnen .
Wir gedenken in Ehrfurcht der Gefallenen vom 9. Novem¬
ber. gedenken eines Horst Wessel , eines H " bert
Rorkus , eines Wilhelm Eustloff und all der
vielen anderen , die ihr Leben ließen für Deutschland.
Unser Trost ist die stolze Gewißheit : Sie starben nicht um¬
sonst. Sie gingen in den Tod, auf daß Deutschland lebe.
Und Deutschland lebt . Solange aber Deutschland lebt , lebt
auch ihr Name fort in Deutschland. ^ . .

Die Fahne hoch ! Wir wenden unsere Gedanken dem
Manne an seinem Geburtstage zu, der Symbol geworden

ist für das Leben unseres Volkes, für seine Lebenskraft ,
für seinen Lebenswillen . Er ist zugleich zum Symbol ge¬
worden für den tiefinnerlichen Friedenswillen unseres
Volkes. Unser Eeburtstagswunsch ist , daß all sein rastloses
Schaffen, all fein Sorgen um unser Volk auch künf¬
tig begleitet ist vom Segen Gottes und gelohnt wird durch
immer neue Erfolge — daß insbesondere Erfolg
haben möge sein Ringen um den Frieden . Unsere Wünsche
für ihn sind damit Wünsche für unser Volk und für unsere
Nation .

Jeder von Euch , der nun durch seinen Eid hinzutritt
zur Führerschaft Adolf Hitlers , sei sich bewußt : Nicht die
Rechte sind das Wesentliche an Eurem Amt , das Wesent¬
liche find die Pflichten . Die Rechte sollen nur dazu dienen ,
Euch die Ausübung Eurer Pflichten zu erleichtern. Nicht
die Uniform und nicht die Abzeichen sind das Wesentliche,

Ein Ausruf -es StabsOets -er SA.

Führer in seinem Wesen, Führer in seiner Haltung ,
Führer in seinem Verantwortungsbeoußtsein , Führer in
der Hingabe an sein Werk. Niemand kann sagen, das
Schicksal hätte es diesem Mann leicht gemacht , aufzusteigen
zum Führer seines Volkes. In früher Jugend , allein im
Leben stehend , ohne Menschen , die ihn förderten , ohne
Geld, das ihm helfen konnte , als junger Arbeiter auf das
Unverständnis und dem Haß seiner nächsten Umgebung
stoßend , ein Soldat des Weltkrieges wie Millionen , ein
Machtloser inmitten des Unsinnes der Revolten , ein politi¬
scher Führer ohne Gefolgschaft , ein Kämpfer für fein Volk ,
gegen den alle Mittel der Beeinflussung dieses Volkes
standen, gegen den bis zum Schluß stand die reale Gewalt
der Machthaber .

(Fortsetzung nächste Seite .)

Zankapfel ! - er Raltonl
Zn -Asm Fahr : eine Siedlung für -en deutschen Arbeiter

Der Stabschef der SA ., Pg . Viktor Lutze, hat dem
Führer zu feinem Geburtstag die Planung und Ur¬
kunde eines großen Öpserwerkes übergeben,
das alljährlich von der SA . durchgefiihrt und jeweils dem
Führer an seinem Geburtstage als Dankopfer der Nation
dargebracht werden soll. Dieses Dankopfer soll zum Aus¬
druck bringen , daß das gesamte deutsche Volk, dem der
Führer den Glauben an seine Ewigkeit wiedergegeben hat ,
sich verpflichtet fühlt , im Geiste des Vermächtnisses Horst
Wessels durch eine Opfertat feine». Glauben und feinen
Dank an den Führer Ausdruck zu verleihen .

Als ersten Baustein zu diesem Dankopfer wird die SA .
in diesem Jahre

eine Sie-lung für -en -rutschen Arbeiter
schaffen ; sie soll den Namen der SA . tragen und damit für
alle Zeiten von Gefolgfchaftstreue und nationalsozialisti¬
scher Tatkraft künden.

Zur Verwirklichung dieses Gedankens wird die SA . im
ganzen Reich in den Dienststellen der Stürme vom
21 . April 9 Uhr vormittags bis 22 . Mai Ehrenlisten aus¬
legen, in welche alle Volksgenossen, die sich durch ein
Opfer zur Kampfgemeinschaft unseres Volkes bekennen,
ihren Namen und ihre Gabe eintragen werden . Auf diese

Weise soll in jedem Jahr dann der ganzen Nation ein
Werk geschaffen werden , das dem Führer zu seinem Ge¬
burtstage von seinem Volke geschenkt wird als ein Bau¬
stein zum nationalsozialistischen Reich .

Die Urkunde, welche dem Führer vom Stabschef über¬
geben worden ist, hat folgenden Wortlaut :

Mein Führer !
Ihre Sturmabteilungen bitten Sie , mit dem heutige «

Tage , der Sie vor 47 Jahren dem deutschen Volke gab, ei»
neues Opferwerk beginnen und es Ihnen als

Dankopfer der Nation
bringen zu dürfen . Das soll alljährlich in Ihre Hände
gelegt werden zur Schaffung neuer großer Kulturwerte
und von der steten Einsatzbereitschaft und ewigen Dank¬
barkeit des deutschen Volkes zeugen.

Berlin , am 2V . April 1936. (gez.) Lutze.
Als ersten Baustein zu einem Dankopfer der Natt -»«,

will in diesem Jahre die SA . eine Siedlung für den
deutschen Arbeiter schaffen ; sie soll den Namen der SA .
tragen und damit von Gefolgfchaftstreue und National¬
sozialismus künden.

Berlin , am 2V. April 1936. (gez.) Lutze.

Zer Geburtstag
-es Führers

Die Wehrmacht ehrt ihren
obersten Befehlshaber. Ein
Ausschnitt aus der großen
Parade der Wehrmacht
im Tiergarten . Hinter
LnMFührer von links nach
rechtsGeneralfcldmarschall
von Blomberg mit dem
Marschallstab , General¬
oberst Eöring, General¬
admiral Raedcr.
(Scherl Bilderdienst , K .)
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Mm ehrt die - euischr MhmachiMit der überwältigenden Abstimmung vom 29 . März1936 hat unser Volk dem Führer nicht nur eine beispiel¬
lose Vertrauenskundgebung bereitet , sondern auch denDank und die Liebe aller deutschen Herzen zum Ausdruck
gebracht.

Ehre und Freiheit unseres Volkes sind wiederhergestsllt .Damit hat auch der jahrelange Kampf der SA . seinengrößten Sieg und seine schönste Erfüllung gefunden.Das Errungene zu erhalten und stets aufs neue zumehren , ist für alle Zukunft unser aller Ausgabe und
führt alle Kämpfer im Geiste des Führers wieder zu¬sammen.

So rufe ich heute alle auf , die sich zu dieser Kampf¬
gemeinschaft bekennen.

Alljährlich sollen sie am Geburtstage des Führers mit
uns zeugen von unserer unlösbaren Verbundenheit und
sich mit einem Dankopfer für den Führer in die Ehren¬
liste eintragen . Stets einsatzbereit für den Führer , für die
Partei , für Volk und Vaterland , wollen wir als ewigeHüter der nationalsozialistischen Weltanschauung für alle
Zeiten zusammenstehen in dem einzigen Gedanken

Alles für Deutschland!
Mit diesem Geschenk für unseren Führer soll zum Aus¬

druck kommen unsere Geschlossenheit und unser Wille , dem
Führer und unserem Volke stets auf neue zu dienen , im
alten Kampfgeist immer wachsam und immer bereit .

Heil Hitler !
(gez .) Lutze.

von Blomberg Generalfelbmarschall - Gering und Freiherr von Fritsch r« Generalobersten,
vp. l, . c. Rneber zum Generaladmiral befördert

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
hat am 2V . April befördert :

Den Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht Generaloberst o. Blomberg zum
Generalfeldmarschall ,

den Oberbefehlshaberdes Heeres General der Artillerie
Freiherr von Fritsch zum Generaloberst ,

den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Admiral Dr.
h. c. Naeder zum Generaladmiral ,

den Neichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe, General der Flieger Göring zum
Generalober st.

Ilm 10 Uhr überbrachten , wie gemeldet, die Vertreter
der Wehrmacht dem Führer und Reichskanzler die Glück¬
wünsche von Heer, Kriegsmarine und Luftwaffe . Auf die

3 « allem sei - er Mm Vorbild
(Fortsetzung von der ersten Seite )

Und trotz allem :
Die Führerpersönlichkeit setzte sich durch !

Jeder von Euch hat es leichter, denn Ihr tretet ein in
die allumfassende politische Organisation , die der Führer
schuf , die den Erfolg auf ihrer Seite hat . Seine Autorität
stärkt Eure Autorität . Erzeiget Euch dessen würdig , seid
Euch aber auch bewußt , daß die Haltung jedes einzelne»
von Euch wiederum zurückkehrt auf die Autorität des
Führers . Eure Haltung , Euer Wirken ist wesentlich für die
Bereitschaft des Volkes , freudigen Herzens dem
Führer zu folgen. Seid Ihr vorbildlich, so erleichtert Ihr
oem Führer sein Wirken und sein Leben. Seid Ihr schlechte
Unterführer , erschwert Ihr es ihm. Ungeheuer lastet das
Amt auf dem Führer — wir wollen alles tun , es ihm zu
erleichtern . Ihr tragt die Verantwortung für die Haltung
des Volkes in Eurem Bereich:

Ihr seid verantwortliche Führer, keine parlamen¬
tarischen Führer. Jeder von Euch soll Vorbild sein ,wie einst Adolf Hitler Vorbild war und heute Vor¬
bild ist. Jeder soll sich so halten und jeder soll so
wirken » als hänge allein von ihm es ad , - aß seine
Gefolgschaft und alle die anderen Volksgenossen , vor
deren Augen er wirkt , so freudig folgen, wie einst
die alten Kämpfer dem Führer folgten. Fühlt Euch
nicht als Vorgesetzte, sondern als Vertrauensleute

des Volkes.
Der Führer hat nicht durch Befehle das Volk geeinigt und
hinter sich gestellt, sondern durch das Vertrauen , das er
sich schuf . Die alten Kämpfer fanden einst den Weg zum
Führer , weil seine vorbildliche Persönlichkeit sie anzog. Es
waren seine schlichten männlichen Tugenden , die sie an¬
zogen . Weil Adolf Hitler ehrlich und treu war , standen
seine alten Kämpfer ehrlicwund treu zu ihm. Weil er das
Gute predigte , zog er gute Menschen an .

Weil er das Heroische «verkündete, kamen heroische
Tharaktere , kamen Kämpfernaturen zu ihm . Haltet Euch
wie der Führer , und Ihr werdet Vertrauen ernten .

Zn allem fei Euch -er Führer Vorbild
fragt Euch in allem Eurem Handeln:
sichrer handeln und Ihr werdet nicht

Wie würde der
fehlgehen. Ent¬

scheidet Euch bewußt : Nach dem Worte des Führers dient
Ihr dem anständigsten Volk der Welt ! Es ist das Volk,das wie kein zweites sich bekannt hat zu seiner Ehre und
zu dem Führer , der ihm seine Ehre wiedergab . Ihr habt
vor Euch das Volk der 99 Prozent ! Auch wenn ein Volk
fehlt oder falsch handelt , seid Euch bewußt : Wenn Deutsche
dieser 99 Prozent einmal fehlen oder falsch handeln , so
tun sie es nicht aus bösem Willem sondern aus Unser
mögen, aus Unkenntnis oder aus Schwäche .

Seht in jedem Volksgenossen zuerst den Arbeiter für
unser Volk , den Beschützer des Volkes. Seht in jeder
Volksgenossin zuerst die Mutter der Kinder unseres

Volkes.
Ihr sollt Diener sein dieses Volkes, so wie der Führer sich
als erster Diener dieses Volkes fühlt , so wie der große
König einst nichts anderes als erster Diener seines Volkes
sein wollte . Bei Euch soll jeder Volksgenosse seine Sorgen
ablegen können. Bei Euch soll jeder Volksgenosse sich Rat
suchen können. In diesem Vertrauensverhältnis zwischen
Volk und Führung festigt sich die Geschlossenheit des
Ganzen für alle Zeiten und allen Stürmen zum Trotz .

In dieser Geschlossenheit , in dieser Einigkeit , in dieser
Bereitschaft, sich einzugliedern , zu wirken fürs Ganze , ent¬
standen dre großen Werke des Führers , die Bauten , die
Autobahnen , die neue Armee , die neuen Schiffe, entstand
ein neues , gesundes Bauerntum , entstand ein neues Ar-
beitertum , das sich eins fühlt mit der Nation , entstand ein
Arbeitsdienst , der den Begriff der Arbeit adelt , entstandeine neue Jugend .

Aber vergeßt über dem, was durch den National¬
sozialismus wurde , nicht , was Gutes vor dem war , was
unsere Altvorderen schufen an Großem und Schönem. Auf
dem Königlichen Platz vereint sich , was vordem wurde , zuedler Harmonie mit dem, was Neues durch den Führerund seine Zeit ersteht. Den herrlichen Erinnerungen an
das alte Nürnberg reiht sich würdig an das Neue, das
Werdende . Der Führer baut nicht um des Neuen willen
unter Verachtung aller Tradition . Alles , was er schafft,atmet den Geist des Geistes unseres Volkes. Dieser Geist
ist zeitlos . Er wirkt in die Zukunft , wie er in der Ver¬
gangenheit wirkte . Das überkommene Wirken dieses
Geistes aus der Vergangenheit aber ist Tradition .

Habt Achtung vor -er Tradition unseres Volles
Besonders an Euch , HJ .-Führer und VDM . -Führe -

rinnen , ist es, die Achtung vor dieser Tradition auf die
Kommenden, auf die Jugend zu übertragen . In Städten
und Dörfern , in Straßen und Plätzen , in unserem Boden ,
aber auch in Musik und Dichtung wie der Kunst lebt fort
das Wirken der Väter und Vorväter — so wie in unserem
Leben in jedem Jungen und jedem Mädchen die Ahnen
fortwirken .

Habt Achtung und lehrt Achtung vor dem vielen Großen ,
das wie der Vergangenheit verdanken und das der Achtung
wert ist : Nur dann können wir auch von den Kommen¬
den Achtung verlangen vor dem, was wir schufen, und vor
dem, was unsere Jugend schaffen wird . Der National¬
sozialismus wurzelt in seinem Volk und in der stolzen
Vergangenheit dieses Volkes. Er ehrt bewußt die Tra¬
dition .

Der haßerfüllteste Gegner des Nationalsozialismus , der
Bolschewismus , verneint die Werte der Vergangen¬
heit, verachtet die Tradition . Der Bolschewismus ist die
Wurzellosigkeit. Was wurzellos ist, ist nicht von Bestand .
Die Völker, über die er sich ausbreitet , will er zum Ab¬
sterben bringen — weil er sie entwurzelt . Wir wollen
aber nicht , daß unser Volk abstirbt und deshalb haben wir
dafür gesorgt, daß der Bolschewismus nie wieder Fuß faßt
in Deutschland. Die Sicherheit vor der geistigen Infektion
durch den Bolschewismus ist die große geistige Erziehungs¬
organisation der Nation : die nationalsozialistische
Bewegung . Die Sicherung vor der Bolschewisierung
durch Gewalt im Innern ist die n a t i o n a l s o z i a l i st i -
sche SA . und SS . Die Sicherheit vor der Bolsche -
wisierung vor Gewalt von Außen ist die national¬
sozialistische Wehrmacht . Seit dem 7 . März ist
vorgebeugt , daß der Bolschewismus auch nicht über eine
offene Grenze im Westen sich Eingang erzwingen kann.
Diese

Bollwerke gegen -en Bolschewismus
verdankt Deutschland einzig und allein dem Führer. Das
deutsche Volk hat Adolf Hitler am 29. März gedankt . Es

I hat ihm gedankt durch eine Dertrauenskundgebung , wie' sie noch kein Volk der Welt einem Führer gegeben hat .
Die Wehrmacht hat ihren Dank für das , was der Führer
aus ihr gemacht hat , heute abgestattet durch die Paraden
zu Ehren des Führers . Diese Paraden stnd mehr als
bloße Schaustücke . Sie zeigen der Welt : Der Friede , um
den der Führer ringt , wird gesichert durch eine neue Wehr¬
macht mit modernsten Waffen — eine Wehrmacht, die in
Treue steht zum Führer und Reich .

Die nationalsozialistische Bewegung dankt dem Führer
durch den stillen Schwur jedes einzelnen , mit Einsatz aller
Kraft und aller Hingabe zu wirken in seinem Geiste. Wir
Nationalsozialisten wollen ihm die Erneuerung unseres
Versprechens schenken, unseres Schwures , immer eingedenk
zu sein des Schwures der Treue , des Schwures , zu ihm zu
halten , was auch kommen möge, so wie die alten Kämpfer
zu ihm hielten , durch alle Not und alle Gefahr .

Wir erneuern das Versprechen : Adolf Hitler, wir stehen
zu Dir immerdar, sowie Du zu Deinem Volk stehst immer¬
dar ! Dieses Volk wird zu Dir stehen, zu dem , was Dü ihm
gabst noch in Hunderten von Jahren, so wie Dein Geist
und Dein Werk fortwirken werden in unserem Volk durch
Hunderte von Jahren.

Ihr aber , die ihr durch Eure Eidesleistung eingereihtwerden sollt in das politische Heer des Führers , prüft
Euch , ob Ihr Euch stark genug fühlt , den Eid auf Adolf
Hitler in seinem Geiste zu halten . Kein Nachteil soll dem
erwachsen , der nicht mitschwört und dann offen und ehr¬
lich sein Amt niederlegt , weil er sich für zu schwach hält .
Wehe aber dem, der schwört und seinen Schwur bricht!Bedenkt Euch nun : Wir kommen zum Eide . Ihr leistet
ihn bei den Wächtern unserer Idee in den ehernen Sar¬
kophagen der Ehrentempel . Sprecht Ihr und in allen
Gauen des deutschen Vaterlandes mir nach :

„Ich schwöre Adolf Hitler unerschütterliche Treue. Ich
schwöre ihm und dem Führer, der mir bestimmt, unbedina-
ten Gehorsam ".

Die Eidesleistung ist geschehen: Dem Führer Adolf
Kitter Sieg -Heill

Begrüßungsansprache des Reichskriegsministers General¬
oberst v . Blomberg erwiderte

-er Führer :
„Herr Generaloberst !

Am heutigen Tage blicke ich mit stolzer Freude zuriut
auf das hinter mir liegende Jahr. Ich blicke nach vor¬
wärts in unerschütterlichem Vertrauen auf die Kraft und
damit auf die Zukunft unseres Volkes. Seine wunderbare
Wiederauferstehung erfüllt mich mit tiefster Dankbarkeit
all denen gegenüber , die mir durch ihre treue Mitarbeit
die erfolgreiche Führung der Nation ermöglichten . Meine
Hoffnung auf die oeutsche Zukunft liegt begründet in der
Erkenntnis der unvergängliche « Werte unseres Volkes.
Ich baue dabei aber auf jene organisatorische Erfassung
dieser Werte, die mir allein die Garanten zu sein scheinen
für die Erfüllung dieser Hoffnung: Auf die National¬
sozialistische Partei als die Ge st alterin und
Trägerin des neuen politischen Willens
und auf die Wehrmacht als Gest alt er in und
Trägerin der militärischen Kraft .

Ich empfinde diese« Dank um so mehr, als ich glaube,
mit den Chefs der drei Wehrmachtteile die Glückwünsche
des deutschen Heeres übermitteln, drängt es mich , Ihnen
und damit der ganzen deutschen Wehrmacht aufrichtigsten
Dank für die gewaltige Leistung der Wiederaufrich¬
tung des deutschen Heeres » der deutschen
Kriegsmarine und der Neubegrundung der deutschen
Luftwaffe zu sagen.

Ich empfinde diesen Dank umsomehr , als ich glaube,
daß wir durch diese neugestaltete Kraft der Nation am
ehesten in der Lage sein werden , unserem Volk und viel¬
leicht darüber hinaus auch anderen jenen Frieden zu be¬
wahren» von dem so viel Glück und Wohlfahrt abhängig
sind.

Wenn ich Sie , Herr Generaloberst von Blomberg ,
heute zum Generalfelbmarschall befördere ; Sie.
General Göring und General von Fritsch zu
Generalobersten ; Sie , Admiral Raeder , zum
Generaladmiral , dann vollziehe ich damit eine
Ehrung für die gesamte deutsche Wehrmacht , für jede«
einzelnen Offizier und für jeden Soldaten .

Ich danke Ihnen nochmals , meine Herren , für Ihre
treue Mitarbeit an der Wiederaufrichtung des neuen
Deutschen Reiches durch den Neuaufbau der deutschen
Wehrmacht ."

Nesör-erniWN in -er Wehrmacht
Anläßlich des Geburtstages des Führers und Reichskanzlers

wurden mit Wirkung vom 1 . April 1938 befördert :
Im Heer :

Zu Generalen der Artillerie die Generalleutnante von
Brauchitsch , Kommandierender General des l . Armeekorps
und Befehlshaber im Wehrkreis l ; Dollmann , Kommandie¬
render General des IX . Armeekorps und Befehlshaber im
Wehrkreis IX ; zu Generalleutnanten die Generalmajore Os¬
wald , Kommandeur der 9. Division ; von Wietersheim ,
Oberquartiermeister I im Eeneralstab des Heeres ; Kühne ,
Kommandeur der 26. Division ; Schroth , Kommandeur
der 1 . Division ; zu Generalmajoren die Obersten
Jacob , Inspekteur der Ostbefestigungen ; von Ginkel , Artillerie¬
kommandeur 7 ; Hartmann , Artilleriekommandeur I ; Schmetzer,
Inspekteur der Festungsinspektion V ; von Dufay , Kommandant
des Truppenübungsplatzes Döberitz ; Barckhausen, Heeres -Feld-
zeugmeister ; von Heineccius , Kommandeur des Infanterieregi¬
ments 80 ; Hansen , Kommandeur des Artillerieregiments 1 ;
Schubert , Kommandeur des Artillerieregiments 12 ; von Vie -
tinghoff , genannt Scheel, Kommandeur der 1. Schützenbrigads;
von Puttkammer , Kommandeur der Aufklärungsbrigade ; Hen-
gen, Kommandeur des Artillerieregiments 11 ; Pellengahr , Kom¬
mandeur des Artillerieregiments 18 ; Lindemann , Kommandeur
der Kriegsschule Hannover : von Reiche, Chef des Stabes der
Heeresfeldzeugmeisterei ; Reischle, Inspekteur der Wehrersatz¬
inspektion Köln ; Ruoff , Chef' des Generalstabes des V . Armee¬
korps ; zu Generalärzten die Oberstärzte Dr . Holm , Korpsarzt II ;
Dr . Falb , Divisionsarzt der 23. Division ; zum Eeneralrnterinär
der Oberstveterinär Dr . Klingler , Gruppenveterinär 1.

In der Luftwaffe :
Zum General der Flieger der charakterisierte Generalleutnant

Milch ; zu Generalleutnanten die Generalmajore Rüdel ,
Inspekteur der Flakartillerie und des Luftschutzes ; Ketzel¬
ring , Chef des Verwaltungsamtes im Reichsluftfahrtministe¬
rium ; Wever , Chef des Luftkommandoamtes ; zu General¬
majoren die charakterisierten Generalmajore Hirsckauer , Höherer
Kommandeur der Flakartillerie I ; Lentzsch, Höherer Komman¬
deur der Flakartillerie IV und Kommandeur des Luftgrues
Münster (Westfalen ) ; die Obersten Quade , Lehrer an der Luft¬
kriegsakademie : Keller , Höherer Fliegerkommandeur im Lust¬
kreis IV ; Kitzinger , Luftzeugmeister ; Kühl , Höherer Flieger¬kommandeur im Luftkreis II ; Stumpfs , Chef des Generalstabes
und Chef des Luftwaffenpersonalamtes ; Wimmer , Chef des
Generalstabes und Chef des Technischen Amtes im Reichsluft¬
fahrtministerium .

In der Kriegsmarine :
Zu Kapitänen zur See die Fregattenkapitäne Kummetz ,

Führer der Torpedoboote ; Vackenköhler, Kommandant des Kreu¬
zers „Köln " ; Siemens , Kommandant des Kreuzers „Karlsruhe " ;
Feldbausch, Leiter der Kriegsmarinedienststelle Königsberg in
Pr . ; Maertens , Kommandeur der Marinenachrichtenschule ; zum
Flottenarzt der Eeschwaderarzt Dr . Schulte -Ostrop, Chefarzt des
Marinelazaretts Wilhelmshaven .

Deutsche Schüler beim englischen König
Die Leichtathletik -Mannschaft der deutschen Salem »

Schule (Baden ) , die am Sonnabend in London den Her¬
ausforderungspokal gegen eine Reihe englischer höherer Schulenerfolgreich verteidigte , wurde am Nachmittag zusammen mit
Vertretern des Londoner Leichtathletikkluüs von König Eduard
empfangen . Der König , der sich mit jedem Schüler in

'
deutscherSprache unterhielt , bekundete sein größtes Interesse an den

Leichtathletikleistungen der deutschen Schüler . Er beglück¬wünschte den besonders erfolgreichen Schüler Merz sowie de«
Mumschastsführe? von Oheimb .



Dienstag, den 21. April IgZk SflsrWche Tageszeklung Folge SS.

Die große Truppenparade vor dem Führer
. aufrichtiger Liebe , in tiefer und herzlicher Verehrung ,m gläubiger Hoffnung , feierte gestern das ganze deutsche Volk
den Geburtstag seines Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler .
- - öomit dem Manne , der die deutsche Nation aus
furchtbarster innerer Zerrissenheit , außenpolitischer Demütigungund Ohnmacht zur Einheit geführt , ihr Ehre , Ansehen und
Wehrkraft miedergegeben hat .

In der Wilhelmstraße und am Wilhelmplatz hatte der An-
Lrang der Volksgenossen schon sehr früh eingesetzt . Aus der
Reichskanzlei mar die Standarte des Führers aufgezogen. Schon
seit sechs Uhr früh standen Hunderte und bald

'
Tausende ,Männer und Frauen jeden Alters , die den Wunsch hatten , an

diesem Tage ihrem Führer möglichst nahe zu sein . Unter den
Taulenden der Gratulanten , die darauf warteten , m die
Reichskanzlei eingelassen zu werden , um sich in die Eratula -
tionsbucher einzutragen , befanden sich mehrere hundert deutscheMadel, von denen jede einzelne einen Blumenstrauß als
Geburtstagsgeschenk mitbrachte . Hell und froh klangen die
lugendlichen Stimmen beim Gesang der Lieder . Eine Abteilung
Hitlerjungen nahm mit ihren Fahnen unmittelbar gegen¬über der Reichskanzlei Aufstellung.

Ser Geburtstagsmorgen ln der Reichskanzlei
Bei herrlichem Sonnenschein begann die Feier des Geburts¬

tages des Führers in der Reichskanzlei mit einem Stauchen , das
die Kapelle der Leibstandarte Adolf Hitler im Ehrenhof gegen
acht Uhr dem Führer darbrachte .

.Nachdem die Angehörigen des Stabes dem Führer ihre
Glückwünsche ausgesprochen hatten , erschien als erster in der
Reichskanzlei der Reichsführer SS . Himmler mit seinem
Hauptamtschef und dem Kommandeur der Leibstandarte . Ober¬
gruppenführer Dietrich , und übermittelte dem Führer die ARin-
sche seiner Schutzstasfel . Mit ihnen zusammen trat der Führer
auf den Ehrenhof hinaus und horte sich das Eeburtstags -
ständchen an .

2m Anschluß an das Städchen nahm der Führer gegen
8.45 Uhr vom Balkon der Reichskanzlei aus zusammen mit dem
Reichsführer SS . die Parade eines Bataillons der Leibstandarte
Adolf Hitler ab , an deren Spitze SS .-Obergruppenführer Diet¬
rich marschierte . In glänzender Haltung kam die Truppe vor¬
bei , jubelnd begrüßt von der begeisterten Menge .

Anschließend erschienen Reichsminister Dr . Goebbels ,
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , Reichsleiter Buch und
Reichsminister Dr . Frick zur Gratulation .

Dann folgte Deutschlands Jugend , viele Kinder , die dem ge¬
liebten Führer ihre Glückwünsche darbrachten . U . a . kamen die
Insassen eines Berliner Kindergartens , die Gedichte aufsagten
und ein Liedchen sannen , „Alle , alle find wir da , woll 'n wir
gratulieren "

. Unter Führung von Reichsminister Darrö er¬
schienen die Landesbauernrührer mit Kindern aus sämtlichen
Reichsbauernschaften des Reiches in ihren hübschen Trachten ,
sangen Lreder und sagten ebenfalls Gedickte üus.

Im Anschluß daran überbrachte Stabschef Lutze dem Führer
die Glückwünsche der SA . Weiter nahm der Führer die
Eeburtstagswllnsche von zahlreichen führenden Männern der
Partei entgegen , unter ihnen die Reichsleiter Vouhler und
Rosenberg, der Reichsarbeitsführer Hier !, Gauleiter Bohle und
Korvsführer Hühnlein .

Die große Truppenparade vor dem Führer
Das festliche Bild belebte sich im Laufe der Vormittags¬

stunden immer stärker . Tausende und aber Tausende von Volks¬
genossen strebten der Straße Unter den Linden zu, die schon
so viele geschichtliche Ereignisse gesehen hat und in der nun die
zur Parade vor dem Obersten Befehlshaber der Wehrmacht
bestimmten Truppen aller Waffengattungen Aufstellung ge¬
nommen hatten . Weitere Zehntausende strömten zum Tier¬
garten , um Zeuge des Vorbeimarsches der Truppen vor dem
Führer zu sein. Weitere ungezählt « Menschenmassen hatten sich
an den Straßenzügen eingefunden , auf denen die Truppen nach
dem Vorbeimarsch abmarschierten . Schon der Anmarsch der
Truppenverbände löste überall Begeisterung aus . Mit militäri¬
scher Exaktheit wickelte sich der Aufmarsch, umbrandet von dem
Großstadtverkehr, ab . Di« meisten Truppenoerbände trafen ,
vom Süden her über das Hallesche Tor kommend, in der Innen¬
stadt ein . Da jede Kolonne etwa vier Kilometer lang war , kann
man sich die Leistungen der Verkehrspolizei vor Augen halten ,
die mustergültig die ihr gestellte Aufgabe löste . Ehrenhundert¬
schaften sämtlicher NS .-Verbände marschierten inzwischen vom
festlich geschmückten Brandenburger Tor bis zur Haupttribüne
in der Nähe des Kleinen Sterns im Tiergarten zur Spalier -
bildung auf . lleberall wehten über den freudig bewegten
Mensch

'
enmass

großen Zusch —. —. - -
lottenburger Chaussee gefüllt . . . .
Lünen standen in langen Reihen die Wagen der Schwerkriegs¬
beschädigten . Den Mitgliedern der HI . und des Deutschen
Jungvolks waren besonders günstige Plätze angewiesen worden .
Auf den Tribünen sah man die Uniformen aller Waffen¬
gattungen , des neuen und des alten Heeres , Mitglieder des
Soldatenbundes . des Kyffhäuserbundes . der SS . , der SA . , des
Arbeitsdienstes und aller anderen nationalsozialistischen Gliede¬
rungen. Gegen 10.30 Uhr war auch die Haupttribüne fast
voll besetzt. Die Mitglieder der Reichsregierung waren emge-

troffen . Die Chefs der diplomatischen Missionen waren mit den
Militär - , Marine - und Luftfahrtattachös erschienen. Anwesend
waren ferner fast alle Reichsleiter und Staatssekretäre , der
Reichsführer SS . und der Stabschef der SA . Von hohen Offi¬
zieren sah man u. a . Generaloberst von Seeckt , General der
Artillerie Beck , Chef des Eeneralstabes des Heeres . General
der Infanterie Liebmann , Kommandeur der Kriegs¬
akademie, General der Infanterie a . D Freiherr Seutter
von Lötzen , Führer des Soldatenbundes , General der Infan¬
terie a . D . Flock . Gauführer des Soldatenbundes , und sehr
viele General « der alten Armee . Inzwischen sind die Träger
des Vlutordens ausmarschiert , ferner die Dresdener SA .-
Männer . die zu Fuß nach Berlin gekommen sind , um den Führer
zu beglückwünschen .

Abfahrt -es Führers zur Parade
Nachdem die Vertreter der Wehrmacht dem Führer die

Glückwünsche des deutschen Volksheeres überbracht haben , mar¬
schiert SA . mit grünen Spiegeln und Mützenrändern vor der
Reichskanzlei auf . Es ist der Sturm 11/100 aus Dres -
de n , der nach mehrtägigem Fußmarsch in der Reichshauptstadt
eingetroffen ist , um den Führer seine Glückwünsche darzu¬
bringen . Gleich darauf erscheinen die Berliner Vlutordens -
träaer .

Punkt elf Uhr verließ der Führer in Begleitung seiner mili¬
tärischen Adjutanten mit seinem Wagen die Alte Reichskanzlei,
von den Massen mit Jubelstürmen der Begeisterung empfangen ,um sich zur Truppenparade zu begeben.

In raschem Tempo durchfuhren di« Wagen mit dem Führer
und seinem Gefolge die Straßen bis zur Schloßfreiheit , um¬
jubelt von den in dichten Mauern drängenden Menschenmassen.

Der Kommandierende General erstattet Meldung
Im Lustgarten erstattet der Kommandierende General ,

Generalleutnant von Witzleben , die Meldung :
„III. Armeekorps mit Wachtruppe Berlin . 23. Division,
3. Panzerwagendivision . Schulen , Teile der Luftwaffe
und der Marine in Stärke von 489 Offizieren , 13 932
Mann . 977 Pferden und 1573 Fahrzeugen zur Parade
angetreten !"

Der Präsentiermarsch und die deutschen Nationalhymnen
klingen auf . Lautlose Stille liegt einige Augenblicke über dem
weiten Platz . Dann beginnt die Abfahrt des Führers von der
Schlotzfreiheit . Im Wägen stehend grüßt er die Truppenver¬
bände und dankt den jubelnden Volksgenossen.

In langsamer Fahrt die Linden entlang bewegt sich di«
Wagenkolonne bis zur Haupttribüne am Kleinen Stern . Von
dort aus werden um 11 .20 Uhr vom Königsplatz her die Wagen
mit dom Führer und seinem Gefolge sichtbar. Durch die dichten
Menfchenmassen geht freudige Erregung . Die Hände recken sich
zum Gruß . Heilrufe brausen auf . Der Führer entsteigt dem
Wagen und bleibt mit dem Reichskriegsminister und den Ober¬
befehlshabern der Wehrmachtteile vor der Regierungstribüne
stehen. Immer wieder ertönen die Heilrufe und Eratulations -
wünsche im Spreche

Ser Vorbeimarsch beginnt
Wertig« Minuten vor zwölf Uhr , als gerade wieder die

Sonne durchgebrochen ist , wird am Kleinen Stern der
Marschtakt der Spielleute des Wachregiments , das an der Spitze
der Parade marschiert , hörbar . Der Führer begrüßt noch die
letzten ihm vorgestellten Offiziere der höheren Stäbe und betritt
dann das für ihn errichtete Podium . Hinter ihm stehen Gene -
r alfeldmarschall von Blomberg , der General der
Infanterie und Oberbefehlshaber des Eruppenkommandos I,
von Rund st « dt als Vertreter des Oberbefehlshabers des
Heeres . Generaladmiral Raeder als Oberbefehlshaber
der Marine und Generalober st Göring als Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe sowie General der Flieger Kaupisch.

Die Parade wurde eröffnet durch den Kommandierenden
General des IH . Armeekorps und Oberbefehlshaber im Wehr¬
kreis III, Generalleutnant von Witzleben der . gefolgt von sei¬
nem Adjutanten auf einem prachtvollen Braunen voranreitet .
Auf dem Point vor dem Führer lenkt er den Degen . Der
Führer erhebt den Arm zum Gruß . Es folgt dann der Kom¬
mandant von Berlin . Generalleutnant Schaumburg , hinter ihm
das Spielmannskorps und die Kapelle des Wachregiments .
Inzwischen sind Generalleutnant von Witzleben und General¬
leutnant Schaumburg abgesessen , Haben sich zum Führer begeben
und ihm mit gesenktem Degen den Vorbeimarsch der Truppen
gemeldet . Zu beiden Seiten des Führers und der Oberbefehls¬
haber der einzelnen Wehrmachtteile nehmen sie nun für die
Dauer des Vorbeimarsches der ihnen unterstellten Formationen
Aufstellung.

Währenddessen ist die Kapelle des Wachregements nach links
ausgesckwenkt und hat gegenüber dem Standort des Führers
ihren Platz eingenommen .

Es kommen die ersten Kompanien des Wachregiments , die,
wie hernach die gesamte Infanterie , in Zugkolonnen vorbeiziehen
und so gut wie Zweidrittel der breiten Charlottenburger
Chaussee einnehmen , vor dem Regiment ihr Kommandeur
Oberstleutnant von und zu Gilsa .

Es ist ein prachtvolles militärisches Bild für die Zuschauer.
So geht es Kompanie auf Kompanie , Zug auf Zug , die Ma¬
schinengewehrkompanien, Minenwerferkompanien und Nachrich¬
tenabteilungen auf ihren Fahrzeugen , ebenfalls in Zugkotonnen .
Auf die Wachtruppe folgt die Jnfanterieschule unter Oberst
Hube, das Jnfanterielehrbataiillon unter Major Fleischauer und
die Kriegsschule Potsdam , der junge Offiziernachwuchs des Hee¬
res unter Oberst Wetzel .

Für das Heer folgen nunmehr die Formationen der 23 . Di¬
vision. an deren Spitze ihr Kommandeur Generalmajor Busch
reitet . Hinter dem Führer schwenkt er aus und tritt an die
Stell « , die bisher der Kommandant von Berlin Generalleutnant
Schaumburg eingenommen hatte . Die Kapelle des Infanterie¬
regiments 9 löst das Musikkorps des Wachregiments ab . Den
Abschluß der Infanterie macht das Infanterieregiment 67 . Es
folgt noch di« 1 . Kompanie des Pionierbataillons 43. Eben¬
salls im Trabtempo folgen nun motorisierte Formationen , und
zwar zunächst die Panzerabwehrabteilung 23 . die mit ihren
kleinen Zwei -Zentimeter -Tankabwehrkanonen und mit den
ebenso zur Tankabwehr wie zur Fliegerabwehr benutzbaren
kleinen Motorflaks besonders bewundert wird . Dann folgt die
motorisierte 2. Abteilung des Artillerielehrregiments und die
2 . motorisierte Abteilung des Artillerieregiments 59. Den Ab¬
schluß des Vorbeimarsches der Heeresformationen machen die
Pionierschule II und die Nachrichtenabteilung 23.

Den kurzen Abstand , den die nachfolgende Marineabordnung
vor den vorbeimarschierenden Truppenteilen des Heeres nahm.

benutzte ein Jungmädel unter dem rauschenden Beifall der
Massen, um schnell unter den Armen eines Schupos hindurch¬
zurutschen und über den Platz zu rasen , wo sie sich vor dem
Führer aufbaut . Mit strahlendem Gesicht und glühenden
Backen läuft sie ebenso schnell beinv Herannahen der Marine¬
kapelle zurück, nachdemihr vorher der Führer die Hand gegeben hat .

Marine , Luftwaffe, Panzertruppen
Freudig begrüßt folgt nun die Marinelehrabteilung unter

Korvettenkapitän Kay , die mit ihrem musterhaften Auftreten
und ihrem bestechenden Parademarsch den Beweis der Marsch¬
tüchtigkeit der Marine erbringt . Das sonst auf feldgrau und
blaugrau abgestellte Bild wird bei der in diesem Augenblick
wieder grell hervorbrechenden Sonne durch die weißen Blusen
und blauen Hosen farbenprächtig belebt .

Die Luftwaffe ist vertreten durch das Bataillon „A"
, das

Bataillon „B " und das Regiment General Göring . Den Ab¬
schluß des Fußmarsches der Luftwaffe machen die Luftkriegs¬
schulen . Die übrigen Teile der Luftwaffe gehen im Trabtempo
auf ihren Fahrzeugen am Führer vorbei . Hintereinander fol¬
gen mit ihren motorisierten leichten, mittleren und schweren
Flakgeschützen und den Scheinwerfern sowie dem großen Horch¬
gerät und dem Nachrichtenmaterial die 1. Abteilung des Flak¬
regiments 12 . die 1. Abteilung des Flakregiments 22 , die 2. Ab¬
teilung des Flakregiments 22 und schließlich die 3. Abteilung
des Flakregiments „General Göring " unter Major Köppen.

Der letzte Teil der Parade ist erfüllt von dem Rauschen
und Rattern der Motoren und der Raupen der Panzerwagen
und der Aufklärungsfahrzeuge . Voran marschiert in schwarzer
Uniform mit leicht zur Seit « gezogener Mütze eine Musik¬
kapelle, die vor dem Führer zum Trabmarsch einschwenkt, wäh¬
rend der Kommandeur der 3. Panzerdivision Generalmajor
Kühn zum Führer tritt . Unter Voranfahrt des Kommandeurs
der 3. Panzerbrigade folgen die Panzerregimenter 5 und 6.
Geräuschloser zieht die Aufklärungsabteilung III vorbei , die
Straßenpanzerwagen und andere bereifte Motorfahrzeuge fährt .
Es ziehen dann vorbei die 1 . motorisierte Abteilung des Ar¬
tillerieregiments 75 , die Nachrichtenabteilung 39 . Als motori¬
sierte Formation zeigt sich in schneidiger Vorbeifahrt das
Schützenregiment 3. In wenigen Minuten ist so ein ganzes
vollinfanteristisches kampfkräftiges Regiment — die Schützen
mit aufgepflanztem Seitengewehr — auf den leichten Kraft¬
wagen vorbeigezogen . Den Abschluß der Parade bildet das
Kraftrad -Schützenbataillon 3 . Dann knattern zum Schluß noch
einmal vernehmlicher die Motoren , jeweils drei Räder , meist
mit Beiwagen , gehen in einer Reihe vorbei , vor jeder Kom¬
panie und bei jedem Stab ein Führerwagen . Der Führer hat
fast während der ganzen Zeit mit erhobener Rechten gestanden.
Immer wieder grüßte er und sah den an ihm vorbeimarschie¬
renden Soldaten in die strahlenden A „gen.

Die Rückkehr des Führers
Die Parade , eine der eindrucksvollsten, die Berlin je gesehen

hat , ist beendet . Zum erstenmal hat die Bevölkerung eine
Auswahl aus allen Waffen der deutschen Wehrmacht — mit
Ausnahme der berittenen Truppen — gesehen .

Die Abfahrt des Führers erfolgt unter neuen Kundgebun¬
gen der Begeisterung . Immer wieder hört man Rufe : „Wir
gratulieren !" „Unsere herzlichsten Glückwünsche !" Auf der
Rückfahrt zur Reichskanzlei stand der Führer im Wagen und
dankte für all die Kundgebungen der Liebe und des Ver¬
trauens .

Hartes Wasser
nimmt öen Schimm fort...

unö vernichtetöeife/ Verrühren5ie öeslialb Möesmal etwa 15 Minuten
vor Bereitung öer Waschlauge einige Hanöooll ffenlco Bleich-Boöa

im Nassen öa-mch wirödas Vasserweich unö waschdereik.
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Rimdfrmk-Prograinm
Ausschneiden ! Für drei Tage ! Aufbewahren !

Hamburg : Donnerstag . 23 . April
6 . 45 : Wetter , Ackerbau 6 . 00 : Weckruf, Morgenspruch . Gym- '

nastik. 6. 25 : Wetter . 6. 30 : Stettin : Morgenmusik . Inder Paus « 7. 00 : Wetter . Nachr . 8 . 00 : Wetter : Allerlei
Ratschläge 8 . 16 : Sendepause . 10 . 00 : Volksliedsingen .10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Musik z . Werkpause .12 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u . See¬
wetterbericht 12 . 10 : München : Musik am Mittag . 13 . 00 :
Wetter 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : München :
Fortsetzung der Musik am Mttag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikal Kurzweil 15 .00 : Börse . 15 . 20 : Schisfahrtsfunk .15. 30 : Bremen : Aus deutschen Gauen . Lieder von Eduard
Nüßler

16 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 . 00 : Bunte Stunde .April tut — was er will . 17 . 45 : Forscher bei der Arbeit ;
Interessante Versuche im Institut für Umweltforschung .Prof , v . Uexküll. (Aufn . ) 18 . 00 : Königsberg : Konzert .18. 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter . 19 . 00 : Rund um
Tonfilm und Operette (Schallpl .). 19 . 45 : Motor -HI . im
Dienst .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Leipzig : Mozart -Zhklus . Cosi fantutte (So machend alle . ) Komische Oper in 2 Akten von
Mozart . 22 .00 : Nachr . 22 . 30 : Bremen : Von Lenz undLiebe.

Hamburg : Freitag . 24 . April
6. 45 : Wetter . Obst- und Gemüsebau . 6 . 00 : Weckruf, Mor -

genspruch . Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6 . 30 : Dzg . : Morgen¬
musik In d . Pause 7 . 00 : Wetter . Nachr . 8 . 00 : Wetter : Al.
lerlei Ratschläge , 8 . 15 : Sendepause . 10 . 00 : Die deutsche
Seewarte , 10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Kiel : Mu¬
sik zur Werkpause ,12 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u . See¬
wetterbericht . 12 . 10 : Bremen : Musik im alten Rathaus .13 . 00 : Wetter . 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 ; Bre¬
men : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 :
Musikalische Kurzweil . 15 . 00 : Börse . 15 . 15 : Bremen :Erich Lührs ; Kampf dem seuchenbaften Verkalken . 15. 40 :
Schisfahrtsfunk .16. 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . Das
Unterhaltungsorchester des Deutschlandsenders spielt . Inder Pause 16. 45 : Karl Jmmermann , Dichter einer deut¬
schen Zeitwende . 17 . 30 : Rostock : Aus niederdeutschem
Kunstschaffen. 18 . 00 : Meisterorchester — Meisterdirigen¬ten (Schallpl . ) . 18. 45 : Hafendienst . 18 . 55 ; Wetter . 19 . 00 :Dar seet en sneewitt Vagelin . Plattdütsche Volksmusikin Leed un Danz . 19 . 45 : Funkschau.20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : . . . und abends wird getanzt . 22 . 00 :
Nachr . 22 . 20 : Berlin : Kurt G . Sell : Worüber man in
Amerika spricht . 22 . 30 ; Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Hamburg : Sonnabend , 28 . April
6 . 45 : Wetter , Landwirtschaft ! . Veranstaltungen . 6. 00 : Weck¬

ruf . Morgenspruch , Gymnastik . 6 . 25 : Wetter . 6. 30 : Bres¬lau : Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde . In d . Pause7. 00 : Wetter . Nachr . 8 . 00 : Wetter : Allerlei Ratschläge .8. 15 : Sendepause . 10 . 00 : Raub der Bauernerde . Hör-
szenen aus der Zeit Karls des Franken . 10 . 30 : Unsere
Glückwünsche. 10 . 45 ; Hannover ; Musik zur Werkpause .12 . 00 : Meldg . der Binnenschiffahrt , Binnenlands - u . See¬
wetterbericht . 12 . 10 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . —
13 .00 : Wetter . 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Aus
Stuttgart : Buntes Wochenende (Forts .). 14 . 00 : Nachr .14 . 20 : Musikal . Kurzweil . 15 . 00 : Wer bastelt mit ? —
Puppenmöbel . 15 . 20 : Ruf der Jugend . 15 . 30 : Börse .15 . 50 : Schisfahrtsfunk .16 . 00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Frisch«
Brise . Das Kleine Orchester des Reichssenders Ham¬
burg und das Männer -Quartett . 19 . 00 : Die Svielschardes Gebietes Pommern berichtet von der »Kraft durchFreude "-Fahrt nach Madeira . (Aufn .) 19 . 26 : Unser«
Wehrmacht . Sonderausbildung des Fliegerrekruten : See¬
männisch — MG .-Fliegerbeschuß -- - Kraftfahrausbilduna .19 . 45 : Wetter . 19 . 50 : Augen auf ! Woran wir achtlos
vorübsrgehsn .

80. 00 : Meldg . 20 . 10 : Das Schloß an der Adria . Operettein 3 Akten von Josef Weiser . Musik von Rio Gebhardt .22 .00 ; Nachr . 22 . 30 ; Leipzig ; Und morgen ist Sonntag .Ein frohes Wochenende. 24 . 00 : Tanzmusik . Es spiettdi« Kapelle Richard Würmel .
Köln: Donnerstag . 28. April

S. 00 : Stuttgart : Choral, anschl . : Leibesübungen . 6. 30:
> Saarbrücken : Frllhkonzert . Dazw . : 7.00 : Saarbrücken :

Nachr . : anschl. : Choral , Morgenruf . 8.00 ; Kalenderblatt :
anschl. : Leit , Wetter , Wasserstand . 8. 10 ; Frauenturnen .8 . 25 : Sendepause . 9. 45 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 . 00 :
Volksliedsingen . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 : Hier spricht
d«r Bauer .

112. 00 : Die Werkpause . Dazw . r 18 .00 : Meldungen , Glück¬
wünsche. 14. 00 : Meldungen . 14 . 90 : Lanckurg .: Musikali¬

sche Kurzweil . 15 . 00 : Sendepause . 15 . 45 : Wirtschafts -
Meldungen .

16 . 00 : Bad Aachen: Nachmittagskonzert . Es spiett die
Kapelle W . Vallenttn . 17 . 00 : Aus unserer Heimat . 1 . Be¬
such in Crombach , Ein Funkbericht , 2. Bauernlieder und
Bauernmärsche . (Schallaufnahmen .) 3 . Eine Hofbegehung
auf dem Schulzenhof Lutum bei Coesfeld . Funkbericht
aus der Zeit vor der Frühjahrsbestellung . 17 . 55 : Gs -
müsenotierungen , 18,00 : Königsberg : Konzert . 19 .00 :
Eine Lokomotive entsteht . Ein Funkbericht , 19 . 30 : Musil
von Schallvlatten . 19 . 45 : Momentaufnahme .20 . 00 : Meldungen . 20 . 10 : Unterhaltungskonzert . 21 .00 ;
Der Funkspiegel , Bunte Stunde rum Feierabend . 22 . 00 :
Zeit . Wetter . Nachr . 22 . 30 : Das Schatzkästlein enthält : 1 .
Ö. Rombach : Die Entdeckung des Geigers Nicolo Paganinr .
Eine Anekdote 2. Das Konzert D-Dur für Violine und
Orchester, von Nicolo Paganini . 23 . 00 : Berlin : Großer
Unterhaltungs - und Tanzabend . Die ganz« Welt bereit ,
zu Tanz und Heiterkeit .

KSl« : Freitag . 24 . « Pr«
6. 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibesübungen . 6 . 30 ;

Danzig ; Frühkonzert . Dazw . : 7 .00 : Königsberg » Nachr .;
anschl. : Choral , Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt : anschl. :
Zeit . Wetter . Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 :
Sendepause . 9 . 45 : Zeit , Nachrichten . Wasserstand . 10 . 00 :
Schulfunk : Pimpfe im Schiffschraubenwerk . Ein Werkfunk-
bericht . 10 . 30 : Sendepause . 11 . 50 : Bauer merk auf !

12. 00 : Die Werkpause . Dazw . : 13 . 00 : Meldungen , Glück¬
wünsche 14 . 00 : Meldungen . 14 . 15 : Fortsetzung des Mit¬
tagskonzertes . 15 .00 : Sendepause . 15 . 45 : Wirtschaftsmel »
düngen .

16 . 00 : Nun Witt der Lenz uns grüßen . (Altes und Neues
von Veilchen und Rosmarin und anderen Blumen in Wald
und Feld .) 17 .00 : Jos . Rob . Meyer : Wir blättern 300
Jahre zurück. Die Zeitung als Zeitspiegel . Rolf Mayr ;
So 'n Bart ! Sorghum , das Korn des Lebens ,18 . 00 : Vorletztes Wunschkonzert unter Mitwirkung aller
Künstler des Reichssenders Köln . Dazw . : 19 . 45 : Moment¬
aufnahme . 20 . 00 : Meldungen . 22 . 00 : Zeit , Wetter . Nachr .

Köln : Sonnabend . 28 . April
8 . 00 : Stuttgart : Choral ; anschl, : Leibesübungen . 6 . 30 :

Breslau : Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde . Dazw . :
7. 00 : Breslau : Nachr . Anschl. : Choral . Morgenruf . 8. 00 :
Kalenderblatt : anschl. : Zeit . Wetter . Wasserstand . 8 . 10 ;
Frauenturnen , 8,25 : Sendepause , 9 . 45 : Zeit , Nachrichten .
Wasserstand , 10 . 00 : Hamburg : Raub der Bauernerde .
Hörszenen aus der Zeit Karls des Franken . 10,30 : Kin¬
dergarten . 11 . 00 : Rich . Heinemeyer : Was ist los im
Sport ? 11 . 10 : Sendepause , 11 . 50 : Hier spricht d , Bauer .

12 . 00 : Karlsruhe : Buntes Wochenende . Dazw . : 13 . 00 :
Meldungen , Glückwünsche. 14 .00 : Meldungen . 14 . 15 :
Wochenendkonzert auf Schallplatten . 15 . 15 : Für unsere
Kleinen : Summ , summ , summ . Bienchen summ herum .
15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen .

16. 00 : Der frohe Samstagnachmittag . 18 . 00 : Zur Unter¬
haltung spielt das Kammerguintett . 19 . 00 : Zum Feier¬
abend , 45 besinnliche Minuten . 19 . 45 ; Momentaufnahme .20. 00 : Meldungen . 20 . 10 : Heut tanzen wir . 22 .00 : Zeit ,Wetter , Nachr . 22 . 15 : Köln : 3 . Reichs-Sieger -Ausstellung
des Reichsverbandes für deutsches Hundewesen . 22 . 35 :
Leipzig : Und morgen ist Sonntag . Ein frohes Wochenende.

Deutschlauvsender: Donnerstsg. 23. April
6.00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen¬ruf , Wetter . 6 . 10 ; Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 :Nachr . 8. 10 : Sendepause . 9. 00 : Sperrzeit . 9. 40 : Kin-

dergymnastik . 10 . 00 ; Volksliedsingen . 10,45 : Sendepau¬se . 11 . 05 ; Rund um das hauswirtschaftliche Jahr . 11 . 15 :Seewekterbertcht . 11 . 30 : Der Bauer spricht . — DerBauer hört . Unser Schrifttum : anschl. : Wetter .12.00 : Breslau ; Musik zum Mttag . Dazw . 12 . 55 : Zeit¬zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nackr , 14 . 00 : Al¬lerlei von zwei bis drei (Schallpl .) . 15 . 00 : Wetter , Börse ,Programmhinweiss . 15 . 16 : Ringele , ringele Rose . . . 2Plaudereien über Kinderspiel « und Kinderlieder . 15,46 :Deutsche Geschichte und deutscher Charakter . Buchbespre¬chung.
16 . 00 : Musik am Nachmittag . Oskar Joost spiett . In derBaus « 16. 50 : Mr kochen Leibgerichte . Hausfrauen lernenfür die Olympischen Spiele . 18 . 00 : Nordische Lieder - -18. 30 ; Prof . Mühlens ; Das Institut für Lropenhygienern Hamburg . 18 . 45 : Sportfunk . 19 . 00 : Schallplatte « .19 . 30 ; Waffenträger der Nation . Bei einem Panzerre -giment .
20,00 : Kernspruch ; anschl. : Wetter u . Kuvznachr . 20 . 10 :Köln ; Unterhaltungskonzert . 21 . 00 : Beliebte Ouvertüren .lAufn ) 22 . 0y : Wetter - , Tages - und Svortnachr . : anschl. :Deutschlandecho . 32 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45t

Seewetterbsricht . 23 . 00 : Wilfried Krüger spiett Tanz .

Dentschlanvsender: Frettag . 24. Apr«
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen «

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazw . 7 . 00 :
Nachr . 8. 10 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9 . 40 ; „Be¬
währung " . Eine Geschichte aus den Bergen von Heinz
Heesemann . 10 . 00 : Hamburg : Die Hamburger Seewarte .Ein Funkbericht vom Wetterzentrum Deutsch¬lands . 10 . 30 ; Sendepause . 10 . 50 : Spielturnen im Kin¬
dergarten , 11 . 16 : Seewetterbericht . 11 . 30 : Leipzig : Er¬
öffnung der Reichsgartenbau - Ausstellung . 14 . 40 : Ter
Bauer im Schacht : anschl. : Wetter .12. 80 : Köln : Die Werkpause . 12 . 55 : Zeitzeichen . 13 . 00 :
Glückwünsche. 13. 15 : Köln : Musik zum Mittag 13 . 45 :Nachr . 14 . 00 : Allerlei von zwei bis drei (Schallpl .).15.00 : Wetter , Börse , Programmhinweise . 15 . 15 : Kin-
derliedersingen . 15 . 40 ; Jungmädel fliegen .16. 00 : Musik am Nachmittag . Das Unterhaltungsorchesterdes Dentschlandsenders spielt . In der Pause 16 . 50 : Unke-
Puntz, Gereimte Ungereimtheiten . 18 .00 : Abenteuer und
Erlebnisse . Lokomotivführer erzählen . 18,15 : Schallpl .18. 30 : Island — historisch. Gudbrandur Jonsson . Bros,an der Universität Reykjavik spricht. 18 . 45 : Ueber den
Ozean zum Reichsarbeitsdienst . Unterhaltung mit aus¬
landsdeutschen Arbeitsmännern im Arbeitsgau 8 .-Ost-mark , 19 . 00 : Schallplatte « . 19 . 45 : Deutschlandecho. -
,19. 55 : Sammeln ! Kamerad des Weltkriegs . Kameradrm Kampf der Bewegung . — Wir rufen Dich!20. 00 ; Kernspruch : anschl. : Wetter u . Kurznachr . 20 . 10 :
Musik am Abend , 21 . 00 : Wenn der Sturmwind über di«Heide geht . . Ein Frühlingsgesang über Moor und Föbrenvon Helmut Hansen , Musik : Paul Pietzner -Clausen . —
22,00 : Wetter - , Tages - und Svortnachr . 22,20 : Washing¬ton : Kurt G , Sell : Worüber man in Amerika spricht.
(Aufn .) 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik. 22 . 45 : Seewetter¬bericht . 23 . 00 : Oskar Joost spielt zum Tanz .

Deutschlandsender: Sonnabend . 23 . Apr«
8. 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel. Morgen¬ruf . Wetter , 6 . 10 : Fröhliche Morgenmusik . Dazwischen7. 00 : Nachr . 8. 10 : Sendepause . 9 . 00 : Sperrzeit . 9. 40 :Kleine Turnstunde für die Hausfrau . 10 . 00 : Minensuch¬boote auf Fahrt ! Eine Hörfolge . 10 . 30 : Fröhlicher Kin¬

dergarten 11 . 00 : Sendepause , 11 . 15 : Seewetterbericht ,11 . 30 : Dis Wissenschaft meldet UeSer die Vererbung des
Charakters 11 . 40 : Berufsfischer und Sportfischer, - an¬schließend: Wetter .

12 .00 : Saarbrücken : Musik zum Mittag . Dazw . 12,55 :Zeitzeichen . 13 . 00 : Glückwünsche, 13 . 45 : Nachr . 14 .00:Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Wetter , Börse , Vro-
grammhinweise , 15 . 10 : Kleine Märsche und Svielmusiken
(Aufnahmen, > 15 . 30 : Hans Rrban ; WirtschaftSw : chen )chau.15, ^6 : Von deutscher Arbeit .16,00 : Köln : Der frohe Samstagnachmittäg . 18 . 00 : Einekleine Liebesgeschichte in Volksliedern . Von Walter Ber¬ten . (Aufn .) 18 . 45 : Sportwochenschau . Was war - waswird , 19,00 : Kabarett „Zur bunten Platts " . (Schallpl .)19 . 45 : Deutschlandecho.

20 . 00 : Kernspruch : anschl. : Wetter . Kurznachr . 20 . 15:Bunt ist die Welt der Operette ! (Schallpl . ) 22 . 00 : Wetter - ,Tages - und Sportnachr . : anschl. ; Deutschlandecho. 22 . 30 :Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbsricht . 23 . 00:Oskar Joost spielt zum Tanz .

"-«KL

Nr. S Mater : Tobis -Europa -Film
«Wenn der Hahn kräht "

das Warftungssignal für Verliebte , die sich nachts
ein Stelldichein geben . «Wenn der Hahn kräht " —
der Titel des neuen Carl Froekich .Films der Tobis -
kuropa , nach August Hinrichs gleichnamiger Bauern «
wmödie , mit Heinrich George , Carska Loeck, Ma¬
rianne Hoppe , Fritz hoopts . P . W . Krüger , Hilde«
Md BgMsk Tlaire Reigbert . tz- aS VrMrMLttLr .

Carl John .
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Unterhaltungsbeilage der „OTÄ ."
vom Dienstag , dem 21 . April 1936

Geheimnisse unseres GartenklimaS :

Kleine Erdbeere wünscht Luftveränderung!
Das „Mikro -Klima ", der Diktator der Gartenpflanzen — Der Mensch als Hausarzt des Gartens

müssen wir bei der Anlage eines Gartens denken?
Woran

Mit dem April beginnt die Zeit, wo die Kaus¬und Schrebergärten bestellt werden Diese Gärten,mögen sie nur zur Zierde oder wirtschaftlichen
Zwecken dienen , haben nicht nur eine sorgfältigePflege in Form von Umgraben , Düngung . Jätenund dergleichen nötig, sondern jeder Garten besitztsein eigenes Klima, das die Voraussetzung für ein
gutes Gedeihen seiner Saaten bildet . Diese Eigen¬arten muh der Gartenbesitzer kennen, wenn

' erSchäden aller Art , wie sie besonders im Frühjahrleicht eintreten können, rechtzeitig verhindern will.
Eine Welt für sich

Die Natur birgt viele kleine Eigenheiten , die wir uns
nicht träumen lassen und vielleicht für Spielereien , fürLaunen halten , wenn sie uns bekannt werden . Aber was
menschlichen Begriffen manchmal kurios und nebensächlich
erscheint ist für andere Dinge Lebensnotwendigkeit und
selbstverständliche Voraussetzung. Einen solchen Fall gibtes in unseren Gärten , die wir am Hause oder vor dem
Tore der Stadt besitzen, und die Lebewesen , die hier
wohnen, sind die Pflänzchen , Sträucher und Bäume , die
Vegetation . Wie der Mensch sich mit seinem Körper und
seinen Lebensformen an ein bestimmtes Klima gewöhnt
hat , sich darin am gesundesten und leistungsfähigsten fühlt ,
so hat auch die Pflanze im Garten ihr eigenes Klima ,Klein- oder Mikro -Klima genannt , von dem es abhängt ,ob sie frisch aussieht , blüht und gedeiht oder ein kümmer¬
liches , kränkliches Dasein führt .

Schach dem „Reif in der Frühlingsnacht " !
Diese Tatsachen sind den meisten Gartenbesitzern unbe¬

kannt oder nicht wichtig genug . Wie wenige wissen zum
Beispiel, daß sich schon zwischen der kleinen Erdbeer¬
pflanze am Erdboden und dem Dach des Hauses im Früh¬
ling ein Wärmeunterschied herausbilden kann, der über
Sein und Nichtsein der kleinen Pflanze entscheidet . Wie
der Mensch sich gegen Rauheiten des Klimas durch ent¬
sprechende Kleidung , durch Heizungswärme usw . zu schützen
sucht , so kennt auch die kleine Pflattze eine gewisse Selbst¬
hilfe. wenn in einer Frühlingsnacht plötzlich Reif fällt .
Aber diese Selbsthilfe reicht nur so weit , daß sie die
Pflanze vor dem Tode schützt , nicht aber kann sie sich vor
schädlichen Beeinflussungen bewahren , an denen sie unter
Umständen ein ganzes Jahr krankt und dann keine Früchte
trägt . Hier ist es die Aufgabe des Menschen , helfend ein¬
zugreifen, indem er das zarte Pflänzchen nachts vorsorglich
zudeckt . Und so muß er die gesamte kleine Welt der
Pflanzen am Erdboden des Gartens zu schützen verstehen,
zu verbessern wissen und möglichst von vornherein darauf
abstellen, daß das Kleinklima ein gesundes, gefahrenloses
für die Vegetation seines Gartens ist.

Nord - oder Südseite ?

Diese Frage mag überflüssig erscheinen , denn es ist be¬
kannt, daß Nutzpflanzen in einem Garten an der Nordseite
des Hauses, wo es zwangsläufig an ausreichender Sonnen¬
wärme fehlt , nicht gut gedeihen können. Allerdings be¬
zieht sich das nur auf gewisse Pflanzen des Gartens . Es
gibt viele Zierpflanzen , die gerade in sonnengeschützten
Stellen des Gartens während des Sommers am besten ge¬
deihen und dort auch während der längsten Hitzeperiode
frisch und saftig bleiben , wogegen sie auf der Südseite so¬
gleich dürr und unscheinbar werden . Der Unterschied der
Luftwärme dicht über dem Erdboden zwischen der Süd -
und Nordseite eines Gartens , gemessen mittags bei Wind¬
stille und im Schatten , beträgt im Durchschnitt drei bis
fünf Grad Wärme . Hieraus kann der Gartenbesitzer schon
entnehmen, wie unzweckmäßig es ist , wärmebedürftige
Pflanzen , insbesondere fruchttragende Nutzpflanzen, in
Gärten mit viel Schatten anzulegen , wozu zum Beispiel
die meisten Eroßstadtgärten gehören.

Man hört oft die Ansicht , der Garten in der Tal¬
niederung bzw . im Flachland sei besonders vor Nacht¬
frösten gesichert, da es doch auf den Bergen und Höhen¬
lagen am kältesten sei. Diese Meinung ist grundfalsch,
denn gegenteilig werden gerade diese Gärten am mersten
von schädigenden Nachtfrösten betroffen , und zwar ge¬
wöhnlich „unerwartet "

, weil die Besitzer dieser Gärten
in der irrigen Meinung über die begünstigte Lage Vor¬
sichtsmaßnahmen für unnötig halten . — Die Ursache für
die unangenehmen Ueberraschungen, die gerade dis Garten
in der Ebene bzw . in Talniederungen erleiden , beruht m
der physikalischen Regel , daß in klaren , ruhigen Nachten
die kältere Luft als die schwerere Luft immer bestrebt ist,
sich an den niedrigsten Stellen der Erdbodenoberfläche zu
lagern So fließen die sich bildenden Kaltluftmassen m
den ruhigen Nächten auch von den kleinsten Hügeln m die
Senken ab . d . h . , es entsteht in diesen Senken , sei es nun
ein weites Vsrgtal , eine Flußlaufniederung oder nur eine
unbedeutende Mulde im Flachland , die kälteste Tempera¬
tur der Umgebung. Diese Verhältnisse beziehen sich zum
Beispiel im extremen Ausmaß auf sämtliche Ortschaften
in mehr oder weniger gebirgigen Gegenden, wo durch¬
schnittlich der Wärmeunterschied zwi chen den umliegenden
Berghöhen und den im Tal befindlichen Garten vier bis
sechs Grad Wärme beträgt . Die Erdbodenoberflachen-
temperatur dieser Gärten kann sehr leicht fünf bis zehn
Grad kälter sein als auf den umliegenden Hohen. Das
bedeutet, daß in einer klaren, ruhigen Frühlingsnacht ,m

Tale vier Grad Kälte und Rauhreif sein können, währendauf dem zehn Minuten entfernten , vielleicht nur dreißigMeter hohen Hügel drei bis vier Grad Wärme herrschen .Es ist ersichtlich, welche gefährlichen Verhältnisse sich da
für einzelne Gärten ergeben können.

Hier heißt es : Kleinklima verbessern!
Abgesehen von den Nächstliegenden Mitteln , der Frost¬

warnung durch Rundfunk und Presse und entsprechenden
Schutz der Pflanzen während der Nacht, kann jeder Garten¬
besitzer durch eine planmäßige Bepflanzung die Gefahrendes Kleinklimas erheblich vermindern bzw . die Kälte¬
bildung abschwächen . Man hat zum Beispiel festgestellt,daß Gärten im jungen Siedlungsgelände , wo noch kein
höherer Baumbestand und keine Hecken vorhanden sind,nachts viel kältere Temperaturen haben als wenig weiter¬
liegende Gärten in gleicher Bodenhöhe, dis aber reich¬
haltigen Baum - und Strauchbestand besitzen. Die Be¬
pflanzung verhindert automatisch die Bildung der eisig-
kalten Vodenluftschicht im Bereich der niedrigen empfind¬
lichen Saat . — Andererseits darf natürlich dieser Vaum -
und Strauchbestand nicht so dicht und hoch werden , daß
sich darunter infolge mangelnder Dentilierung ein soge¬
nannter Luftsumpf bildet , der das Wachstum nützlicher
Pflanzen verhindert , dafür aber Wucherpflanzen Nahrung
gibt .

Diese Tatsache bezieht sich auf Gärten aller Gegenden,ob sie in der Ebene liegen oder in gebirgigen Landes¬
teilen . Sie werden einseitig von den Häuserkomplexen
beeinflußt , in die sie , mehr oder weniger gedrängt , einge¬
bettet sind . Der Stadtgarten hat infolge der
wärmespeichernden Eigenschaft der Häuser im Winter und
Frühling , insbesondere in frostgefährdeten Nächten, eine
erheblich höhere Temperatur als der Garten vor der Stadt
in gleicher Bodenhöhe . Die Temperaturunterschiede be¬
tragen hier zuweilen bis zu sechs Grad in Pflanzenhöhe
und drei Grad in Mannshöhe , woher es .auch kommt , daß
es in Stadtgärten im Frühling viel eher grün wird als
im Freien . Andernteils haben die Stadtgärten erhebliche
Nachteile durch das unreine Stadtklima , das Wachstum

Es s81 der Mensch, doch ob den Saaten wacht still
eine dunkle, rätselvolle Macht.

Anastasias Grün .

und Ertragfähigkeit im Sommer erheblich vermindert und
auch früher herbstliche Erscheinungen mit sich bringt als in
Gärten außerhalb der Stadt .

Das Ideal : Der Hanggarten und der Borstadtgarteu
All diese Nachteile besitzt der Garten am Berghang ,und sei es auch nur ein Hügel von wenigen Metern Höhe ,in weniger ausgeprägter Form , vorausgesetzt, daß die

Bodenart genügend fruchtbar ist. Am Berghang entwickeln
sich in kalten Nächten keine Frostluftmassen , sondern sie
fließen , wie oben beschrieben , sogleich talwärts ab , so daß
Schäden durch Frost oder zu scharfe Temperaturgegensätze
zwischen Tag und Nacht hier meistens ausfallen . Damit
ist grundsätzlich der Hanggarten mit dem idealsten Klein¬
klima versehen, insbesondere wenn es sich um einen nicht
zu steil abfallenden Südhang handelt , eine Tatsache, die
in den Weinberganlagen ihren Ausdruck findet . Der ein¬
zige Nachteil des Hanggartens ist vielleicht häufigerer
Feuchtigkeitsmangel , aber dem läßt sich , sofern er nicht
auf regelrechte Dürrezeit zurückzuführen ist, durch Be¬
gießen aus dem Wege gehen. — Eine etwa gleich günstige
Lage besitzt der Garten der Vorstadt , wo einesteils auch
ein gewisser erwärmender Einfluß der Häuser günstigwirkt, andernteils die verunreinigenden Einflüße für die
Luft im Gegensatz zum eng besiedelten Stadtzentrum
ausfallen .

Die Lehre für den Gartenbesitzer
Wir haben versucht , einige besonders gegensätzliche

Richtungen unseres Garten -Kleinklimas herauszulösen.Es gibt natürlich noch viele Einzelheiten und Uebergangs -
gebiete, die in der Welt des Pflanzenklimas sehr bedeu¬
tungsvoll sind : in der Wissenschaft bilden diese Dingeunter der Bezeichnung „Mikrometeorologie " Gegenstand
besonderer neuester Untersuchungen. Ein Gartenfreund ,der die von uns aufgezählten Punkte beobachtet, wird zu
manchen überraschenden Selbsterkenntnissen gelangen und
bald herausfinden , warum seine Erdbesrenplantage so
kümmerlich aussteht , die seines Nachbarn aber reich«
Früchte trägt , obschon beide dieselbe Art von Pflanzen ,dieselbe Menge Dünger und gleichartigen Boden ver¬
wandten . Es lag eben am falschen Kkeinklima im Lebens¬
raum der Erdbeere . . . sie brauchte nur Luftverbesserung,um ein Beispiel zu nennen. W . L.

Von einer Hollanöreise
Die „Snelltram " rattert durch das fruchtbare

Land . Immer das gleiche Bild : Schnurgerade Kanäle ,
grüne saftige Wiesen, buntgescheckte Kühe und in der
Ferne , dort wo sich das satte Grün der Wiesen mit dem
tiefen Blau des Himmels vereinigt , drehen sich geschäftig
die großen Arme der Mühlen im Winde . Das ist Holland .

Wir drei stehen draußen vor dem Amsterdamer
Lentralbahnhof , wildfremd in einer großen Stadt .
Der Verkehr hastet um uns . Das sinnverwirrende Getute ,Gebimmel und Geklingel der Straße wird überklungen
von den schrillen Sirenentönen der Schiffe im naheliegen¬
den Hafen.

Schiffe aller Nationen liegen dort . Friedlich liegt ein
großer Kopradampfer mit dem Union -Jack am Topp neben
einem schnittigen Italiener . Ein russischer Kohlenkasten
dampft an einem schmucken portugiesischen Ostastenfahrer
vorbei . Aber es liegen dort auch viele Dampfer , deren
Schlote aufgehört haben , zu rauchen. Wirtschaftskrise . . .

Wir fahren durch die malerischen Erachten und Ka¬
näle . Mit einer unvergleichlichen Geschicklichkeit windet
sich unser Bootsführer durch den regen Verkehr. Mit be¬
wundernswerter Virtuosität versteht er es, seinen Nachen
durch die schmalen Erachten zu dirigieren . — Das wich¬
tigste Warenbeförderungsmittel ist hier überall das Schiff.
Ob Kohlen , Gemüse, Mehl , Blumen , Nahrungsmittel ,
Holz — alles schwimmt aus den Erachten . An den Seiten
grüßen die blitzsauberen Bürgerhäuser . Die Butzenfenster
strahlen die Sauberkeit wider . . .

Amsterdam und Kopenhagen streiten sich um den
Ruhm , die Stadt der Fahrräder zu sein . Wenn
man nach Eeschäftsschlutz durch die Straßen Amsterdams
geht, so sieht man auf dem Fahrdamm nur Fahrräder . Der
Radfahrer beherrscht das Straßenbild . Der Schüler , das
Dienstmädchen, der Arbeiter , der Professor : alles radelt .
(Nebenbei : Jetzt ist es mir auch verständlich, weshalb das
kleine Holland so tüchtige Radfahrer wie einen Waels ,van Kempen und Pijnenburg Hervorbringen kann.)

Nachmittags im Reichsmuseum. Wir stehen vor den
unvergänglichen Werken des Franz Hals , van Dyks und
Rembrandts . In dem gewaltigen Lichthof des Museums
entdecken wir einen prachtvollen altniederländischen
Teppich , der das Hakenkreuzmotiv in den verschiedensten
Variationen enthält . In einem lichtdurchfluteten Raum
hängt an der Wand ein riesiges Bild . Es ist Rembrandts
weltberühmtes Meisterwerk „Nachtwache "

. Vor dem Bild
sind Kniebänke aufgestellt. Man kniet nieder und nimmt
dieses herrliche Werk in sich auf . Ich vergesse niemals den
Gesichtsausdruck eines alten Mütterchen , das mit seiner
Enkelin — einem schmucken , in der Landestracht geklei¬
deten „Meisjen " — dort kniete. Sie waren vielleicht beide
vom Lande in die große Stadt gekommen . Das Mütterchen
hatte die Hände wie zum Gebet gefaltet . Das zerfurchte

Gesicht auf die rissigen Hände gestützt . Das „Meisje " schautmit andächtigem Blick auf die lichtüberstrahlten Gestalten
des Bildes .

Wir sind auf Zehenspitzen hinausgegangen , um sie nicht
zu stören . . .

Es ist ein schöner Tag heute. Zum ersten Male sehen
wir das Meer . Es ist Sonnabendnachmittag in Zand -
voort . Wir liegen abseits auf dem Rücken und schauen
uns den blauen Himmel an . Zwei nette lustige Mädel
leisten uns bei dieser Himmelsguckerei Gesellschaft . Wir
unterhalten uns . Angelpunkt unseres Gespräches: Deutsch¬land .

Wir haben unser Zelt in einer waldbestandenen
Dünenniederung in der Nähe des Weltbades Scheveningen
aufgeschlagen.

Unser vornehmes „Souper " — es gab Oelsardinen auf
Weißbrot — ist beendigt . Die „Tafel " ist airfgehoben.
Genau so wie im Grand -Hotel von Scheveningen .
Es ist Dämmerung . Von ferne hören wir das monotone
Rauschen der Küstenbrandung . Wir schauen in den Abend¬
himmel hinein . Auf einmal leises Stimmengewirr , die
Stimmen kommen näher — und schon haben wir die Be¬
scherung : Romeo und Julia sind im Dunkel gegen unsere
Zeltleine gelaufen . Das Zelt war klüger und gab nach .
Erschreckte Rufe zweier junger holländischer Menschen¬
kinder. Bald aber lachen wir alle zusammen. Rasch wird
das Zelt wieder aufgerichtet und Pit und Antje gehen
flüsternderweise weiter in den Frühling hinein .

Rotterdam . . . Fahrt durch den Hafen zum Flug¬
platz . Dort erklärt uns ein freundlicher Beamter der
Königlichen Luftfahrtgesellschaft die verschiedensten Typender in der geräumigen Halle befindlichen Flugzeuge . Ganz
besonders stolz sind die Holländer über ihren Jndien -
dienst . Von Rotterdam kann man die Reise nach Java
oder Sumatra in vier bis fünf Tagen mit dem Flugzeug
zurücklegen . Interessant waren auch die kleinen einsitzigen
Kampfflugzeuge zu betrachten.

Den Haag . . . — Es ist Sonntag . Wir bummeln
durch die Residenz der Königin . Vorbei an dem schönen
Haus der Deutschen Gesandtschaft, dem Weltgenchtshof -
gebäude zu . Im Exzelsior-Kino lächelt Mazda Schneidervon der Leinwand herunter . Der Filmtitel : Een Meisjemit Temperament . Wir erkennen an den Bildern , daßes der deutsche Film „Ein Mädel wirbelt durch die Welt "
ist.

Weiter geht es durch die schönen baumbestandenenAlleen zum Residenzschlotz. Ein Bau , der uns durch seine
preußische Einfachhert imponiert . — In den Parks reiten
Frauen und Männer auf rassigen Pferden . AmerikanischeWagen mit livrierten Chauffeuren sausen über die asphal¬tierten Straßen . . « Peter Krüßmann .



Kleine Geschichten aus aller Welt
Die Kobra als Kriminalist

Bombay (Indien ) :
Mehr als einmal ist in der indischen Kriminalgeschichtedre Kobra als Mordwaffe benutzt worden. Jetzt aber ist

sie in einem interessanten Fall zum Kriminalisten undRetter geworden , weil durch ihr Auftauchen eine Mordtat
verhindert werden konnte.

Im Simla -Eebiet war einer von vier Brüdern ge¬storben. Den übrigen drei Brüdern wäre ohne weiteres
die gesamte Erbschaft zugefallen , wenn nicht dieser ver¬
storbene Bruder einen Sohn hinterlassen hätte . Da be¬
schlossen die drei Brüder die Ermordung ihres Neffen , ge¬trauten sich aber nicht selbst an die Tat heran , sondern
„kauften" einen Mörder , der gegen eine feste Summe den
Mord begehen sollte. Er sollte das Kind auf dem Weg
zur Schule abfangen , es in sein Haus locken und dann
dort erschlagen .

Doch in dem Augenblick , als der Mörder den tödlichen
Schlag gegen das Kind führen wollte , tauchte blitzschnell vor-
schietzend eine Kobra auf . die den verruchten Gesellen so
entsetzte , daß er aus dem Hause floh und dem nächsten
Polizeiposten berichtete, dass eine Eötterkobra ihn über¬
rascht habe , als er einen Mord begehen wollte . — Durch
fein umfassendes Geständnis kamen kurze Zeit später auchdie drei Auftraggeber hinter Gitter .

Paradiesvogeljagd in Neu-Euinea
London ( England ) :

Seit Jahr und Tag tut Shaw Meyer nichts anderes ,als Vögel fangen . Er bekommt von den verschiedenen
englischen zoologischen Gesellschaften seine Aufträge und
zieht dann los . um irgendwo in der Welt die gewünschten
Tiere aufzutreiben . Wie und wo — das ist seine Sache.Nun ist er mit einigen Dutzend Paradiesvögeln heimqe-
kehrt — diesen winzigen Vögeln , die man als Laie bei¬
nahe eher zu den Insekten rechnen würde .

Er gesteht, dass dieser Fang der Paradiesvöael zu dem
Abenteuerlichsten gehöre, was er in seinem an Sensationen
nicht armen Leben mitmachte. Er holte die Tiere nämlich
in Neu -Euinea , wo er ständig Gefabr lief , eher selbst der
Gefangene dieser oder jener wilden Völkerschaft zu werden ,
als Paradiesvögel in seine Netze zu bekommen Und selbst
wenn er Paradiesvögel fing , dann waren diese empfind¬
lichen Tiere so verschüchtert und aufgeregt , dass man sie
nachher tot aus den Netzen herausholen konnte. Seine
ganze Beute ist nun in einigen Käkiaen untergebracht , die
nicht viel grösser sind als Zigarrenkisten .

Er kam mit den gefährlichen Eingeborenen auf eine
sehr interessante Art und Weise zum . .Geschäft "

: er liess
ihnen durch seinen Dolmetscher Mitteilen , dass er Nreise
für Paradiesvögel aussetzte. Für jedes Tier ein schönes
(wenn auch billiges ) Taschenmesser . Und siehe da — : aus
Hass und Misstrauen wurde Freundschaft , so dass Sl >aw
Meyer schliesslich seine Urwald -Offerte sperren mutzte ,weil ihm die Taschenmesser ausgegangen waren .

Wettschwimmen mit Haien . . .
Sidney (Australien ) :

Die Eerringong -Bucht ist mit Haien so übervölkert ,
dass man sich nicht vom Strand weg wagen darf . Für das
nächste Jahr sollen sogar besondere Haitürme am Bade¬

strand errichtet werden , von denen man das Herannahen
der Tiere beobachten kann. Diesmal war es jedoch so,
datz man jene drei jungen Leute ohne weiteres verloren
geben mutzte , die da mit ihrem Fischerboot gut 200 Meter
vom Ufer entfernt kenterten.

Sie schienen um so sicherer verloren , als sie nicht
schwimmen konnten. Doch der Vorfall war von einer
kleinen Stenotypistin Mary McNamara beobachtet wor¬
den. Sie rief ihren Verlobten herbei , der , mit einer
Stange bewehrt , die Rückendeckung zu übernehmen hatte ,während sie selbst geradenwegs auf die Unglücksstelle zu¬
schwamm .

Zweimal stieh sie, wie sie später gestand, mit dem Futz
Haie kräftig zurück — zweimal mutzte sie damit rechnen , im
nächsten Augenblick einen Futz oder eine Hand zu ver¬
lieren . Aber es ging alles gut . Der Mut der kleinen
Stenotypistin imponierte offenbar selbst den Haien . Sie
konnte ihrem Verlobten zwei der jungen Leute zubringen .
Den dritten nahm sie selbst beim Schopf und brachte ihn
zum sicheren Strand zurück.

Der graue Vogel warnte
Dar - es - Salam (Ostafrika ) :

In Tanganjika hat man ein Dutzend Zeugen gefunden,
die für dieses Löwenabenteuer einer Frau aus Moshi ( am
Kilimandscharo ) ihre Hand ins Feuer legen. Diese
Negerin arbeitete im Garten , als sie plötzlich bemerkte ,
wie ein kleiner grauer Vogel, den sie mehrfach des Abends
gefüttert hatte , aufgeregt über ihrem Kopf herumflog.

Sie achtete nicht weiter darauf . Der Vogel flatterte
davon , kam zurück — noch aufgeregter als vorher . Jetzt
wurde die Negerin stutzig und eilte in der Richtung , in
der der Vogel wieder davonflog . Zu ihrem Entsetzen er¬
blickte sie plötzlich einen Löwen, einen gefährlichen alten
Gesellen, der schon seit einigen Wochen die Gegend unsicher
machte . Sie konnte sich noch vorsichtig zurückziehen und die
übrigen Dorfbewohner benachrichtigen, die den Löwen
verjagten .

Ihr Leben verdankt die Negerin fraglos dem kleinen
grauen Vogel , der durch sein aufgeregtes Wesen auf die
Bestie aufmerksam machte . Die Neger sprechen vom Dank
des kleinen Vogels . — Skeptiker werden es Zufall nennen
und über die Auffassung der Neger lächeln . . .

Eulenspiegel in der Neuen Welt
Die Amerikaner haben einen besonderen Sinn für

Humor , allerdings für jenen naiven und jungenhaften ,der allen angelsächsischen Völkern eigen ist . Für jede
Art von „Jux " sind sie zu haben , und sie sammeln Ge¬
schichten von lustigen Streichen , die immer wieder Helle
Begeisterung erwecken . Im folgenden ein Mar Proben :

Da ist zum Beispiel die Heldentat jenes jungen Wild¬
lings H . Lehr, der bei einem vornehmen Reigentanz in
den neunziger Jahren der stattlichen Mrs . Belmont in
Neuyork entgegentanzte , und bei ihr — buchstäblich —
„Anschluss fand "

, indem er sie mit Handschellen tatsächlich
an sich fesselte . Dann , als das Schloß eingeschnappt war ,
schluckte er vor ihren Augen den Schlüssel herunter .

Bei der Erwähnung solcher Spätze darf man auch nicht
die verrückte Geschichte des Neuyorker Architekten vergessen ,der seinem Freund durch einen Schrecken das Trinken ab-
gewöhnen wollte. Als diesen wieder einmal der Bierdurst
zu seinem abendlichen Schoppen trieb , drang der Architekt
mit einem Stab von Helfern in die Wohnung des Freun¬
des ein und kehrte buchstäblich das unterste zu oberst.
Teppich , Bett , Stühle und Tisch wurden an die Decke
genagelt . Die Scheuerleisten und Fensterbretter wurden
verkehrt angebracht , sogar die Bilder „hingen " von unten
nach oben. Um die Illusion voll zu machen , wurde der
Fußboden weiß gekalkt und in der Mitte eine „Hänge¬
lampe " aufgerichtet. Als alles fertig war , wurde der
schwer betrunkene Freund heimgeführt und sozusagen „ an
die Decke gehängt "

. Als er erwachte, bekam er einen solchen
Schreck , datz er drei Tage lang wirklich keinen Tropfen an-
rllhrte .

Ein herrlicher Spatz trug sich in einer der Hauptver¬
kehrsstraßen von Neuyork zu . Vor einigen Jahren er¬
scheinen an einem Herbstmorgen einige Arbeiter , beladen
mit Schaufeln , Spitzhacken und Druckluftbohrern , und
fingen an , das Pflaster aufzureissen. Note Flaggen wur¬
den aufgestellt, und als sich infolgedessen der Verkehr

staute , schickte die Hauptwache Verkehrsschutzleute, die für
die Regelung sorgen mutzten. Das Loch würde tiefer und
tiefer , die Wasser- und Gasrohre wurden freigelegt und
die Leute gruben immer noch wie besessen weiter . Am
nächsten Morgen jedoch erschien kein Arheiter mehr . Es er¬
schien auch später keiner mehr . Als einige verärgerte Anwoh¬
ner die Stadtverwaltung anriefen , stellte sich heraus , datz
dort niemand von der Sache wutzte . Noch heute weitz nie¬
mand Genaueres darüber . Das Loch wurde natürlich
wieder zugeschüttet , aber wer es grub und wer es bezahlte,
wird niemals sicher zu erfahren sein. Man behauptet , datz
eine Wette der Grund war .

Einen „Spatz" leistete sich ein Witzbold während des
Weltkrieges . Ende 1917 erschien eine Anzeige in den Neu¬
yorker Zeitungen :

Achtung! Patriotische Katzenbesitzer ! Leben und Ge¬
sundheit amerikanischer Soldaten in deutschen Gefangenen¬
lagern wird durch Ratten bedroht . Durch Uebereinkunft
mit einer neutralen Macht ist es der USA . -Regierung
möglich , große Mengen von Katzen nach Deutschland zu
bringen , wo sie in den Lagern verwendet werden . Die
Regierung zahlt folgende Preise für Katzen in guter Ver¬
fassung : Männliche 2 Dollar , weibliche 1 Dollar . Junge
Vs Dollar . Die Katzen sind Sonnabend früh auf dem
Hauptpostamt bei der Postdirektion abzugeben.

Am Samstag früh waren alle Gänge des Hauptpost¬
amtes überfüllt . 4000 Vaterlandsfreunde trugen Katzen
in Körben , Katzen in Bündeln und Katzen auf dem Arm.
Als der Tag fortschritt, erhob sich ein ungeduldiges Ge¬
murmel unter den patriotischen Katzenbesitzern , und ein
grosses Miauen der Katzen selbst . Der Poftdirektor mutzte
die Polizei kommen lassen , um die Massen zu zerstreuen, die
schnell erkannten , datz sie einem üblen „Scherz " zum Opfer
gefallen waren . Etwa 3000 Katzen wurden in der Schalter¬
halle zurückgelassen , die zu einem Hexenkessel kreischender
Bestien wurde.

Morgen begmni -er neue Roman : ,Mülls Röhk läMpst Mll dtN Pktts"

Ein Roman zwischen Deutschland und Südafrika
von Marlies« Kölling

kl ) (Nachdruck verboten . )
„Heimat ist, wo du bist" , sagte er leise und ehrfürchtig .

Und dann lagen sie sich wieder in den Armen , stillten den Durst
dieser qualvollen Wochen in immer neuen Küssen.

„Da kann man ja beinahe neidisch werden "
, klang plötzlich

eine energische Männerstimme , Klaus und Senta fuhren auf .
Lachend, Hand in Hand standen Pieter de Lagard und Karola
vor ihnen .

„Wir gratulieren . Und damit Sie sehen, Senta , dass wir
auch was gelernt haben , stellen wir uns euch als Verlobte vor ."

„Aber das ist doch nicht möglich , Karola "
. staunte Senta ,

aber dann erfuhr sie von der Bekanntschaft eines gewissen
Herrn Pieter Vermeeren mit ihrer Freundin , und alles wurde
ihr klar .

„Ich denke , Karsten "
, sagte de Lagard mit spitzbübischem

Lächeln, „nun werde ich doch einen Verlobungskutz von Senta
bekommen. Ausserdem haben wir zu melden , dass die alte Dame
in der Küche in Tränen umkommt, weil das Essen schon längst
fertig ist ."

„Schockschwerenot . Kinder , wo seid ihr denn ?"
Vollmer stand in seinem Eehrock , ein wenig altmodisch, aber

sehr würdig , auf der Terrasse und spähte in die Dunkelheit .
„Ihr seid ja eine unpünktliche Gesellschaft , der Magen knurrt
mir schon ganz tüchtig ."

„Knurr du nur nicht. Vaterlieb "
, Senta umarmte strahlend

den Vater . „Was meinst du, was wir dir mitbringen ? Ein
zweites Brautpaar ! Ach , Vater , ich bin ja so glücklich !'*

„Nun seh einer das Mädel an "
, sagte Vollmer , „ist glück¬

lich und heult . 2a , seit wann hast du denn so am Wasser ge¬
baut , Mädel ?"

„Ist schon wieder vorbei ." Senta trocknete sich die Tränen
und nickte Klaus zu : es war die letzte Erschütterung des Kum¬
mers , die sich in diesen Tränen gelöst hatte . Nur die alte
Eutschke war vollständig aus dem Häuschen :

„Nu nee , nu nee, wenn ich das gewusst hätt '
, dann hätt '

ich 's ja noch feiner gemacht" , jammerte sie . „Das ist doch kein
richtiges Verlobungsessen ."

„Für uns ist 's aber ein Derlobungsessen . lieb« Mutter
Gutschke"

, meinte Karola herzlich .
„Und da scheint schon die erste Verlobungsdepesche zu kom¬

men"
. bemerkte Pieter , als jetzt das kleine Hausmädchen in der

steif gestärkten weissen Schürze mit ernem Telegramm kam .
„Äch , Unsinn , Pieter . Wer weiss denn davon ? "
„Hat vielleicht schon im Wiesengrunder Anzeiger gestanden" ,

neckte Pieter . „Karsten . Wiesengrund Schlesien. Deutschland",
las er . „Ausnahmsweise mal nicht für mich . Herr Karsten ."

Er reichte das Telegramm Klaus herüber . Der öffnete es :
„Also das kapiere ich nicht" , sagte er verwirrt , „Senta , lies

du mal .
"

Senta las mit stockender Stimme :
„Ngassi Diamanten wiedergebracht . Anteil Karsten 135 000

Mark . Bitte Mitteilung , ob hier verkaufen und wohin Geld
überweisen , gratuliere . Schrottberg , deutscher Konsul . Dur¬
ban .

"
Senta und Klaus sahen sich mit feuchten Augen an .
„Kinder , da mutz ich mich setzen"

, sagte Karola in die Stille
hinein . „Soviel Geld auf einmal — das ist zuviel für meinen
Verstand ."

„Was werden Sie denn nun mit dem ganzen Mammon an¬
fangen ? " fragte Pieter , als sich alle ein wenig gefasst hatten .

Senta meinte mit einem etwas bangen Blick auf Klaus :
„Ach , Klaus , nun wird es dich wohl nicht mehr auf Wiesen¬

grund halten . Jetzt kannst du dir ja die grösste und schönste
Farm da drüben kaufen."

Klaus Karsten reckte sich. Er legte die Hände auf Sentas
Schultern :

„Eine Farm ? In Afrika ? Das glaubst du doch wirklich
nicht, Senta . Jetzt soll ich fort von hier , jetzt , wo alles gut
geworden ist ? Senta , jetzt und für immer nur eins : Wiesen¬
grund und die Heimat !"

Vorüber an der „Alten Liebe" in Cuxhaven pflügt die
„Kamerun " die Wellen . Sie ist ein stolzes Schiff und trägt
einen stolzen , erinnerungsschweren Namen . Es sind nicht allzu
viele , die die Ausreise von Hamburg mit ihr angetreten haben,
das Hauptkontingent der Reisenden kommt erst in den Aus¬
landshäfen dazu.

Auch Damen sind auf der „Kamerun "
, und unter ihnen

eine , die alle Männerherzen durch ihre aparte Schönheit inn
Sturm gewinnt .

Aber Karola de Lagard hat nur Augen für ihren Mann .
Wenn sie ihn ansieht , wird auch der Abschiedsschmerz von
Deutschland und den Freunden in ihrem Herzen gelinder .

Klaus und Senta haben den Freunden das Geleit bis nach
Hamburg gegeben. Bewegt haben sie von ihnen Abschied ge¬
nommen .

„Es ist ja nicht für immer , Pieter "
. Hai Klaus zwischen

Scherz und Ernst gesagt, „ein Lagard kann schnell einmal über
das Wochenend mit dem Flugzeug nach Wiesengrund kommen .
Nicht wahr ?"

„Der Abschied ist mir doch bitter schwer geworden , Liebster.
Der einzige Trost ist mir . dass Karola nach Freemansland fah¬
ren und der Mutter meinen Brief überbringen wird . Ich bin
jetzt so glücklich , dass ich mich doch mit ihr aussöhnen möchte,
wenn es auch nur eine äußerliche Aussöhnung ist ."

„Die innerliche wird auch einmal kommen, mein Liebling " ,
meinte Klaus , „du wirst den Groll gegen deine Mutter über¬
winden müssen . Was an mir liegt , dir dazu zu helfen , werde
ich tun . Immer werde ich dir helfen in allem , was für dich
gut ist , Senta . Und nun nicht mehr traurig lein wegen Ka¬
rola . Sie wird glücklich und wir werden glücklich >ein . Und
was bedeutet die räumliche Trennung ? Nichts gegenüber der
Verbundenheit der Seelen . Ob Heimat oder Fremde , die Liebe
bleibt und das Deutschtum auch . Da wandelt sich nichts."

„Da wandelt sich nichts — " denkt Senta — ihre Tränen
versiegen. Aufrecht und glücklich geht sie neben ihrem Mann —
die Heimat wartet und die Arbeit an der Heimat . -

— Ende . —
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Ser Sieg - er Idee / ZW „Dlg -er Luftwaffe"
Von Hauptman» (E) Dr. Schepelman « , Reichslustsahrtministerium

Am 26 . Februar 1935 erging der geschichtliche Erlaß des
iMers und Reichskanzlers zur Aufstellung einer Luftwaffe

ils dritten Wehrmachtteil neben Heer und Kriegsmarine mit
Wirkung vom 1 . März . Ueber ein Jahr deutsche Luftwaffe
liegt nun am 21. April , dem Todestage Manfred v. Richt-
Wns, an dem wir zum zweiten Male den „Tag der Luft¬
waffe

" begehen, hinter uns . Wir begehen diesen Tag in der
kewWeit , daß wieder eine starke Luftwaffe , gegliedert nach
dm Grundsätzen neuzeitlicher Luftkriegführung , den deutschen
Luftraum schützt.

Die Aufstellung einer deutschen Luftwaffe als selbständigen
Wehrmachtteil hat nicht nur das große organisatorische
Reformwerk von 1916 vollendet , das in der befehlsmäßigen
Zusammenfassung und Unterstellung aller Luftkampf - und
Lustabwehrmittel unter einem Kommandierenden General der
Luftstreitkräfte bereits den ersten Schritt zur Verselbständigung
bedeutete und Fliegertruppe wie Flakartillerie in der Praxis
M Einheit der Luftstreitkräfte zusammenschweißte, sondern
schafft zugleich auch die Voraussetzungen zum Ausbau und
Einsatz der Luftwafse im Rahmen der an eine moderne Luft -

f ftieitmacht herantretenden Aufgaben .
Diese Aufgaben sind richtunggebend bestimmt durch die

bereits am Ausgang des Weltkriegs sichtbar und heute be¬
herrschend gewordene elementare Tatsache, daß der Krieg durch
die Luftwaffe von der Fläche in den Raum hineingewachsen,
der zweidimensionale Flächenkrieg zum dreidimensionalen
Raumkrieg gewandelt worden ist . Sah die Anfangszeit die
Mfswaffe lediglich als „Auge der Führung "

, bildete sich erst
im Verlaufe des großen Krieges ein Luftkrieg von eigener
Gesetzmäßigkeit neben Erdkrieg und Seekrieg in den ersten
Anfängen heraus , so wird die Raummaffe heute gefürchtet um
ihrer selbst willen . Wie Heer und Marine führt auch sie den
Krieg nach eigenen Gesetzen und trägt ihn über die Fronten
hinweg in den Rücken des Gegners , mit allen Dolgen, die hier-

s ms für die Gesamtkriegsführung entstehen müssen .
In dieser Eigenart ist die Notwendigkeit der Zusammen¬

fassung aller Luftkampf - , Luftabwehr - und auch Luftnachrichten-
mittel, ihres einheitlichen Ausbaus und Einsatzes im Rahmen
rines selbständigen Wehrmachtteils begründete Die großen Luft-
miichte sind in der Nachkriegszeit Deutschland auf diesem Wege

^ mangegangen und haben in den Jahren , da sie uns das Ver¬
auferlegt hatten , Luftstreitkräfte weder zu Lande noch zu

skr als Teile unserer Wehrmacht zu unterhalten , die Luft -
! « affe zu einem schlagkräftigen, jederzeit einsatzbereiten Kriegs -

mrkzeug entwickelt. Deutschland , das luftemvfindlichste und
I luftgefährdetste Land Europas , blieb bei der Wiedererrichtung
itt Luftwaffe nichts anderes übrig , als auch seinerseits die
gleichen Wege zu beschreiten und Fliegertruppe , Flakartillerie
und Luftnachrichtentruppe nach den Aufgaben zu gliedern und
organisatorisch auszugestalten , die die großen Luftmächte ihren
Luftwaffen zugewiesen haben .

Nur eine straffe einheitliche Zusammenfassung aller Waffen¬
gattungen , deren Aufgabengebiet der Luftkrieg ist, zu einem
selbständigen Wehrmachtteil neben Heer und Kriegsmarine ,
deren Aufgabengebiet der Erdkrieg und der Seekrieg sind , er¬
möglicht es, den Luftkrieg nach der ihm innewohnenden Gesetz¬
mäßigkeit zu führen . Daher ist heute auch das Nachrichtenwesen
der Luftwaffe in der Luftnachrichtentruppe zu einer besonderen
Waffengattung verselbständigt worden und nicht mehr wie im
Weltkrieg Bestandteil des Heeres . Fliegertruppe , Flakartillerie
und Luftnachrichtentruppe bilden heute als Luftwaffe ein
Ganzes , nicht nur durch gemeinsame befehlsmäßige Unterstel¬
lungsverhältnisse , wie damals nach dem Reformwerk von 19l6,
sondern eine feste , organisatorische Einheit unter dem Reichs¬
minister der Luftfahrt als Oberbefehlshaber der Luftwaffe

Wie eine Selbstverständlichkeit erscheint uns das heute alles .
Und doch war es gar nicht so selbstverständlich. Hart war der
Schlag gewesen, den Furcht und Haß der Gegner in Versailles
gegen Heer und Kriegsmarine führten , aber tödlich war der
Streich , der die Luftwaffe traf , die Waffe , die dem Gegner
gegenüber noch die Ueberlegenheit bewahrte , als die deutschen
Fronten auf der Erde bereits ins Wanken gerieten . Sie
wurde ausgelöscht durch das Verbot des Artikels 198 , der
Deutschland die Unterhaltung von Luffstreitkräften als Teil
seiner Wehrmacht für alle Zeiten untersagte .

So wurde die Form zerbrochen, aber nicht gebrochen wurde
der Geist, der in ihr lebendig gewesen war , der Kampfes - und
Siegeswillen eines Richthofen , eines Boelcke , eines Jmmel -
mann , des großen Dreigestirns deutschen Fliegertums . Dieser
Geist hat als heiliges Feuer unter der Asche weitergeglüht , bis
die Stunde gekommen war , wo der glimmende Funke zur lo¬
dernden Glut wieder entfacht werden konnte. Ueber dieser
Stunde steht das Wort des Grafen Zeppelin : „Man muß nur
wollen , daran glauben , dann wird es gelingen !" Der Mann ,
der diese Stunde wollte , der politische Kämpfer , der unerschüt¬
terlichen Glauben an den Sieg der Idee des selbstgewählten
Führers in allen Wechselfällen des Kampfes bewahrte , ist der
letzte Kriegskommandeur des Jagdgeschwaders Richthofen , der
heutige Oberbefehlshaber der jungen Luftwaffe , General der
Flieger Hermann Göring , Deutschlands erster Reichsminister
der Luftfahrt .

Auch er trug das heilige Feuer in sich , wie alle diejenigen ,
die einst in großer Zeit für Deutschland in der Luft kämpften
und stritten . Aber er trug noch mehr in sich : die als geschicht¬
lich empfundene Verpflichtung , Hüter und Wahrer des Erbes
dieser großen Zeit zu sein, bie ihm vergönnt hatte , an der
Stelle zu stehen , wo vor ihm Manfred von Richthofen stand,
der ruhmreichste Flieger , den die Welt kennt. Von ihm über¬
nahm er das Vermächtnis , der deutschen Luftfahrt wieder Gel¬
tung in der Welt zu verschaffen. So wurde aus dem Soldaten
gleichzeitig der politische Kämpfer , der von den Tagen des Zu¬
sammenbruchs an zielbewußt und glaubensstark um ein neues
Deutschland gerungen hat , weil er wußte , daß vor der Wieder -

Generalovekst von Seeckt
Zu seinem 70. Geburtstag

Am 22 . April feiert der Schöpfer der deutschen Reichswehr,
Generaloberst von Seeckt, seinen 79. Geburtstag , und da ist für
die deutsche Wehrmacht von heute und für das deutsche Volk
Anlaß genug , um der wichtigen Arbeit dieses Mannes mit
tiefer Dankbarkeit zu gedenken.. Die Wehrmacht von heute
weiß, daß sie fußt auf der Reichswehr von einst, und daß in
der Reichswehr die Vorarbeiten geleistet worden find für eine
Wiedererstarkung des Deutschen Reiches. Hier die treibende
Kraft gewesen zu sein, das ist das Verdienst des Generaloberst
von Seeckt , der nicht nur daran arbeitete , die materiellen Vor¬
aussetzungen für eine neue deutsche Wehrmacht zu schaffen ,
sondern der auch stets bemüht gewesen ist, die idellen Grund¬
lagen für ein wirkliches deutsches Volksheer zu bauen . Das
wird besonders klar erkennbar in seinem Buch „Gedanken eines
Soldaten " . Darin heißt es u . a . :

Das Material , das der zum Handeln Berufene zum Unter¬
halt seines Entschlusses gebraucht, werden Eehrlfen ihm zu¬
tragen, ' er wird für Einzelheiten den Rat sachverständiger und
erfahrener Männer hören , und bis an die Grenze des letzte»
Entschlusses folgt ihm vielleicht der eine Vertraute .

Es ist ein Kennzeichen des wahren Führers , ob er Rat¬
schläge anhören und sie verwerten , selbst befolgen kann, ohne
doch die Freiheit verantwortungsvollen Handelns zu verlieren .

Nun muß befohlen werden , damit der Entschluß Gestalt an¬
nehmen kann. In diesem Stadium der Tat gelangt der Wille
des Handelnden zum stärksten Ausdruck; denn , wenn bisher nur
die inneren Widerstände zu überwinden waren , der Entschluß
etwas Eigenes , ein Teil des Selbst , war , so tritt er , sobald er
Form gewinnt , auf die äußeren Widerstände , die in seiner Wei¬
terleitung in und durch andere menschliche Kanäle liegen . Um
so schärfer und klarer mutz sich der Wille , der aus dem Ent¬
schluß entspringt , jetzt auch in der Form durchsetzen .

gebürt der deutschen Luftgeltung die Wiedergeburt Deutsch¬
lands stand.

Es ist erhebend , zu wißen , wenn wir auf unsere junge Luft¬
waffe , unsere Fliegertruppe , unsere Flakartillerie und unsere
Lustnachrichtentruppe blicken , in deren Reihen der soldatisch «
und fliegerische Geist des großen Krieges fortlebt , daß noch
immer im Auf und Ab der wechselvollen Geschichte unseres
Volkes im Augenblick der tiefsten Erniedrigung auch schon der
Keim zu neuer Größe gelegt war , daß ihm immer wieder
Führer erstanden , die den Willen besaßen, das wahrzumachen,
was sie glaubten , und die den heiligen , unerschütterlichen
Glauben an das in sich trugen , was sie wollten . Wir sind uns
am „Tag der Luftwaffe " mit Stolz bewußt , daß der Geist
stärker ist als die Mächte dieser Welt , daß die Idee noch immer
gesiegt hat , wenn nur der Glaube an sie stark genug und der
Wille , sie Wirklichkeit werden zu laßen , fest genug war .

Ser „olle" Krischan
.Seit Generationen hatte die alte Friesenfamilie Christiansen ,

Mes der ältesten Geschlechter in Wyk auf der Insel Föhr , die
süchtigsten Seeleute gestellt. So ist es verständlich, daß es auch
lür den jungen Friedrich Christiansen nur ein Ideal gab —
hinaus auf die See . Fünfzehn Jahre ist er erst alt , als er auf
einem großen Schulsegler seine Ausbildung beginnt . Mit 22
wahren

'
ist er bereits zweiter Offizier auf dem größten Segler

kr Welt , dem Fünfmaster „Preußen ". In den Jahren 1901
Ad 1992 geht er als Einjähriger zur ersten Torpedo -Abteilung
Ach Kiel und wird Torpedo -Vootsmannsmaat . Als ,sicher
scheidet er aus der Marine aus . Als selbständiger Kapitän
sährt er dann auf allen Ozeanen .
_ Um die Jahreswende 1913/14 sieht , Christiansen die ersten
Mge Karl Caspars . Seine seemännischen Kennnisse versucht
» in der Luftfahrt zu verwerten . Im Schlosserkittel steht
Christiansen in der Werkstatt . Die Lust und , Liebe zur damals
Ach ziemlich skeptisch angesehenen Fliegerei ließ ihn rascher
Äs andere auch die praktische Handhabung der Maschine er¬
lernen und im März 1914 besteht er die Pilotenprufung . Mrt
einem zehneinhalbstündigen Dauerflug setzt er bald darauf die
ganze Fachwelt in Erstaunen .
, Als der Krieg ausbrach , hatten wir noch so gut wie kein«
Seeflieger . Im Auftrag der Marineleitung bildet der „olle
Krischan auf den wenigen Seeflugzeugen in Sylt und Krel-
Zolteiiau Flugschüler aus . Neben seiner Lehrtätigkeit fliegt er
auch noch in der Nord - und Ostsee Aufklärung .
, 2m Dezember 1914 wird der Torpedo -Bootsmaat Christian -

der inzwischen das Marinefli -eger- Abzelchen erhalten hat ,
Kommandiert zur Flugstation Zeebrüftge , Dort wrrd das
Marinekorps als Landtruppe eingesetzt . In der ersten Zeit be¬
friedigt ihn die Tätigkeit gar nicht recht und als er wieder
über die nach seiner Änsicht zu wenig ausgenutzte Flugmoglich-

sfit loswettert ., wird ihm der erste Aufklärungsflug in feind¬
liche Gewässer übertragen . „Nun fliegen Sw mal los !

..
Dann

kennen Sie ja zeigen, was Sie können ! ' Unter den ungunstig -
Üen Witterungsverhältnissen haut Christian,en ab . Fast hatte
-An ihn schon

'
als überfällig ausgegeben , da kommt er nach

Mehreren Stunden zurück mit wichtigen Meldungen . Der Ko

^and-eur aber klopfte ihm auf dre Schulter . „Der Manu kann
fliegen und kennt die Nordsee wie keiner von uns .
^ Von jenem Flug ab datiert Christian,ens Ruhmeslaufbahn .
Fast tag ich hockt er in der Maschine. Den „ausgedehnten Auf-

Mrungsflügen mit anschließenden Vomben ^ enfolgtbatdder
Handelskrieg mit dem Einbringen von gekaperten sernÄlchen
Schiffen . Das Gebiet bis zur Themsemundung wird Krischans
Mit - Neimat Im März 1915 wird „Frede , — so nennen ihn
lÄne Kameraden - , das Eiserne Kreuz v- rliehen unter glmch -

zeitiger Ernennung zum Vizesteuermann und P ffz .ersstellver -
keter In iene Heit fällt auch eines der schönsten Kriegser¬
lebnisse des „ollen" Krischan, das ihm beinahe oin paar Tage
Arrest einaebracht hätte . Er unternahm einen Aufklarungs -

slug von Zeebrügge nach List auf Sylt . Die,es Unternehmen
var der längste bis dahin mit einem Wasserflugzeug durchs«

führte Flug , bei dem die ganze holländische Küste photo¬

graphiert wurde . Bei der Landung auf Sylt wollt« man den
wackeren Fliegern nicht glauben , daß sie direkt von Flandern
kämen, man hielt sie vielmehr für Ausreißer , die aus irgend¬
einer ungemütlichen Frontecke abgehauen seien und wollte sie
kurzerhand verhaften .

Als im Jahre 1916 die ersten Jagdflugzeuge eintreffen , wird
Christiansen Jagdflieger . Nebenbei fliegt er aber immer noch
Aufklärung mit seinem Beobachter . Einmal entrann er bei
einem Flug nach England nur knapp der Gefangenschaft. Ge¬
nau hat er den Dampferverkehr in den Downs . dem Haupt¬
verkehrsweg zur Themse festgestellt. Einen dickleibigen Fracht¬
dampfer setzt er durch Bombenwürfe auf Strand . Die flande -
rische Küste ist auf dem Rückflug schon tadellos auszumachen.
Ostende taucht auf , die Monitore , — da setzt plötzlich der Motor
aus . Alles Drücken hilft nichts , der Propeller springt nicht
mehr au . Er muß runter . Mitten unter feindliche Schiffe.
Das nächste feindliche Schiff mutz auch schon die verzweifelte
Lage des Piloten erkannt haben , denn es eröffnet plötzlich
Schnellfeuer . Dadurch aufmerksam gemacht, hetzt ein« Meute
von Zerstörern heran . Da schießt plötzlich ein grauer Bootskörper
aus dem Wasser, eine unsichtbare Hand reißt die Turmluke auf .
Mit einem Satz sind Christiansen und sein Beobachter drinnen
und schon ist das Boot wieder verschwunden. Der Komman¬
dant des auf der Lauer liegenden „UC -1" hatte Christiansen
gerade noch rechtzeitig erkannt . Als die Zerstörer mit Voll¬
dampf angefaucht kommen, können sie nur mehr die Trümmer
der von der Besatzung vorher noch gesprengten Maschine aus
dem Wasser fischen . Christiansen und sein Beobachter aber
erhielten , das Eiserne Kreuz 1. Klasse und Seine Exzellenz, der
Kommandierende General , sprach ihnen persönlich die höchste
Anerkennung aus .

Fast tagtäglich fliegt Christiansen schon nach England . Je
weiter die Engländer ihre Abwehr vorschieben, desto enger
arbeitet er mit den vor Flandern liegenden deutschen Untersee-
uwd Torpedobooten zusammen. Auf dem Rückflug von einem
derartigen Erkundungsflug nach England mutz er infolge
Motordefekts Lei stürmischer See notlanden . Neun Stunden
treibt er auf dem Wrack in der See herum, ' bis ihn endlich ein
deutsches U -Boot findet und dem sicheren Wellengrab entreißt .

1917 endlich bekommen die deutschen Flandernflieger
Kampfflugzeuge . Am 15. Mai 1917 hat die Staffel Christiansen
em erfolgreiches Luftgefecht in der Gegend von Dünkirchen.
Zwei französische Flugzeuge und ein Einsitzer werden abge-
schoßen . Bei einer Notlandung geht ein deutscher Apparat in
Trümmer . Krischan steht dies und geht auf See herunter und
kann die beiden Kameraden gerade noch vom sinkenden Flug¬
zeug weg ziehen und nach Zeebrügge einbringen .

Eines seiner aufregendsten Erlebnisse berichtet Christiansen
in seinem TagÄuch am 5 . Juni 1917 :

Das deutsche Torpedoboot „S 20" war im Gefecht mit engli¬
schen Zerstörern zwischen Ostende und der Themsemundung zum
Sinken gebracht worden . Heimkehrend von einem Englandflug
findet der inzwischen zum Oberleutnant aufgerückte Staffel¬
führer Christiansen etwa 60 Ueberlebende zwischen Schiffs¬
trümmern im Wasser treiben . Sofort geht er nieder und zieht
drei Verwundete heraus . Inmitten der bereits acht Stunden
in See Treibenden kommt das Flugzeug in eine schwierige

Lage . Kaum find die ersten Leiden auf den Schwimmern fest-
gebunden , da schwimmen andere heran und klammern sich ver¬
zweifelt fest . Die Maschine schwankt in der Dünung . Die ein¬
zige Rettung der Kameraden liegt im schnellsten Heimflug . Di«
Maschine ist aber überlastet . Maschinengewehr , Munition ,
Benzinkanister — alles entbehrliche fliegt über Bord . Nur mit
Gewalt laßen sich die mit dem Tode ringenden Matrosen ab¬
schütteln. Es fällt nicht leicht, aber es muß sein. Endlich
springt der Motor an . Auf den Schwimmern festgebunden di«
zwei geretteten Kameraden , ein dritter im Veobachtersttz . Der
schwere Start im Seegang mit der kleinen überlasteten Maschine
gelingt . Nach der Landung schlägt Krischan sofort Alarm . In
fieberhafter Eile führt er zwölf Flugzeuge und vier Torpedo¬
boote an den Kampfplatz und kann wenigstens noch 25 Ueber¬
lebende den Wellen entreißen . Die Rettungsmedaille am Band
schmückt seitdem Krischans Uniform .

Am 12. Dezember , seinem Geburtstag , erhält er vom Ober¬
sten Kriegsherrn den Pour -le -merite für die Erledigung des
englischen Luftschiffes „C 27" an der englischen Küste.

Aber trotz dieser hohen Auszeichnung kennt Christiansen kein
Ausruhen . Fernflug , Bombenwurf , Aufklärung , Luftkampf —
das sind Begriffe , ohne die er gar nicht mehr sein könnte. Am
6. Juli Mrt er zwei Staffeln gegen England . Vor der Themse-
mÄndung kommt das englische U -Voot „C 25" in Sicht . Wi«
Falken stoßen die deutschen Flieger auf das Schiff herunter .
Die Heckbesatzung fällt , das beschädigte Boot kann nicht mehr
tauchen. Steuerlos treibt es in der Strömung . Wegen
Munitionsmangel mutz die Staffel heimfliegen . Die sofort
alarmierte zweite Staffel findet das Boot im Schlepptau eines
anderen U -Bootes , das schwer beschossen abgeschleppt wird ,
während „C 25" sinkt .

So kämpft Christiansen mit einer Staffel weiter bis zum
schmählichen Ende . Rund 3000 Flugstunden hat er während
der vier Kriegsjahre auf Feindflügen hinter sich gebracht und
neunzehn Flugzeuge und ein Luftschiff abgeschossen , ein U-Boot
und drei Schiffe durch Bomben versenkt und zwölf Handelsschiffe
als Prise eingsbracht .

Nach dem Krieg fliegt Christiansen bei den Lofoten als Auf¬
klärungsflieger einer großen Heringsfischerflottille . Als die
deutsche Luftfahrt durch Versailles ganz zusammenbricht, geht
er wieder zurück zur Seefahrt und kreuzt acht Jahre lang als
Kapitän eines Passagievdampfers den Ozean . Durch sorgfältige
Messungen der Atmosphäre über dem Atlantik sucht er die
Möglichkeit eines Ozeanfluges festzustellen und als 1929 aus der
Dornier -Werft das größte Flugfchiff der Welt , der zwölf¬
motorige Do X . feine ersten Fluge machte, sitzt der 50jährige
Kapitän Christiansen am Steuer . Am 5 . November 1930 steigt
Do T zu einem Erprobungsflug über den Atlantik auf , der
trotz ungünstigster Umstände in beiden Richtungen reibungslos
durchgeführt und zu einem Trumpf der deutschen Technik gestal¬
tet wurde . Deutschlands erster Luftfahrtminister und General
der Flieger Hermann Göring berief den verdienstvollen
Kämpfer in das Reichsluftfahrtmiuisterium , wo der Oberst
die deutsche Sportluftfahrt betreut und auch heute noch aktiv
mitwirkt am Aufstieg des deurschen Flugwesens .

Hubert Zueql , Flugzeugführer ,
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Emden

Der Friseur Hermann Jakobs , Emden , Hansastraße 1,von der Trunkenboldliste gestrichen.
Emden , den 18. April 1936.

Der Oberbürgermeister als Ortspolizeibehörde .

wird

zwei HSMtze
z«r Gröve von je 3» n»

bester Qualität , zum Verkauf.
Interessenten wollen sich baldigst mit mir in Verbindung setzen .
Weener . vr . van Lessen.

Rechtsanwalt und Roiar

Norden
Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 9. Mai 1938 ,9 ' /- Uhr» an der Eerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , ZimmerNr . 19, versteigert werden die im Erundbuche von Norden
a) Band 20 HI Blatt Nr . 10 und b ) Band 35 Blatt Nr . 678
(eingetragener Eigentümer am 12. Januar 1933 , dem Tage der
Eintragung des Versteigerungsvermerks : Hotelbesitzer Wilhelm
Carstens in Norden ) eingetragenen Grundstücke :
a) Gemarkung Norden . Kartenblatt 2 Parzellen 197 , 198 und

199 , Hotel und Restaurationsgebäude , teilweise mit Hofraum ,an der Osterstraße Nr . 16, groß 4 Ar 94 qm, Eebäudestsuer -
nutzungswert 3405 und Kartenblatt 2 Parzellen 178 und
179 , Pferdestall und Wagenremise an der kleinen Mühlen¬
straße Haus Nr . 24 , groß 1 Ar 68 qm . Eebäudesteuermutter -
rolle Artikel 112 , Gebäudesteuerrolle Nr . 26 a , b ,

b) Gemarkung Norden , Kartenblatt 2, Parzellen 200 und 201,Hotel und Restaurationsgebäude , teilweise mit Hofraum und
Hausgarten an der Osterstraße 15 , groß 3 Ar 08 qm. Grund -
steuermutterolle Art . 111 , Gebäudesteuernutzungswert 1200
Gebäudesteuerrolle Nr . 24a.
Norden , den 20 . Februar 1936 . Das Amtsgericht .

In das hiesige Handelsregister Abt . A ist zu der unterNr . 202 eingetragenen Offenen Handelsgesellschaft „Brasch und
Rolhenstein in Berlin mit der Zweigniederlassung in Weener
unter der Firma Brasch und Rothenstein ZweigniederlassungWeener " heute folgendes eingetragen : Der Gesellschafter
Friedrich (Fritz ) Rothenstcin ist von der Vertretung der Ge¬
sellschaft ausgeschlossen.

Amtsgericht Weener , 16. 4. 1936 .

Aufträge ^
ers , Walle , Halte -

des Gastwirt !Im
Reime
stelle , werde ich

Freitag , -eil 24 . Mts.,
nachm. 4 Uhr,

bei seinem Hause
die AbbruOsmatertatten

einer Scheune
darunter :

Steine , Dachziegel, Balken ,
Sparren , Türen und einen
großen Posten Brennholzin freiwilliger öffentlicher Ver¬

steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Aurich, den 21. April 1936 .
E . Plenter .

Preußischer Auktionator .

Für betr . Rechnung werde ich

Freitag -en 24 . April,
vorm. 1ü Uhr .

auf dem Markte Hierselbst
eine Anzahl gebrauchter

Herren-
u. Jamenfahrräder
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Aurich, den 21. April 1936.
G. Plenter »

Preußischer Auktionator .

NaS Saus
Lindenburgstr. M

mit Lade« «nd Wohnung
ist zu sofort oder später zu
verkaufen .

Reflektanten wollen sich bal¬
digst bei mir melden.

Norden , den 20. April 1936 .
Tjaden ,

Preußischer Auktionator .
Ein älteres

Arbeitspferd
hat zu verkaufen
S. I . Rocker, Dietrichsfeld .

Im Wege freiwilliger Ver¬
steigerung will die Witwe Bruno
Hedemann in Timmel
wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Donnerstag, -. 23 . April,
nachm. 3 Uhr»

in ihrem Hause
1 . 1 junge rotbunte hoch¬

tragende Kuh ,2. 1 zweijähriges rotbuntes
tragendes Rind ,3. 1 einjähriges schwarz¬
buntes Rind ,4. 1 vier Mon . altes schwarz¬
buntes Rind ,

ferner : 1 Häckselmaschine , ein
Paar Kreiten , 1 Ackerwagen,
1 Pflug , 1 Egge und eine
Düngerkarre

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen lassen.

Timmel , d . 20. April 1936 .
Hinrich R . Buß ,

Preußischer Auktionator .

Herr Kaufmann Johann
Smidt , Möhlenwarf , läßt
wegen Umstellung seines Be¬
triebes am

Donnerstag, 23 . April,
nachm. 4 Uhr ,

bei seinem Wohnhause
1 vorzgl. Arbeitspferd
(Fuchsstute)
1 kompl. Rollwagen
(49 Ztr . Tragkraft )
1 kompl. Alkerwagen
sowie Pferdegeschirr und was
sich sonst zeigen wird »

öffentlich meistbietend auf vier -
monatige Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Bunde . R . Kroon ,
Preuß . Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
eine

Gastwirtschaft
mit Gartenwirtschaft , Stall und

Wohnung
sofort an kapitalkräftige Person
zu verkaufen . Weitere 6-Zim -
merwohnung im Hause, 2 kleine
Wohnungen im Nebengebäude .
Gesamtgröße 27 Ar .

Auktionator Pape , Aurich.

Verkaufe prima junge abge¬
kalbte

Milchkuh
und gutes

hochtragendes Md
Albers , Amerland
bei Wirdum .

Gebe gutes Haferfutterstroh ab.
D . 2 .

Einige erstklassige , 10 Woch .
alte

Zuchtsauen
verkaufen

Zu verkaufen ein Satz
Rollwagenpatentachfen

mit Rädern , sehr gut erhal¬
ten . 70—80 Ztr . Tragkraft ,
Reifenstärke 80X30.
I . Schmidt » Schmiedemeister,
Norddeich.

Ackerwagen
mit 9 Zentimeter breiten
Reifen und

1 Erdkarre
zu verkaufen .
Johann Böwe , Aurich.

Kaule bei sofortiger Abnahme
-Be hochtragende sowie Mat Mi kalbende
Küye

Lenbard Plagge . Mngum . Fernruf Leer MS

Suche zum 1 . Mai ein zuoer
lässiges kinderliebes

Fräulein
nicht unter 18 Jahren bei Haus
lichem Familienanschluß. Melken
nicht erforoerlich

PH. H . de Buhr , Landschasts
polder .

Gesucht wird
15 . Mai ein

zum 1. oder

Auto ö/25 Adlrr
offen , steuerfrei , zu verkaufen
oder gegen kl. steuerfreien
Wagen zu vertauschen.
H. Willms » Aurich,
Lüchtenburger Weg 19.
Telefon 641 .

Hansmag-
Labrtolet z/iö M.

gut erhalten , steuerfrei ,
verkaufen .
Gebr . Böwe , Aurich.

zu

Kleinwagen - Limousine
steuerfrei , 5fach bereift (nur
38 900 Kilometer gelaufen ,
bei 35 000 Kilometer gene¬
ralüberholt ) , abzugeben.
Hugo Schöneberg , Aurich.
Telefon 320 .

2Müs. Bettstelle
mit Matratze zu verkaufen .
Emden , Alte Reihe 4.

zu oder gegen
Zuchteber , möglichst gleichen
Alters , zu vertauschen.
G. H. de Fresse ,
Warsingsfehn .

Fortzugshalber wollen die Ehe¬
leute Ingenieur Erich Onidde
in Stiekelkamperfehn am
Momag. dem 27. ds. Ms.

nachmittags 3 Uhr
bei ihrem Hause daselbst folgende

MMle « ein
2 Küchenschränke , 2 Küchentische,
1 Anrichte, 1 Nähmaschine, 1
Spiegel . 1 Bettstelle mit Matratze
und Aufleger, 1 Lehnstuhl, 3
Stühle mir Flachpolster, 1 Liege-
stuhl , 1 Kleiderschrank . 2 Hänge¬
lampen, 1 Radw -Batteriegerät ,
1 Dezimalwage mit Gewichten ,
1 Dungkarre , 1 Buiterkarne , 1
Weckapparat mit Gläsern, land¬
wirtschaftliche Geräte , 2 Milch¬
kannen, 1 Dünaerhaufen , 1
Quantum Torf , Richelpsähle, 1
Hahn und 6 Hühner und sonstiges

m Wege freiwilliger Versteigerung
öffentlich , meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist durch mich
verlauten lassen.

Besichtigung 2 Stunden vorher
Timmel , den 20 . April 1936

Hinrich Sk . Butz
Preußischer Auktionator.

Hochtragende junge

Saanenziege
zu verkaufen . Wo sagt die
OTZ ., Aurich.

Habe eine hochtragende

rotbunte Kuh
zu verkaufen.
Frerich Betten » Canhusen.

Verkaufe ein gutes zehn¬
jähriges

Arbeitspferd
Joh . Franffen , Emden ,
2. Hafeneinfahrt .

Suche Melde für 1 Mrö
Nähe des Voltentors .

D. O.

(früh. Maschinenhaus) Größe
20 X 14 n>, ca. 6 in Hochs
Dachstuhl Eqenkonstrukl., auf
Abbruch billig zu verkaufen.

M . E. Zanßen
Wittmnndhasen
Post Ogenbargen .

Habe

düWrist
WS KOrWMvh Mädchen

Hausmädchen
nicht unter 20 Jahren .

Inschriften an Han » »Schwalbe "
Mist» Nord eevad .

Wegen Verheiratung suche ich
für landwirtschaftlichen Haus
halt ein

Mädchen
auf baldmöglichst.
Verwalter MMranken.
Bargstede bei Varel

Au , sofort tüchtiges, kinderliebes

gesucht, welches fähig ist. einen
Haushalt allein zu führen mit
Familienanichlutz und gutem
Gehalt.
Schrift!. Angeb. unter E 467
an die „OTZ .", Emde «.

Gesucht eine

alleinstehende Frau
die in Haushalt und Dienst
räumen hilft . Angeb . unter
N 657 an die OTZ ., Norden .

Gesucht z . 1 . 5 . od . spät , eineAushlMmn
gesetzten Alters bei älterer ,etwas pflegebedürft . Frau ,
Anmeldungen unter Nr . 656
an die OTZ .. Norden .

Kinderliebes sauberes junges

Mädchen
für Haus und Garten sofort
gesucht .
Angebote mit Gehaltsanspr .
Rsviersörsterei Egels
bei Aurich.

Suche für meinen Geschäfts-
Haushalt zum 15. Mai oder
1. Juni ein

abzugeben.
Clatze « , Uthwerdn«.

Zu verkaufen eine ältere ,
hochtragende

schwarze Stute
belegt vom Prämienhengst
„Admiral ".
Freerk de Boer ,
Bunderhammrich b. Bunde .
Tel . Ditzumerverlaat 54.

Schwere

Zchlachtkuh
zu verkaufen .
R . Heddinga , Uttum .

Ein schwarzbuntes

Kuhkalb
hat zu verkaufen
Jan « Th . Redeuius ,
Victorbur .

Von zwei eingetragenenBullen
einen nach Wahl des Käu¬
fers zu verkaufen .
N. Schoos , Berumerfehn .

Abzugeben 1,3 w. Wyandottes
35er Brut . Preis 20 RM .
W . Baum , Emde»,
Parallelstraße 11 .

Gut erh. Kinderwagen
zu verkaufen .
Emden, Gr . Osterstr. 15.

welches auch eine Kuh mel¬
ken mutz.

Th . Groeneveld , Bergeshövede
über Rheine .

Verloren auf der Strecke Ul¬
bargen - Holtrop

braune Pferdedecke
Nachrichtgeber erh . Belohn .
Albert Hüls , Wiesens .

Landwirt , Anfang 40, Jung
geselle mit eig. kleinerer Land¬
wirtschaft , mit gutem Einkom¬
men, sucht eine gesunde Land¬
wirtstochter (bis 32 I .) aus gu¬
ter Familie zw . baldig . Heirat .

Zuschriften erbeten u . L 356
an die OTZ ., Leer.

IMNMWp
. gebe . Wamn

steuerfrei , gegen Kaffe zu
kaufen gesucht . Angeb . mit
Preis u. näh . Ana . u . 655
an die OTZ ., Norde ».
Gut erhaltenes

Paddelboot
zu kaufen gesucht .
Schrift ! . Angebote u . E 466
an die OTZ ., Emden.
Suche sofort

2«»« Etrohdocken
Dirk Fecht, Wiesens.

Suche auf sofort oder
1 . Mai ein

zum

Mädchen
von 18—20 Jahren für kl .
Haushalt von 2 Personen
bei gutem Lohn und guter
Verpflegung .

Fra « M . Scharfer » Bünde i. 2
Adolf-Hitler - Str . 25.

Suche zum 1 . Mai für Ge
schäftshaushalt tüchtiges

Dienstmädchen
Heinz Voßkuhl, Papenburg ,Mittelkanal r . 50.
Gesucht zum 1. Mai ein ein¬
faches

Fräulein
für meinen landw . Betrieb
bei Fam .-Anschluß u. Gehalt .
Angebote unter L 354 an die
OTZ . , Leer.

Suche zum 1. Mai fleißiges
sauberes

Zimmermädchen
Central -Hotel
Norde «.

Suche sofort für meinen
kl. Haushalt (2 Pers .) eine

Haushälterin
wegen Erkrankung meiner
jetzigen.
Liebelt Meie », Neuschoo
über Esens.

Gesucht zum 1. Mai oder
später ein

Mädchen
bei Familienanschluß .
Gustav Theesfeld » Tjüche »
bei Wittmund .

Ordentlicher , ehrlicher

Melker
gesucht .
Offerten unter L 351 an die
OTZ ., Leer.

Gesucht auf sofort oder zum
1. Mai ein

landw. Gehilfe
und ein

Arbeiter
Geschw. Spekker, Terborg.

Zum 1. Mai

landw. Gehilfe
gesucht .
Egge Jacobs ,
Ayenwolde .

Gesucht zum 1. Mai ein

Großknecht
W . Tjaden , Uppings
bei Wirdum .

Suche zu Mai

2 landw . Sehüsea
Albers , Amerland
bei Wirdum .

Suche zum 1 . Mai einen

« lv. « »len
Joh . Bohlen Wwe.»
Ayenwolde .

Suche zum 1. ober 15. Mai
sür mein Manulakturwareu-
und Konfektionsgeschäft einen
jungen, flotten

Nerkiluitt
welcher auch dekorieren kann.
Kost und Wohnung im Hauie.
Schriitliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften erbittet

H. Brahms , Jheringsfehn .

Suche zu Mai

langen Mann
der gewillt ist , sämtliche Arbeite«
mit zu verrichien, gegen Gehalt
und bei Familienanschluß.

Htnr. Vadderg , St. IooslergroM
Post Hoolsiel , Tel . Hoolsiet 258.

Junger

Herrenfriseur
gesucht .
Zuschr. m . Gehaltsanspr . n>
L 355 an die OTZ ., Leer.

Bau- u. Möbel¬
tischler

auf sofort gesucht .
Eduard Janßen , Tischlermstr,,
Carolinensiel .

Gesucht zum 15. Mai für Ee-
mischtwarengeschäft ein

Lehrling
mit guter Schulbildung .
Zu erfragen bei der OTZ-,
Leer.

Bäckerlehrling
gesucht.
Bäckerei Wessel Jansfe «.
Emden» Kranstr. 37 . Tel. 3077.

Dauerverdieust allerorts d.
Versand u. Warenverteilung -
Nachweisl . Wochenverd. bis
60 RM . Zuschr. u . 430 -n
Ala -Agentur , Münster i. W-

Stelle Netzt!
Fra« Hinrichs,
Klein - Oldendorf.



Schnellzuglokomotiven mit Braunkohlenfeuerung
Der Eröffnungstag der Braunkohlentagung in Berlin endete

mit einem Vortrag von Dr .-Jng . Rammler , Freiberg/Sa ., über
die Verwendung fester Treibstoffe aus Braunkohle . Die hohe
And- und Verbrennungsgeschwindigkeit der Braunkohle macht
sie für diese Zwecke besonders geeignet .

Nachdem sich die mit Braunkohlenstaub gefeuerten Eüterzug -
Lokomotiven gut Gewährt haben , wird fetzt eine Schnell¬
zug - Lokomotive für eine Stundengeschwindigkeit von 17S
Kilometer mit Braunkohlenstaubfeuerung gebaut . Hier er¬
öffnet sich dem Braunkohlenstaub als Treibstoff ein ganz neues
Feld. Eine der schwierigsten Aufgaben war , die Schnelltrieb -
umgen mit festem Brennstoff zu betreiben . Durch den Borsig-
Schnelldampferzeuger. der mit feinkörnigem Schwelkoks bei bis¬
lang unbekannt großer spezifischer Verbrennungsleistung ge-
seuert wird , ist dieses Problem weitgehend gelöst worden .

Diese Pionierleistung unserer Technik wird in Kürze für
Binnenwasser - Fahrzeuge nutzbar gemacht werden
können. Ferner sind Bestrebungen im Gange , den Modernen
vlinpfkraftwagen , der große fahrtechnische Vorzüge besitzt, mit
Schwelkoks zu betreiben . Weiterhin sind Versuche der Reichs¬
bahn an drei mit Schwelkoks-Briketts betriebenen Kleinlokomo¬
tiven sehr günstig verlaufen . Sehr gut geeignet ist der Braun¬
lohlenstaub auch für den Kohlenstaub -Dieselmotor , doch ist der
Ciaub-Dieselmotor trotz großer Fortschritte der letzten Zeit noch
nicht zur vollen Betriebsreife gelangt .

Die LMrrsvMOeruilgeir im Zähre 1WZ
Unter den geldwirtschaftlichen Auswirkunden der Arbeits¬

beschaffung hat das Versicherungsgeschäft bei den größeren deut¬
schen Lebensversicherungsunternehmungen im Jahre 1935 weiter
zngenommen . Die Zahl der Einzelverstcherungsverträge hat
sich um über 2 Millionen auf fast 22 Millionen , die Zahl der
Eruppenversicherungen um 3100 auf 14 600 erhöht . Jedoch hat
sich der DurchschnittsLetrag je Einzelverstcherung auch im Jahre
MS weiter ermäßigt . Während Ende August 1934 auf eine
Einzelverstcherung noch ein Versicherungsbetrag von 894 RM .
entfiel, war Ende 1935 der Durchschnittsbetrag je Einzelversiche-
rung nur noch 833 RM .

Norderwerft AG„ Hamburg
Bei der Gesellschaft stellte sich der Ertrag nach Abzug der

Aufwendungen für Roh -, Hilfs - und Betriebsstoffe 1935 auf
1235 027 (l. V. 1022108 ) RM . Nach Abschreibungen auf An-
lagen von 21268 (20154) RM . und anderen Abschreibungen
von 5106 (1030) RM . bleibt ein Reingewinn von 12136 RM
li. V . Verlust 36 369 RM ) , um den sich der Verlustvortrag auf
182112 RM ermäßigt .

Wieder ein Stapellauf in Kiel
Auf der Kieler Werft der Howaldtswerke lief der für die

Argo-Reederei in Bremen gebaute Frachtdampfer „Fasan " vom
Stapel . Das Schiff hat eine Tragfähigkeit von 1500 Tonnen .

Salzdetfurth -Konzern
Die Aufsichtsratssitzungen der zum Salzdetfurth -Konzern ge¬

hörenden drei Gesellschaften Aschersleben, Westeregeln und
Salzdetfurth werden am 28. April stattfinden. Wie bereits
srllher mitgeteilt , werden voraussichtlich die gleichen Dividen¬
den wie im Vorjahre vorgeschlagen werden.

Getreide -Kreditbank AG., Verli »
Lm Jahresbericht wird mitgeteilt , daß die monatlich steigen¬

den Festpreise und die zeitlich verteilten Ablieferungen des Ge¬
treides durch die Bauern den Eetreidehandel bestimmten, wieder
in stärkerem Umfange einzulagern . Es stieg dementsprechend die
Nachfrage nach einer Beleihung von Getreide , Futter - und
Düngemitteln in den eigenen Speichern des Kreditnehmers ,
sine Lombardart , die das Institut in den letzten Jahren im
Zusammenhang mit der Finanzierung der Pflichtläger in Müh¬
ten ausgearbeitet hat . Der Jahresabschluß weist einen Rein¬
gewinn von 0,46 (0,47) Millionen Reichsmark aus , woraus auf
ö Millionen Reichsmark Aktienkapital eine Dividende von wie¬
der 6 Prozent zur Verteilung kommen soll .

Textil - Einzelhandelsumsätze fast 15 Prozent höher
8m Eesamtdurchschnitt lagen die Umsätze im Februar 1930
14,6 Prozent hoher als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ,

s Zahl der im Verichtsmonat bedienten Kunden lag durch -
»ittlich 10 Prozent höher . Von den einzelnen Betriebsgrößen
Isen im Berichtsmonat die kleinsten Geschäfte mit einem
hresumsatz bis 25 000 RM überdurchschnittliche Umsatzergeb-
se auf , während die Betriebe mit einem Jahresumsatz von
ÜVO RM . bis 50 000 RM . unter dem Eesamtdurchschnitt
len . Am günstigsten haben die Mittelbetriebe nnt ernem
hresumsatz von 125 000 bis 150 000 RM . abgeschmtten. Aller¬
es lagen auch die Umsätze der Großbetriebe über dem
lrchschnitt." ^

Für die Gefolgschaft
Die Gewerkschaft Braunsteinbergwerk Dr . Geier in Koblenz

kirnte im Geschäftsjahr 1935 die Schulden der früheren Jahre
hlgen und einen kleinen Ueberschuß erzielen . Die Betriebs -

Ehrung läßt der Gefolgschaft anläßlich dieser erfreulichen Ent -

Wicklung eine einmalige Sonderzuwendung zukommen, die für
die Jungarbeiter 10 RM ., für die vor dem 1 . 1 . 1935 eingetre -
t°nen Gefolgschaft-Mitglieder 25 RM . und für die 1935 Ein -
gotretenen 15 RM . beträgt .

Genehmigungspflichtige Betriebe

einer Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen
schüft ist die Neuerrichtung oder Erweiterung von Be¬
hle Eier , Schlachtgeslügel oder Honig bearbeiten oder

- ausgenommen Betrieb , de- Einzelhandels
plngspjltchttg .

Ausgleich auf de« Vermarkt
Nach einer Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen

Verwirtschaft sind Mitgliedsbetriebe , die Hühner - oder Enten¬
eier kaufen, verkaufen , vermitteln oder lagern , verpflichtet , die
übernommenen Mengen der Hauptvereinigung der deutschen
Eierwirtschaft bzw . dem zuständigen Eierwirtschaftsverband
jederzeit auf Anfordern sofort zur Verfügung zu stellen.

Industrielle Belebung im Eifelgebiet
Die Bemühungen , das Eifelgebiet industriell zu beleben,haben zu dem Erfolg geführt , daß in Kesseling vor einigen

Tagen zwei seit Jahren brachliegende Quarzit -Steinbrüche wie¬
der in Betrieb genommen worden sind . Die Wiederinbetrieb¬
nahme einiger Blei - und Kupfererzbergwerke wird zur Zeitvorbereitet .

Erdöl-AufschlußSohrunge « au der Bergstraße
Zwischen Heppenheim und Laudenbach an der Bergstraßehat die Wintershall AG., die in Hessen für größere Flächen

Erdölgewinnungsverträge abgeschlossen hat , im Rahmen des
Reichsbohrprogramms mit Aufschlußarbeiten begonnen . Es
handelt sich hier um die geologisch gleiche Struktur wie bei den
Bohrungen im neu erschlossenen badischen Oelgebiet bei Forst ,
dessen nördliche Fortsetzung man hier auf Grund von Spuren
und geologischen Untersuchungen zu finden hofft.

Aus der englische« Werftinduftrk«
Die Caledon Shipbuilding u . Engineering Kompany in Dun¬

dee hat von der Adelaide Steamship Company zwei erstklassige
Frachtdampfer von je 5000 Tonnen Ladefähigkeit in Auftrag
bekommen. Seit Jahren hat die Werft nicht über einen solchen
Auftragsbestand verfügt , da sie zur Zeit nicht weniger als 12
Neubauaufträge in Händen hat .

Bei der Ailsa Shipbuilding Co. Ltd . in Troon ist für die
Reederei I . Hay u . Sons Ltd ., Glasgow , der 20. Neubau für
dieselben Auftraggeber vom Stapel gelassen worden . Es han¬
delt sich um einen 1200 Tonnen ladenden Frachtdampfer , der
den Namen „The President " erhielt . Eine Dreifachexpansions¬
maschine der Werft verleiht dem Schiff eine Geschwindigkeit
von 10*/, Knoten . Ein Schwesterschiff gleicher Konstruktion be¬
findet sich noch auf der Werft in Vau .

Stärkere finnische Schiffskänfe
Im ersten Vierteljahr 1936 wurden von finnischen Reedern

14 Dampfer von insgesamt 45 000 Tonnen dw. im Auslande er¬
worben . Davon sind sechs Dampfer mit 20 000 Tonnen dw . von
Reedern auf den Aalandsinseln gekauft. Diese Tatsache ist
um so bemerkenswerter , als bis vor kurzem die Aalands -Reede-
reien fast ausschließlich über Segler und Motorsegler verfügte ».
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WirtschastSaufschwung und Wohnungsbau.
Der Baumarkt ist wohl der empfindlichste Anzeiger der

Wirtschastskonjunktur eines Landes . Es ist deshalb inter¬
essant. einmal festzustellen, wie dieser Hauptträger des
Konjunkturaufschwungs sich in den einzelnen Ländern ent¬
wickelte. DaS Bild zeigt, daß Deutschland im Jahre IS3S
ungefähr viermal soviel Wohnungen errichtete als im
Jahre 1932. Nach ihm folgt Schweden, dann Italien . In
allen anderen Ländern ist die Wohnbautätigkeit so gering
angestiegen , ja in Frankreich, in der Tschechoslowakei sogar
niedriger als im Jahre 1932. In den Bereinigten Staaten
von Amerika geht die Privatinitiative nur langsam an den
Wohnungsbau heran, rn anderen Ländern, namentlich in
denen, die mit der englischen Währung Zusammenhängen,wurde in den letzten Jahren zwar viel gebaut, aber letzttreten die sogenannten „Aufwendungen für den Staat '
immer mehr in den Vordergrund . Man sieht also , die Welt
baut Geschütze, Flugzeuge und Kriegsschiffe, oder dreht
Granaten , anstatt Arbeiterhäuser zu bauen. Der deutsche
Friedensvorschlag würde , wenn die Staatsmänner der Welt
einsichtig genug wären , hier Wandel schaffen , und niemand
wäre darüber mehr erfreut als das deutsche Volk, wenn es
zu seiner Sicherheit nicht mehr rüsten brauchte, sondern nur
Mrje des Friedens aujbauen könnte.

Schiffsverkehr Leer. Angekommene Schiffe : 18. 4.
Jantje , Meeuw ; Henriette , Mindrup ; Harmine , Luttermanns
Frauke , Lüttermann : Adler , Meyer ; Reinhard , Lambertus ;
Zwei Gebrüder , Möhlmann . 20 . 4. Anna Maria , Schröder ;
Hedwig , Mertens ; Kehrwieder » Bathmann ; Clementine , Koch ,D. Dollart , Park . — Abgegangene Schiffe : 18. 4 .
Herbert , Kleemann ; Grete , Doyen ; Jantje , Sannema . 20. 4.
Frauke , Lüttermann ; Harmine , Luttermann ; Cornelia , de
Looff ; Zwei Gebrüder , Möhlmann ; Möve , Meyerhosf ; Adler ,
Meyer ; Hoffnung , Priet .

Privatschisfer - Vereinigung Weser - Ems , Leer . Schiffs¬
bewegungsliste vom 20 . April . Verkehr zum Rhein :
Vorwärts , Hogelücht, 20 . von Leer nach Duisburg . Bruno ,
Feldkamp, löscht in Duisburg . Frieda , Schaa , ladet in Norden¬
ham . Alma , Kruse , ladet in Bremen . — Verkehr vom
Rhein : Fenna , Hartmann , 20 . von Duisburg nach Heister-
Holz. Undine , Prahm , ladet in Waltrop . Dede, Freese, ladet
in Düsseldorf. Gerhard , Oltmanns , 20. von Duisburg nach
Eelsenkirchen. Hedwig , Mertens , löscht in Weener - Leer . —
Verkehr « ach Munster und den übrigen Dort »
mund - Ems - Kanal - Stationen : Günter , Zwanefeld ,ladet in Bremen . Sturmvogel , Badewien , ladet in Bremen .
Kehrwieder , Kramer , ladet in Bremen . Grete , Doyen , löscht
in Münster , weiter nach Dorsten. Margarethe , Meiners , in
Leer erwartet , weiter nach Meppen , Lingen . Anna , Janssen ,
18. von Bremen nach Meppen , Lingen , Münster , Rheine . —
Verkehr von Münster und den übrigen Dort -
mund - EmsKanal - Stationen : Ebenezer , Siebs ,
loscht in Dortmund , ladet in Heisterholz. Gertrud , Hartmann ,
18. von Münster nach Bremerhaven . Muttersegen , Venthake,ladet in Münster . Netty , Erest , 18. von Schermbeck nach Leer.
Johanne , Friedrichs , 18. von Münster nach Bremerhaven . —
Verkehr nach den Emsstattonen : Hoffnung , Priet ,
löscht in Leer . Annemarie , Schoon, löscht 20. in Papenburg .
Aalke, Wiemers , löscht in Aurich. Gerda , Lüpkes, ladet -
bsladen in Bremen . Marie , Schliep , ladet in Bremerhaven .— Verkehr von den Emsstationen : Herbert , Klee¬
mann , löscht 20 . in Bremen . — Diverse andere Schiffe :
Hermann , Rauert , repariert in Oldenburg . Concordia , Deters ,
repariert in Norden . Frieda , Büscher, liegt in Oldersum .
Reinhard , Harders , 20 . von Ventumerstel nach Oldenburg .
Käthe , Möhlmann , 20. von Lathen nach Reepsholt . Anna -
Eesine, Peters , 20. von Oldenburg nach Bremen . Lina , Lüpkes,
löscht rn Oldenburg . Hoffnung , Beekmann , 20 . von Bentumer -
stel nach Oldenburg . Heidina , Tepe, löscht in Oldenburg .
Ebenezer , Eberlei , fährt Steine von der Ems nach Oldenburg .
Foline , Buß , löscht in Oldenburg . Maria , Badewien , fährt
Steine von Lathen nach Apen . Wega , Schaa , ladet in Bremen .
Karl Heinz, Coners , fährt Steine von der Ems nach Olden¬
burg . Venus , Buß , 20. von Reepsholt nach Ditzum. Mer
Gebrüder , Butz , 18. von Lathen nach Nordenham . Jupiter ,
Haak, löscht 20 . in Oldenburg . Eeertje , Hoffman» , ladet in
Lathen . Hermann Johann , Srefken , fährt Steine von der Ems
nach Oldenburg . Hans Grete , Hoffman» . Steine fahren :
Helene, Zimmermann , Aalke, Peters . — Henriette , Mindrup ,
18. Leer . Spica , Schaa , 18. von Dortmund . Nordstern , Orth -
mann .

Hamburg -Amerika -Linie . Neuyork 18. Fastnet Rock pass,
nach Neuyork. Osiris 18 . in Boston. Cordillera 20. in
Pmuiden . Phoenicia 18 . Vlissingen pass , nach Barbados . Troja
19. Vlissingen pass, nach Crrstobal . Kreta 17. in San Inan
de Pto . Rico . Adalia 17. von Port au Prince nach St . Marc .
Kellerwald 18. t« Habana. Ammon 18. von Magallanes . Hall»

19. von Sabang nach Colombo . Menes 19. von Rotterdam
nach Antwerpen . Essen 18. Gibraltar pass, nach Amsterdam.
Heidelberg 19. in Suez . Oldenburg 18. Malta pass, nach Port
Said . Mecklenburg 18 . von Sabang nach Hongkong. Nsumark
17. von Tsingtau nach Kobe. Kulmerland 18. in Schanghai .
Vurgenland 18. in Kob« . Ermland 18. in Osaka. Rhein 19.
Mauritius paff , nach Port of Spain . Münsterland 19. Oues-
sant pass, nach Port Said . Nelianco 20 . in Pokohama . Mil¬
waukee 19. von Santorin nach Phaleron -Bucht-Athen .

Hamburg - Süd . General Artigas 19. Fernando Noronha
passiert. General Osorio 20 . in Montevideo . General San
Martin 19. von Rio Grande nach Sao Francisco do Sul .
Madrid 19. Dover passiert. Monte Mascoal 20. Dover passiert.
La Coruna 18. von Pernambuco nach Antwerpen . Bahia 19.
St . Vincent passiert. Eifel 18. von Rio de Janeiro nach
Santos . Entrerios 18. von Paranagua nach Santos . Georgia
19 . Fernando Noronha passiert. Holstein 19. Ouessant passiert.
Paraguay 19. Fernando Noronha passiert. Planet 18. Kap
Finisterre passiert. Taunus 20. St . Vincent passiert. Monte
Rosa 19 . von Palermo nach Port Said

Deutsche Levante -Linie GmbH. Akka 18 . von Antwerpen
nach Hamburg . Aquila 18 . Gibraltar passiert. Avola 18 . in
Patras . Delos 19 . in Patras . Derindje 18. von Antwerpen
nach Oran . Ealilea 18. von Izmir nach Pylt . Kiel 19. in
Varna . Morea 18. in Le Havre . Anita L. M . Ruß 18 . Oues¬
sant passiert. Helga L. M . Ruß 18. von Fiume nach Susak.
Tilly L . M . Ruß ' 18 . in Istanbul . Samos 19. von Antwerpen
nach Oran . Star 19. in Tunis . Thessalia 20 . Gibraltar paff.

Deutsche Afrika - Linien . Wakama 19. in Rotterdam .
Wolfram 17. in Libreville . Ingo 20 . Ouessant passiert. Wameru
17. von Lissabon. Jlmar 18. in Victoria . Tübingen 17. von
Pointe Noire . Wadai 17. von Las Palmas . Njassa 18 . von .
Libreville. Usambara 17. von Aden. Ussukuma 17. von South-''
ampton .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Rabat 18. von Casablanca nach Las Palmas . Las Palmas 18.
von Vigo nach Pasajes . August Schultze 18. Ouessant passiert.
Melilla 19 . Ouessant passiert. Palos 19. Dover passiert. Sebu
19. in Casablanca . Pasajes 19. in Casablanca . Tenerife 19.
von Bilbao nach Oporto . Porto 19. von Mazagan nach Port
Lyautey . Oldenburg 19. von Antwerpen nach Casablanca .
Laroche 19. von Larache nach Las Palmas .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. I . A . Mowinckel 19.
von Le Havre nach Hamburg . Elbe 18 . von Stettin nach Ham¬
burg . Phoebus 18. in Aruba . Senator 19 . in Pillau . Geo
W . McKnight 18. von Le Havre nach Haifa o . Tripoli . Peter
Hurll 19. von Fawley nach Aruba .

H. C. Horn , Hamburg . Frida Horn 19. von Curacao nachCiudad Trujillo . Ingrid Horn 18. von Cartagena nachCuracao .
Mathies Reederei A . -E . Birgit 20 Brunsbüttel paff , nach

Hamburg . Danzig 19. Holtenau pass , nach Königsberg . Ellen
18. von Swinemünde nach Hamburg . Gerhard 19. Holtenau
paff , nach Gdingen . Jndalsälfven 20. Brunsbüttel pass, nach
Hamburg . Johannas . Skutskär nach Hamburg . Luleälf 19.in Oscarshamn . Margareta 19 . in Gedingen . Memel 18. von
Pillau nach Hamburg . Olga 19. Holtenau

"
paff , nach Uddevalla .Latti 18. von Memel nach Hamburg . Werner 19. Holtenau

pass, nach Stockholm.
Lurhaoener FischdampferVewegungen vom 19/20 . April .

Nach See : Fd . Borkum , Bielefeld , Forst , Thüringen , Kampe »»
Stralsund und Hellen.



Suche für meine beiden

Achter tiv Mm
in oder außerhalb Ostfries¬
lands je eine Stelle zur
gründlichen Erlernung des
Haushalts (evtl , auch für
Laden ) . Persönliche Vorstel¬
lungen können erfolgen .
Eefl . Angebote unter L 341
an die OTZ . , Leer. La"" '" " '!

4-Amamwohamg
in Aurich für sofort oder
später gesucht .
Angebote unter A 184 an die
OTZ ., Aurich.

Suche bestmöbliertes
Wohn - u. Schlafzimmer

m . Badbenutzung u. Klavier .
Schrift !. Angebote u . A 182
an die OTZ . , Aurich.

Im Aufträge habe ich in
Neermoor , Osterstr . 21a, die
von Lehrer ter Hell benutzte

HAmmer-Sbrr»
Wohnung

zum 1. Mai bzw. 1. Juni
d. I . zu vermieten .
Veenhusen. St . Diekhofs,

Versteigerer .

Gelegentlich einer

Versteigerung
ln Jheringsfehn

können weitere Sachen zum Ver¬
kauf gelangen . Anmeldungen bis
zum 27 . April erbeten .

Timmel » den 21. April 1936 .
Johannes Lncas » Versteigerer .

Suche zwei bis vier

Mrdeweiden
an der Straße Emden-
Harsweg —Suurhusen gegen
Vorkasse .
Schrift ! . Angebote u . E 465
an die OTZ ., Emden.

1 ob . 2 Ammer
mit Stallg . u. Garten zu vm.
Schrift !. Angebote u. A 183
an die OTZ . , Anrich.

Nehme

Rinder Md Men
in Weide

Uphuser Grashaus .

Wel-eglmglSIH
Wir kSnnen «01H einige
Binder in Werve neynrep

Norder Fehn -GeMMast
Storven — Serndvreeywr L2SL

Gottes Güte erfreute uns durch die Geburt
eines gesunden Stammhalters .

H. Schmidt und Frau
Hermine , geb . Dmkela

z. Z Krankenhaus Zeven

Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Sonntagsmädchens
wurden hochersrul

Etthard GarreltS und Frau
geb . gletzner.

Wiesens , den 19. April 1936.

Die Geburt eines gesunden
zeigen dankbaren Herzens an

Zakob Arens u. Frau
Margarethe , geb . Ztzen

Westermarsch I, den 19 . April 1936
^ _

Unsere beiden Jungs haben ein ge¬
sundes Schwesterchen erhalten

Hans Volkers und Fra« Herta, geh.
Emden , den 20 . April 1936

» Ihre am 17. April zu Engerhafe voll-
^ zogene Vermählung geben bekannt

Eckhard Hicken und Frau
Hermanne, geb . Imster

Friedrichshof-Schoonorth , den 20 . 4. 36

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank .

Für die uns in so reichem Matze erwiesenen Aufmerksam¬
keiten anlätzlich unserer Silberhochzeit sprechen wir allen
«nsere « herzlichsten Dank aus.

Timmel , den 20 . April 1936 .
Anton Aden und Frau

geb . Mansholt .

Für die uns aus Anlatz unserer Silberne «
Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeit«!»

danken wir herzlich
Lübbe Hartmann und Frau

Am 17. April wurde der
Lokomotivführer i. R.

WilhelmErbsen
aus unseren Reihen abbe¬
rufen. Er war uns stets
ein treues Mitglied und ein
lieber Kamerad.

Sein Andenken werden
wir in Ebnen halten.

N
Plötzlich und unerwartet

verschied unser liebes Mit¬
glied ver

Konrektor i. R.

SM SW WM
Wir werden sein Anden¬

ken allezeit in Ehren halten.

SktSWM 6llk0lMIlW

Antreten zum letzten Ge¬
leit am 22 . April , um 13.45
beim Linoenhof (Aleuthe) .

Srlsgrup-e
Wefterholt.

Wir enullen die
Pflicht , die Mit¬

glieder von dem Ableben
ver Kriegermutter

Narp
in Kenntnis zu setzen .

Ehre ihrem Andenken!
Der Obmann.

Zur Beerdigung versam¬
meln sich die Mitglieder am
Donnerstag . . 23. ds. Mis .,
nachmitiags pünktlich 2 Uhr,
bei Dotlmann , Narp .

Für die erwiesene Teil¬
nahme bei dem Hin scheiden
unserer lieben Entsch asenen

Wybelsum.

Familie Bremer
und Angehörige.

Krkegeüameradschaft
Vroolurerlaud Marienhafe

Wir ermllen hiermit die
traurige Pflicht, die Mit¬
glieder von dem Ableben
unseres Kameraden

Slnrilb Mors
an» Osteel

Feldzugteilnehmer
1S14/18

in Kenntnis zu setzen .
Ehre seinem Andenken!
Antreten zur Beerdigung

am Donnerstag,nachmlti ags
1. 15 Uhr beim Vereinslokal.
Ser Kamera-fchastWhrer.

Für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hin Heiden
unseres lieben Entschlafenen

danken herzlich
Iran Meaa und Kinder
Emden, den 20 . 4. 1936

Issest einem 8cblagar>sall verstarb am 17. 6s. Hits,
unser lang) adliger rübriger Vertreter

lderr

^Villielm 6r !)8en
^Vir danken ibw lür seine bewiesene Treue unci

kecbtscbsflenbeit über das Orsb binaus und werden
sein knetenden stets in bester kriaoerung bewahren .

Oolom'a,
Kölnische Her - uncl Kölnische Unfsli -Vses.-AL.
Kölnische LlLs-VsksicherunZs -Misn-Kestzllschsft
8erirksdirektion : Oldenburg . Oottorpstrsüe 6.

kmden , den 20. April 1936.
Am kreitsg , dem 17. April , rik 6er unerbittlicbe

Tod wie6erum ein kckitglied aus unseren Heiken , 6en
Tokornotivtübrer 1. U. 8 oruk»lesm «rs «l

HVUIivri»
im Aster von 6Z jabren .

kbre seinem Andenken .
U. v . ü . , kackocbattsgruppo »ll-ostomotlvkubrer «

Ortsgruppe Luad- n
An 6er 8eerdigung , 6ie am biittwocb , 22 . April ,

nacbm . 2 Dbr vom 8terbebause , blordcrtorstr , 15 , aus
rtattbodet . nebmen alle dieasttreien 8erukskam«rsden teil.

Oarolinensisl, Zen 19. April I9Z6 .
WssvIiraL r

tteute mittag entscbiiek nack kurrer Krank¬
heit unser lieber Kollege , cler

Xonrelitor 1 . 1^ .

IZeri- Ide/e I^idll 8inn
im 76. I^ bensjabre . ^

Solange seine Kräfte reichten vsr cler Ver¬
storbene ein eifriges, treues Mitglied unserer
Ortsgruppe . Lein Andenken vird unter uns
in Lkren bleiben.

Orlsgrupp « Varollnsosl « ! .

kmden , den 20. April 1936.
Statt b«»onderer AUtt- ilongk

Am 8ovntsg , dem 19. 6. bitr . oacbmittsgs 4.30 Obr ,
nabm 6er Herr unseren lieben uovergeklicben 8obn ,
unsern Ueben Lru6er , 8cbwaxer un6 Onkel

Otto
im 16. bebenrjabre ru »icb io sein blimmelreicb .

ver Herr riet , u»6 icb ketolgtel
In tiefer Trauer

- Isntin Hsnniss nebst r - mllle .
Die 8eerdiguvg Lndet am 23. 6s . bits ., nacbmrttags

um 3.30 Obr von 6er stä6t . beicbenbsUe aus statt .
Trauerkeier um 3 Dbr .

Tabue , 6en 17. April 1936.
V «r»pLtetl

Oestern »ben6 9 Dkr entscbliek oacb kurrem
beiden meine gute , treue küegetante , unsere 8ckwester ,
8cbwäg«rin uo6 Tante

die Vilve des I -aodvlrts Liebelt Iaossea

k!pks , gsb . Qsslmsnn
in ibrem 69 . bebensfabre .

vier bringen im blamen aller Angebörixeo rur
Anreize

6ie trauernden Hinterbliebenen
foliann Osstmann und I ^rsu

Anna . geb. 8runs .
8eerdigung Dienstag , nscbmittsgr 2 Dbr , vom

8terbebsuse aus.

Osteel , 6en 18. April 1936
Statt Ansagen s.

Heute mittag 12 Dkr verscbied infolge eines Do-
glückstslles mein lieber 8obn ua6 6ru6er , unser guter
8cbwager, Onkel uv6 bleüe

l-Iinricli ?eter8
im 44. bebensfsbre .

Die trauernde blutter
Lmieir ?eters

und Anxekörige .
Trauerfeier Donnerstag , 23 . 6s. blts ., I Dbr i» der

Teicbenksile de; 8»s6t . krankenbauses blorden .
8eer6ixung 2 Dbr von der Oastwirtscbalt Volberts

in Osteel aus.

Iberivgslebn , den l9 . April 1936.
Am 8onntag , dem 19. April , vormittags II ' /« Dbr ,entscblief sanst vack einem mit groker Oeduld ertra¬

genem langen beiden unsere liebe blutler , Oroümutter ,8ckwester , 8cbwägerin und Tante
di - V^ itw «

I^en8llea san88en
geb . de Vrie »

im Alter von 67 jabrcn .
Im blamen aller Angebörige »

die tr3uem6en Xincker
nebst allen Verwandten

Veinet nickt an meinem Orabe ,
gönnt mir die erreknte stuk'
denkt wie ick gelitten bade
eb' icb scblok die Augen ru .

Die 8eerdiguv8 kndet statt am kreitsg , oaebmittags
2 Obr .

8ollte jemand keine Einladung erkalten bsbeo . so
wolle man «iies« Anreige als solcbe »oseken .

kür di« vielen 8eweise kerrlicber Teilnabme beim
Heimgänge unserer lieben kntscklakenea sagen wir

innigsten vanls .
Deiskclde, den 20. April 1936.

cvririiiw Mstw«»» mia vmaer

tderrlidien Dank
ragen wir allen , di« uns beim Heimgang « unseres lieben
Vaters ibr« Teilnabme bekundeten .
kmden . Familie Klsaöen .

Spetzerfehn.



Sas Volk dankte Adolf Kitter '
Während TausendeundaberTau sende gesternden ganzen Tag ans dem WUHelmsplatz die Reichskanzlei

gleichsam belagerten und immer wieder in Sprechchörendem Führer ihre Glückwünsche darbrachten , trugen Boten
und Postbeamte ununterbrochen Geschenke für den
Führer in die Reichskanzlei. Fünf lange breite Tischekonnten die übergroße Zahl dieser Geschenke nicht mehr
fasse«. Die Vielzahl der große « und kleine «
Liebesgaben von Volksgenossen aller Berufe und je¬den Alters für den Führer ist schlechthin überwältigend .Die Sammlung dieser Geschenke ist genau so wie die An¬
wesenheit der Zehntausende auf dem WUHelmsplatz ei«
sinnfälliger Beweis für die unendliche Liebe und Treue »die das gesamte deutscheBolk dem Führer entgegenbringt und
die es ihm gerade an seinem Geburtstage aufs neue be¬
kunden will .

Beim Betreten des Saales , in dem die Geschenke vor¬
läufig aufbewahrt find , fallen sofort zwei Berge von Woll¬
strümpfen auf ; mehrals12000PaarStrümpfe ,oiesürdasHeer bestimmt sind , liegen hier . In einer
Urkunde sind dem Führer außerdem weitere 22 000 Paar
Strümpfe für das Heer zur Verfügung gestellt worden.Unter den zahlreichen künstlerisch wertvollen Geschen¬
ken sah man u. a . ein Vismarck - Vild von Len -
Lach , geschenkt von Reichsminister Dr . Goebbels , eine
Wagner-Büste von der Stadt Bayreuth , einen goldenenEhrenadler von der Stadt Potsdam , ein Modell des
Reichssportfeldes von Regierungsbaumeister March, dem
Schöpfer dieser gewaltigen Olympischen Anlage , ein von
einem Unteroffizier aus Stralsund in äußerst liebevollerArbeit hergestelltes Modell des Panzerschiffes
„Deutschland " , zwei prachtvolle Werke in riesigemFormat über den Arbeitsdienst von Reichsarbeitsführer
Hierl und über den deutschen Straßenbau von General¬
inspektor Dr . Todt , ein Landschaftsbild des bekanntenitalien . Darstellers des antiken Rom , Parlandi , geschenkt von
Herrn und Frau Attolico , eine Scharnhorst - Büste
von Reichsleiter Rosenberg , ein Album mit Kriegsbildern
vom Adjutanten des Führers , Standartenführer Wiede¬
mann, der im Kriege mit dem Führer im gleichen Regi¬ment stand usw . Es ist unmöglich, alle diese kostbaren Ge¬
schenke aufzuzählen , die in ihrer wertvollen Ausführung
zugleich Zeugnis aölegen von dem hohen Stand des deut¬
schen künstlerischen Schaffens und handwerklichen Könnens .Dazu kommt eine unübersehbare Fülle von Büchern, Ge¬
mälden, wertvollen alten Stichen und Bildern , historischenStadtplänen und handwerklichen und künstlerischen Arbei¬ten aller Art . Fast alle Gaue , Städte und Organisationen ,darunter auch die Landes - und Ortsgruppen der Aus -
landsorganisation der NSDAP . , sind hierbei , zum Teil mit
künstlerisch ausgefertigten Elückwunschadresfen vertreten .Ein ganzer Tisch ist allein mit Wäschesachen , Sticke¬
reien und Handarbeiten bedeckt, ein anderer mit Nah¬rungsmitteln der verschiedensten Art , die nun zum größtenTeil durch die NSV . bedürftigen Volksgenoffen zugutekommen werden.

, besonders originell ist die Stiftung der NS . -Frauen -
I smaft einer Berliner Ortsgruppe , die dem Führer zwölf« regen mit voller Wäsche-Ausstattung für am 20 . April
> geborene Kinder zur Perfügung gestellt hat . Die Frauenim Reichsbund Deutscher Beamten haben dem Führer so¬gar tausend Wieqenkörbe als Geschenk zur Weitergabe an
i bedürftige und kinderreiche Familien übermittelt . Nürn¬

berg . die Stadt der Reichsparteitage , übergab dem Führer
i am Montag nachmittag durch ihren stellvertretenden
> Bürgermeister Dr . Eickemeyer eine Nachbildung des be¬

kannten Stilwerkes aus dem Michaelischor der Nürnberger
i Frauenkirche mit dem Männlein -Laufen .

Außerordentlich eindrucksvoll aber sind jene einfachen
I und sachlichen Geschenke, die von Kindern und ärmeren
I Volksgenossen dem Führer zu seinem Geburtstag über-
t mittelt worden sind . So hat z . V . ein kleines Mädchen
I einen Tagesabreißkalender , mit farbigem Klebepapisr
I verziert , geschickt . Wieder andere Jungen und Mädel
I haben ihre ersten Schnitzereien und Bastelarbeiten , Näh-
» arbeiten und Stickereien dem Führer zu seinem Geburtstag
I gewidmet . Ein Familienvater schickt eine Photographie ,j auf der er selbst in SA .- llniform , umgeben von seinen
I fünf Söhnen in SA .- und HJ .-Kleidung , zu sehen ist . lln -
I Mlige solcher kleinen und doch so wertvollen Liebesgaben
I sind hier zu sehen .
i Stundenlang müßte man in diesem Raum verweilen ,I um jedes einzelne Stück gebührend betrachten und wllr-
I digen zu können, und immer noch werden neue Geschenke
I in die Reichskanzlei gebracht. Von der kleinsten unschein -
I baren Kinderarbeit bis zum wertvollen Gemälde gebenI alle diese Geschenke ein geradezu überwältigendes Bild
k davon , wie an diesem Tage ein ganzes Volk in Gedanken
I bei seinem Führer weilt .

I Tag der Luftwaffe
I (Eigene Meldung .)
I Am 21. April 1918 starb Manfred von Richthofcn bei Vaux-
I lur-Somme den Heldentod. Eine Maschinengewehrkugel rraf
I den Rittmeister , kurz bevor er zur Landung ansetzen konnte.
» Mit ihm verlor die deutsche Luftwaffe ihren größten Kampk-
I slieger, dessen achtzig Luftsiege keiner seiner Kameraden je
I erreichen konnte.
I Im vergangenen Jahr hat der Oberbefehlshaber der neuen
I deutschen Luftwaffe , Hermann Eöring , den Todestag Richt-
» >)ofens zum „Tag der Luftwaffe " bestimmt und damit zum Aus -
I druck gebracht, daß der Geist des „roten Kampffliegers" auch der
I Eeist unserer heutigen Fliegerjugend sei» soll . Dem ersten
» Jagdgeschwader, das nach der Wiedergewinnung der deutschen
I Wehrfreiheit am 16. März 1935 die ruhmreiche Tradition
I unserer Kriegsflieger aufnahm , verlieh der Führer den un-
» sterblichen Namen Richthofens .
I Der zweite „Tag der Luftwaffe " steht im Zeichen ganz be-
I Mderer Feiern . Die Einheiten des Standortes Berlin treten
i schon heute vormittag in Gatow zur Paradeaufstellung an,
t Ko ihnen ihr Oberbefehlshaber , Generaloberst Eöring , zwölf
I Fahnen verleihen wird . Anschließend werden die Fahnenjunker
I der Luftkriegsschulen in Gatow und Wildpark -Werder vereidigt .
I Zum Schluß dieses großen Appells nimmt Generaloberst Eöring
I den Vorbeimarsch sämtlicher Verbände ab.
I Das Jagdgeschwader Richthofen wird unter Führung fernes
I Kommodore am Grab des „Roten Kampffliegers" einen Kranz
I . »überlegen . Sämtliche Ehrenwachen im Standort Berlin stellt
I dm Wachtruppe der Luftwaffe . Vor dem Ehrenmal Unter den
>

" '»den findet eine feierliche Vergatterung der Wache statt. j

Sens zog - e « Schlußstrich !
(Bon unserer Berliner Schriftleituna .)

Der Bölkerbuudsrat hat gester« einen end¬
gültigem Schlußstrich unter seine Vermittlnngs -
bemühungen im italienisch-abeffinischem Konflikt gesetzt.Der Rat ist auseiaandergegangen , ohne die Abessinier vor
dem Letzten zu bewahren . Das große Experiment , das der
warnende »Präzedenzfall " für alle Zukunft werde« sollte»ist also restlos gescheitert .

Es ist sicherlich kein Zweifel darüber möglich , daß diese
Tatsachen eine ernste und deutliche Sprache sprechen , die
auch in den gestrigen Genfer Reden teilweise unmißver¬
ständlich zum Ausdruck kam .

Man hat in den letzten Wochen sogar auf englischerSeile viel davon gesprochen , daß das Gelingen oder
Scheitern der Genfer Belastungsprobe fürdie Politik des britischen Weltreiches zu einer gleich
großen Belastungsprobe werden würde . Man ist dabei
hier und da sogar so weit gegangen , von einer empfind¬
lichen Schlappe Englands zu sprechen, die alles weit in
den Schatten stelle, was in den letzten 50 Jahren irgend¬wann einmal hätte in Kauf genommen werden müssen.Es ist sicherlich nicht notwendig , sich diesen weitgehen¬den Schlußfolgerungen in vollem Umfange anzuschließen.Aber immerhin : Die klare britische Führung in Genf hatdie Jnterventionspolitik gegen Italien in starkem Maßemit der britischen Politik selbst gekoppelt. Das negative
Ergebnis fällt daher auf sie zurück und die Folgen könnenin zweierlei ' Hinsicht von Bedeutung sein : Im Mittel¬
meer ist eine neue Rechnung, eine englisch-italienische,aufgemacht worden , unter die der Schlußstrich noch nicht
gesetzt ist , und deren Ergebnis gewiß historische Ausblicke
in sich tragt . Es ist im Verlaufe des italienisch-abeffinischen
Konfliktes von einer Vorherrschaft im Mittelmeer sehrviel , wahrscheinlich zuviel geredet worden , als daß der
ein« oder andere Partner noch mit einem Achselzuckendarüber himveggehen könnte. Es gibt Schicksalsproblemeim Leben aller Völker, die plötzlich auftauchen, und die
kategorisch eine Lösung fordern , wenn sie einmal zum Be¬
wußtsein der Menschengekommen sind , deren Zukunft , deren
Größe und Macht sie entscheiden . Insofern hat der italie -
nisch-abeffinische Konflikt ein Problem aufgeworfen , das
bestehen bleibt, solange die Hand Italiens über das

Mittelmeer hinweggestreckt ist nach einem größeren
Itali e n , das den Traum des alten imperium romanum
wieder aufleben lassen könnte.

Die andere auf dem Frontabschnitt „Genf" ist aller¬
dings von kaum geringerer Bedeutung .

Das große Experiment war nur zufällig das Experi¬
ment Englands . Es ist in Wirklichkeit das Experiment
Genfs ! 50 Mitgliedstaaten haben Italien zum „Angreifer "
erklärt und damit die Anwendung des Artikels 16 herauf¬
beschworen . 50 Milgliedstaaten der Liga hatten damit auch
ihre Blankounterschrift unter alle Handlungen gesetzt , die
der Genfer Artikel ermöglicht, ja vorsieht!

Theoretisch bestehen diese Unterschriften nach wie vor,und der Irrtum eines italienischen Torpedobootkomman¬
danten könnte noch immer eine gewaltige Kriegsmaschine¬
rie in Bewegung fetzen. Ja , es wäre sogar mehr denkbar :
England hat unter Aufrechterhaltung der Sanktionen alle
weiteren Entscheidungen bis nach den französischen Wahlen
vertagt . Die französischen Wahlen werden viel¬
leicht einen Sieg der Linken, also der französischen Völker¬
bundsfront , bringen . Der entscheidende Widerstand , der
England in Genf allein von Frankreich entgegengestellt
wurde , könnte also erlahmen und der „Schuldspruch " der
50 auch nach der Einnahme von Addis Abeba noch einige
höchst verhängnisvolle Folgerungen nach sich ziehen. Aber
selbst damit wäre an der gestrigen Schlußbilanz kaum
mehr etwas geändert !

Sechs Monate tobt inzwischen der Krieg in Ostafrika !
Sechs Monate hindurch hat Italien , trotz wirtschaftlicher
Sanktionen , seinen Siegesmarsch fortsetzen können, der
sich herzlich wenig um die papiernen Beschlüsse des Genfer
Bundes zu scheren brauchte!

Dieser „Präzedenzfall " ist auf das Zeitalter des ultra¬
modernen technischen Vernichtungskrieges in europäischen
Breitengraden unanwendbar ! ! Er ist eine Utopie, die sich
lächerlicher und drastischer nicht Herausstellen konnte. Er
ist allerdings auch ein verhängnisvoller Irrtum , der tiefe
Schatten auf die europäischen Beziehungen werfen mutzte
und geworfen hat . Diese Schlußbilanz aber ist negativ und
bedenklich zugleich . Höchst bedenklich !

Reue Flottenstützpunkte

England Mp sich Im Miilelmm
Balearen befestigt? - Englische unterirdische Batterien in Natura und Mahsn

(Eigene Meldung )
Anknüpfend an die Worte des Londoner „Daily Tele¬

graph "
, daß neue britische Flottenbasen im

Mittelmeerraum gefunden werden müßten , die vonden italienischen Flugplätzen weiter entfernt seien als
Malte , teilt die italienische „Azions Coloniale " mit , daßneben den Anlagen in Haifa auch bereits die Balearen in
das britische Verteidigungsnetz einbezogen seien . ( ?)

Im Laufe der letzten Monate seien dort Befestigungen
errichtet worden , deren System der französischen Maginot -
Linie ähnele . Palma , der Hafen von Mallorca , sei durch
acht unterirdische Batterien mit Kaliber 30,5 versehenworden . Die Befestigungsanlagen befänden sich in etwa
zehn Meter Tiefe und seien durch flache Zement - und
Betonkuppeln geschützt. Die Geschütze seien so in den Erd¬
boden eingebaut , daß sie jeweils nach Abgabe des Schusseswieder unter der Erde verschwinden.

Während die 30,5 Zentimeter -Geschütze gegen Sse -
angriffe dienen sollten, hätten die zahlreich eingebauten
Luftabwehrgeschütze die Aufgabe , die Insel gegen Luftan¬
griffe zu sichern. Sämtliche Geschütze stammten — nach dem
Bericht der italienischen Zeitschrift — aus England und
seien bei Nacht in Palma gelandet worden , die Befesti¬
gungsanlagen selbst seien durch britische Ingenieure aus¬
geführt worden . Der Haupthafen der Insel Minorca , Port
Mahon , sei mit neun derartigen unterirdischen Batterien
bestückt und der Hafen selbst so verbreitert worden , daß
auch das größte britische Schlachtschiff „Rodney " hier eine
Flottenbasis finde.

Weiter berichtet die Zeitung über den Ausbau der Be¬
festigungen von Marsa Matru (150 Kilometer von der
lybischen Grenze entfernt ) und auf Grund Informationen

aus Tel -Aviv über die Anlage eines gewaltigen englischen
Kriegsflugplatzes zwischen Jaffa und Ludd, der sich über
1,5 Millionen Quadratmeter erstrecken soll und für den
die britische Regierung bereits das in Frage kommende
Areal zu einem Preise von dreißig Pfund für den Morgen
aufgekauft habe.

Zu gleicher Zeit beschäftigt sich die Zeitschrift der itali¬
enischen Luftwaffe „Le Vie dell ' Aria "

, mit dem neuer¬
dings in der britischen Öffentlichkeit immer stärker dis¬
kutierten Problem : Eroßbomber gegen Schlachtschiff .

Die Zeitschrift vermeidet aus erklärlichen Gründen ein
abschließendes Urteil , rückt jedoch in den Vordergrund , daß
die in den Vereinigten Staaten zu diesem Zweck durchge¬
führten Experimente ein sehr klares Ergebnis gehabt
haben . Dort wurden bekanntlich die Kreuzer „Virginia ",
„O st f r i e s la n d" (ehem. deutsch) , „Washington " und
„New Jersey " Angriffen von Flugbombsrn ausgesetzt, wo¬
bei insgesamt 185 abgeworfene Bomben genügten , um
drei von den Schiffen zu versenken und den vierten außer
Gefecht zu setzen . Nach Ansicht der italienischen Zeitschrift
müssen die von der britischen Flotte an den britischen
Kreuzern „Marlborough " und „Centurion " 1932/1933 vor¬
genommenen Versuche der Bombardierungen aus der Luft
ähnliche Ergebnisse erzielt haben , da sich sonst die britische
Admiralität nicht zum Bau von Luftabwehr -
Kreuzern entschlossen hätte , die dem ausschließlichen
Ziele der Abwehr von Luftangriffen auf Flotteneinheiten
dienen . Die Zeitschrift schließt bedeutungsvoll mit den
Worten des Vorsitzenden des britischen Lustverbandes ,Macmillan : „Die Flugzeuge beherrschen die Außenpolitik
der europäischen Staaten !"

Abwkles Mgm an »er Siidsront
AkeWisOe Krieasverlufte Mer 50 WO Mann? - Neue Transporte -er Zlaliener

Wie von abessinischer Seite gemeldet wird , seien
italienische Angriffe an der Südfront , die zu erbitterten Nah¬
kämpfen mit der Vorhut der Armee Nassibu führten , unter
schweren Opfern für die Italiener nördlich von Wardere abge¬
wiesen worden . Die Italiener hätten Tanks , Flugzeuge und
Kavallerie eingesetzt , die jedoch an den von den Abessiniern
gebauten Bollwerken hätten Halt machen müssen. Die Italiener
hätten , so wird weiter berichtet , u . a . Such zwei Flugzeuge
sowie drei Tanks verloren , welch letztere vor den Stellungen
zerschossen liegengeblieben seien. Auch an der Nordfront werde
erbitterter Widerstand geleistet. Italienische Truppen ständen
in Komboltscha, 39 Kilometer südöstlich von Dessie .

Eine Ministerratsbesprechung hat ergeben , daß die abessi -
nische Regierung versuchen wird , unter allen Umständen aus
innerpolitischen Gründen in Addis Abeba zu bleiben .

Die italienischen Truppentransporte nach
Ostasrika werden unvermindert fortgesetzt, Am Sonnabend
und Sonntag haben sechs Truppen - und Frachtdampfer mit
Schwarzhemden-Vataillonen , Roten Kreuz -Schwestern und Kraft -
wagenabteilnngen den Hasen von Neapel verlassen.

Mit einem Nunderlaß des italienischen Kriegsministeriums
wird die Einberufung des Jahrganges 1916 verfügt , dessen
Aushebung vom 23. April bis Ende dieses Jahres durchgeführt
werden soll . In der gleichen Zeit sollen die aus den Jahr¬
gängen 1911 bis 1914 zurückgestellten Militärtüchtigen einer
neuen Untersuchung unterzogen werden

Sk
Der abeffinische Kaiser hat sich nach einer Meldung aus

HMs Abeba mit de» Arpeeen von Ra» KcHa. Ras Sejum u»d

Ras Jmru sowie den Neservetruppen nach West-Abessinien
zurückgezogen . Von abessinischer Serie wird die Truppenstärke
dieser Armeen auf ISO OVO bis 200 000 Mann geschätzt. An der
Südfront steht nach abessinischen Berichten eine Verreidigungs -
armee im Raum zwischen Harrar , Ghigner , Eoba und Alkata .
Diese Armee soll gleichfalls 150 000 Mann stark sein.

Die Eesamtverluste auf abessinischer Seite seit Ausbruch der
Feindseligkeiten werden in Addis Abeba auf 50 000 Mann ge¬
schätzt. Darunter sollen sich, wie die Abessinier betonen , allein
15 000 Opfer von Giftgasen befinden , von denen ein Drittel der
Zivilbevölkerung zuzurechnen sei.

Druck und Verlag : NS .- Eauoerlag Weser-Ems , G . m. b . H .,Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz Emden.
Hauptschriftleiter (dienstlich ortsabwesend ) : I . Menso Folkerts :Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik ,Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schrist -
leitung : Hans Gras Reischach . — Verantwortlicher Anzeigen¬leiter : Paul Schiwy , Emden . — D . A . Hl . 1936 : Hauptausgabeüber 23 000 , davon mit Hetmatbeilage „Leer und Reiderland "
über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer undReiderland "

; V . für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunde » »ach
Erjcheine» übernommen werde«.
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Die Anmeldungen

zu der am Donnerstag , den 7. Mat in Aurich
vomVerein Ostsriesi ch.Siammviehzüchter unbesetzten

VersteigerungVonLucht- und Nutzvieh
haben bis zum 25 . d. Mts . bei den Vertrauens¬
leuten zu ersolgen.

Zudem
am Soanaven- , 25. April,
imHan,enschenSaale stattfindenoen

»tttMII
MO '

ladet alle Volksgenossen und
-genoifinnen herzlich ein die

NS. - Frauen chllft Victorbur
Beginn 7 . 30 Uhr .

Klee und
Gras Samen
in feinster Qualität bei
Gebr. Bstve, Aurich

Merim !i> m „sr?
"

W ^ us wirt§cbsktl. Orüncken
8 Lebe icb inicb ru einer

WLisümg M kilizemnürilis
Mkll!ö8 K886M8

vcrsnlsLl unci verbzuke
einen Teil cier

^ issriwanen

G
sowie sucb einige soelere
Artikel ru bersbgeseti -
ten kreisen .

»W

Micher Züchter
verkaufte im Herbst 1933 au
dem Septembermarkt in Auri
ein braunes

KenMlillen
mit Brand für 290,— RM .
an mich ?

Ich bitte denselben baldmöc
lichst um Angabe seiner Adresse
,wecks Ermittlung des Füllen¬
cheines.

Abzeichen des Füllens :
Braun , Stern , kleine Schnippe ,
linker Vorder - und Hinterfuß
weiß.

I . Ahten , Lintelermarsch .
Fernruf Norden 2607 .

Marienhafe
Am Donnerstag » 23. d. Mts

Der Ditrgermeister
gez. Lieberman.

Einjährig . Lelstungshulle

„ Neurato "
Nr . 43433

deckt für Mindestsatz.
Leistung der Mutter im 13jähr .
Durchschnitt: 6446 Kg. Milch,
182 Kg. Fett -- 3,34 Prozent .
Höchstleistung: 7150 Kg. Milch,
253 Kg. Fett — 3,54 Prozent .

v . »mm B .Mermimil, § albeirlon -

Ooooerstsg , rlen 14 . dlsl , 20 15 17br,
im ,,Hot «!»8 «lclisI »ok' ^ in dlorckea

Konrsrt sndUnclslsk ' Künsiie ^
Os es sieb um blincke XUnLticr bsncieit unci ein »uzgewsblteL
krogrsmm rum Vortrag gelsogt , bittet um rege Leteiligung

ötindelltroorer - l - Vereinizun ^ „ I^ Ordvest ^

uoter ^ uksicbt eles Llinckenkovrert -
smter der lieicbsmusibbsmmer — — —

WO !
MOOe
Mittwoch
um 4 u . 8 Uhr

BenSaid
Emrto I

I kommt ! «

IiekelleraivlllWmlWk
der ElettriMtsgevoMchasi

Holtgast/Utgast
findetam Sonnabend , 2S. April

nachmittags «m 3.30 Uhr
im Luitjenschen Easthose in Holtgasl

Der Vorstand
galt.

Kinder zahlen 2V Pfennig .
Erwachsene SO Pfennig .

Neuheit :
MMMNVlMM

Die tollste
Zauber -Revue

V/i» vik llik»
Küekgr»»-

VGrkrammuny
olm » Lgkvkr -üruAA
t»»rr»m «i. «vst. t»»-
k,»ksan» r«lgt
8uek mit 27 ^bmt-
«lung«n»voleksr 8k»
korlsn ^s » »n-
iokü»rn veotlon von
frsnrSksnro !

13 - Ltt ^6.3
5»^0*»»»tk»h»^1̂

Zur jetzigen Pflanzzeit empfehle

Ntedrtge Rosen
Beerensträucher
Stiefmütterchen
Nelken
Primel«
Martenblumem
alle Sorten Etaudeu
anch Gemüse- «nd
Blnmensamen

Mg. RMrm-l
Emden. Fernrnj 2280

Os » groS « i- o»
2x1 Million

PNkUSS . suoo
Kl . ^ SSkMl . 0Hkklk

TIvkung 1 . XI. 24. u. 2S. -ipril 193t
I nur I » Vck s« XIsss-

§1aail.l.o1lerte mnnanme
vavlas . kmaen

erfüllen 3 Üe
preiZv^erter ^Mer !

Oie bildschönen Mäntel, Kostüme, Komplets und Kleider
aus unseren letzten LinttZuken sind einzellokken . ^ uch
zroke weiten kübren vir in juzendlichem Oerchmsck.
^ n unseren schönen Luchen verden 8ie viel breude
bsben, besonders bei dem Oedsnben dsrsn, vie veniz
sie gekostet bsben.

cle E ) Oo, , 6 m6en
Kleine LrückrstrsDe 37/40 ^ eleton 2492

Nai -el « ! OröKte Auswahl
V . L Ll. Sv ^ ougv

Lmckcu, boltentorLtr . 5l 52

MSklMllSllO° -. AöV

Volle „Genius"
Nr. 4323K

Leistung 1935 : 7149 Klg . Milch
246 Klg . Fett , 3,44 Prozent

deckt für Mindestsatz.
I . Penning »

Grimersumer Vorwerk .

NaumvoSssS «
v. 5Xiio (iOktä .) so

als Rs6väscb « Xilo 56 kkg . skkck l8 kkx .)
8cbrsl,kk «rrig Xiio 56 ktg . (ktci . 28 ktg .)

Zorgkältigste Lcsrbeitung bei Verwendung beLter V^sscbmittel
MD W> MM WM »WM Ovo 8 VS » cd « r « r « !
« MSirT » » ^ aSrUlll Lmäeo . ^ bäensLtrske

Vom 23 .- 28 . April findet in der bäuer¬
lichen Werhchule Emden ein

Wevkursus statt.

Anmeldungen und nähere Auskunft bei der Kreissrauenschasts-
leilung morgens von 11 — 13 Uhr und nachm von 17— 19 Uhr.

Daß Aeußere eines Briefbogens ist meist bestimmend
für die Ablehnung oder den guten Kontakt zu «einem
Inhalt . Als einem der wichtigsten Repräsentanten der
schriftlichen Werbung gibt unsere Druckerei Ihren Brief¬
bogen eine gediegene, faszinierende Note.

SV » .

^ sknonlueks
tlsksnkr ' sur - Zplsgsl
^ ntsntigung von psbnsn nsok
gsgs ^ snsn ^ sksn

LcbostsX
Oss blsus , 6ss Sis sis ' s rufpisdsn stsllt

Ae Znlmssenten
der Siel« EielaKt

weiden hiermit zu einer

Nerlammluns
im Feuske chen Easthose
am 28. 4. 36, nachmittags
4 Uhr, emgetaoen.

Tagesordnung :
Abnahme der Sielachts
rechnung vom I . 4 , 3o bis
31. 3 . 36, Bewilligung de,
Beiträge für 1936 und Aus¬
stellungdes Haushaltsplanes

Die Sielrichter .

L « lvL »
VkUdclmstr . 54

8plvcd »t»u»«1«a rur dostsotosso blut -
untersucbuog sut blslsriserreger von
^ pril bis 8eptember tLglicd von 0 .00
bi» 12 .00 Odr , »uker 8om »»d »ock»

Unsere in Fünffarbendruck ge¬
haltene

Kone
ist für Reisen, Wandern , Spor>
unentbehrlich. Preis 0,40 „L^>
Durch unsere Zeitungsverteiler
und Geschäftsstellen erhältlich.

« «>» onai
nehmen sämtl . Postanstallen und die Briesträger Bestellungen auf die
« Mrteftdüste Tageszeitung entgegen.

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel.
- - Hier adlrennen -

Mbeslellschm
Ich bestelle hiermit 1S^

M , M « >M ! MWU AM « .«
<Verlagsort : A u rrch ) ^

Mat
und bitte den Bezugspreis
mit 1 .80 Reichsmart zuM
Bestellgeld mit 36 M - ,
durch den Briesträger
mir erheben zu lassen.

Postamt

MslMM
ln den

nächsten
Briefkasten

werfen.

Name

Wohnort

Straße und HaÄnümw«
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Weihevolle Feierllunden am Geburtstag des Führers
Vereidigung des nationalsozialistischen Führerkorps .

otz . Der Geburtstag des Führers ist auch in unserer Stadt
nicht unbeachtet v-orübergso,äugen . Es ist ein beinerkenS -
Dsrter Wesenszug des neuen Staates , dag er die spontane
Verehrung des Führers nicht in nichtssagenden Wendungen
und hochtönenden Phrasen zum Ausdruck kommen laßt , son¬
dern die deutschen Volksgenossen sich gerade an diesen : Tage
als Mitgestalter des deutschen Schicksals füh¬
len läßt . So ist es kein Zufall , dag am Geburtstag des
Führers die bedürftigen Volksgenossen durch das Winter -
hilsswerk noch einmal Lebensmittel zugeteilt erhielten . Das
ist der Sozialismus der Tat , den der Führer uorlsbt und
dessen praktische Auswirkungen ihm das schönste Geburts¬
tagsgeschenk sind . Und ebenso wenig ist es ein Zufall , daß
gerade am Geburtstag !des Führers Hnnderttausende deut¬
scher Volksgenossen in einer feierlichen Vereidigung sich der
Pflichte eingedenk werden , die sie als Amtsträger der
Partei und ihrer Gliederungen übernommen haben . So
kommt ftnnWlig zum Ausdruck , wie notwendig die Mit¬
arbeit des einzelnen Amtsträgers ist , wie jeder an seiner
Stelle etwas von dem VerantwyrtnngsböwuHtsein des Füh¬
rers in sich empfinden muß , um ihm die Geschicke der deut¬
schen Dinge gestalten zu helfen .

Der Saal von Jonas tvar gedrängt voll . Unten sage »
die zahlreichen Männer und Frauen , die vereidigt werden
sollten , und üben fanden sich die Zuhörer ein . Die Stan -
darbsnkapelle eröffnet « die Feierlichkeit durch Mnsitvortrage .
Die Fahnen >der einzelnen Organisationen zogen , ehrfurchts¬
voll gegrüßt , in den Saal ein . Kreisleiter -Stellvertreter
Onnen gedachte der Tatsache , daß der Geburtstag des
Führers in Leer zum vierten Mal nach der Machtergreifung
tn einer würdigen Gedenkstunde gefeiert wurde , der in diesen :
Jahr durch Zusammenlegung mit der Vereidigung der noch
nicht vereidigten Amtsträger der Bewegung sin besonderes
Gepräge gegeben wurde .

KreissHulangsteiter Butz nahm sodanrt das Wori zu
grundlegenden Ausführungen . Angesichts der erhebenden
Feierstunde hielt er Rückschau auf die uner m ü bliche
Arbeitskraft des Führers , die ihn zu unermeß¬
lichen Leistungen im Aufbau des dritten Reiches befähigte .
Kein MeUsch iienkt daran , so führte er aus , wieoiel Arbeit ,
Sorge , Kummer und bittere Gedanken mit all diesen Lei¬
stungen verbunden waren . Vergegenwärtigt man sich dann
die letzte Etappe der Entwicklung vom Herbst 1935 bis zum
Frühjahr 1936 , dann hat man eine Usbevsicht über die Rast¬
losigkeit in der Arbeit , mit der der Führer für >ms die völlige
Wehrhoheit zurückerlangte .

Nun ist aus dem Voll der Wehrlosigkeit das Voll der
Wehrhaftigkeit geworden , ein Volk der Ehre , Freiheit und
Gleichberechtigung , das sich am 29 . März 193 « in einem
beispiellosen Wahlsieg zum Führer bekannt und somit kund-
getan hat , daß durch den Führer das gesamte deutsche Volk
st»richt.

- Dieses Volk hat sich als öhrliebend und nordisch bestimmt

erwiesen . Aber die Arbeit hat noch langst nicht vufgehört .
Der Gedanke der nationalsozialistischen Weltanschauung
macht nicht an den Grenzen Deutschlands Halt , sondern wird
noch einmal eine Angelegenheit ganz Europas
werden . Mit dem März 1936 ist der Zeitpunkt gekommen ,
wo der Nationalsozialismus auch als europäische Sendung
seine Arbeit begonnen hat und somit entscheidend sür den
Endkamps gegen den Bolschewismus geworden ist.

Der Redner schilderte in dieiem Zusammeuhnig die
Pflichten , die dem einzelnen Amtsleiter erwachsen . Er soll
Mithelfer in der Arbeit um die Neugestaltung Deutschlands
und Europas sein . Gerade die Kleinarbeit in
den Zellen und Blocks ist von entscheidender
Bedeutung . Die neuen Amtsleiter wevden ans diese
Weise eiugereiht in die Minderheit , die damals den Kamp ?
uni den Sieg bestanden hat . Jeder muß sich der Bedeutung
dieses Tages bis ins späte Mter eingedenk sein , den Treueid
zum Führer mit seinem HeriMnt ins Innere schreiben - und
sich die mahnenden Worte des Dichters einprägen :

„Du sollst an Deutschlands Zukunft glaub ? ' ,
an d " >neS Volkes Aufersteh 'n ,
chs; diaen Glauben dir nicht rauben ,
trab allem , allem , was gescheh ' n .
Und bandeln sollst du io ,
>0 ? hing von Dir allein ,
DaS Schicksal ab der deutschen Dinge
und die Verantwortung war ' dein .

"

So soll ein jeder immer mehr versuchen , im Sinn « der

Idee unseres Führers Adolf Hitler zu loben und in zäher
Kleinarbeit ieden mit der Idee des Nationalsozialismus
durchdrinaen . der noch zaghaft beiseite stehen sollte . Dann
kann der Fübrer das deutsche Reich so bauen und feltigen ,
wie cs sein muß . Der Kreisschulungsleiter beendete seine
beifällig aufgenommenen Ausführungen mit dem markan¬
ten Wort : „ Verein in die breite Front ! Tritt aefoüt sür
Adolf Eitler und für Deutschland : Deutschland . Deutschland
über alles .

"

Nach einem erakten Marsch hörten die Anwesenden die
Uebertragnna der Feierstunde vom königlichen Platz in
München angesichts , der ewigen Wache in den Ehrentemveln
am braunen Hans . Auch im Saal von JonaZ senkten sich
die Fahnen zum Gedenken der Toten der Bewegung , die
man durch Erhüben von den Plätzen ehrte . . Auch im Saal
erhoben sich die Arme zum Schwur , und es wurde die Eides¬
formel mit dem Treubekenntnis zum Führer nachgesprochen .
Nach einer eindringlichen Mahnung durch den Kreisschn -
lüngSlciter an die neu Vereidigten , die Treue zum Führer
tagtäglich zu erproben , erklang ein begeistertes Siegheil aus
den Fnbrer sowie das Deutschland - und Horst -Wessel - Lied .
Die Fahnen marschierten ans , und Kreislsitcr -Stellvevlre -
ter Onne n schloß die weihevolle Feierstunde , aus der jeder
Teilnehmer neue Kraft für seine weitere Arbeit am Ausbau
des- dritten Reiches im Sinne des Führers geschöpft hat .

Für den 22 . April :
Sonnenaufgang 5 .1S Uhr Monäsnfgsng 5. 10 Uhr
Sonnenuntergang 19.44 Uhr Monänntergang 21 .48 Uhr

Hochwasser
Borkum . . . . . . 11,36 unä Uhr
Noräernsg . 1I .5S unä Uhr
Leer . Hafen . . . . . 2 .00 unä 14 .30 Uhr
Weener . 2 .50 unä 15 .20 Uhr
Westrhauäsrfshn . . 3 .24 unä 15 .54 Uhr
Papenburg , Schleuse 3 .29 unä 15 .59 Uhr

Gedenktage
1724 : Der Philosoph Immanuel Kant zu Königsberg geboren ,

(gast . 1804 .)
1866 : Der pveuß . Generaloberst Hans v . Seeckt in Schleswig

geboren .

Wetterbericht des « eichswetterdienttes
Ausgabeort Bremen :
Aussichten für den 23 . 4 . : Avflanende westliche Winde , wolkig»

Regenschauer , geringe Temperaiuründerung .
Aussichten für den 23. 4 . : Fortdauer des unruhigen Wetters mit

vereinzelten Regenfällen wahrscheinlich

Sliitzung der krabbeMcherei
Die Krabbensischerei der Nordsee gehörte schon des länge -

sren zu den in besonders schwierigen Verhältnissen befind¬
lichen Zweigen der Fischwirtschaft . Die bisherigen Maß¬
nahmen , insbesondere für die Sicherung des Absatzes reich¬
ten noch nicht aus , nm die Notlage zu beseitigen . Die Haupt -
Vereinigung der deutschen Fischwirtschaft hat deshalb zu¬
nächst den Markt für F u t t e r k r a b b e n geordnet ,
wobei es Vorbehalten bleibt , darüber hinaus auch noch die
Verwertung der Speise krabben zu regeln . Das Ziel
ist dabei , immer mehr , die Krabbensänge dem direkten Ver¬
brauch als Frischkrabben oder Kowservenkrabben znzu führen .
Vorerst mußte jedoch die Fmterkrabbenverwertung , die dein
Fischer die Existenz sichert , aus eine neue Grundlage gestellt
wevden . Es ist daher ein allgemein verbindlicher Erzeuger¬
preis von 2,30 RM fostaeketzt worden . Hiervon erhält der
Fischer 220 RM . , also 0,20 RM . mehr als bisher . Außer¬
dem wird von dem Erzcngersestpreis ein Betrag von 0,10
Reichsmark abgezweigt , um den Absatz , besonders der Speise -
krabbsn , zu fördern . Damit dient die Hauptvercinigiingl
der deutschen Fischwirtschaft auch unmittelbar der Besserung
des Absatzes der Speisekrabben . Die Preisfestsetzung dürfte
ausreichsn , um den Krabbenfischern einen Gesamterlös zu
sichern , der tatsächlich die notwendigen Jnstandhaltnngs -

aufwendungen für Fahrzeug und ßieräte zu decken vermag .
— Interessant ist weiter , dag zum Schutz der Krabben¬
bestände und ihrer

'
Vermehrung für die Zeit vom 1 . 12 . bis

28 . 2 . die Anlieferung von Futterkrabben , also gerade der
kleinen Krabben , untersagt ist . Dieses Anlieferungsoerbot
erfüllt also dieselben Aufgaben wie eine Schonzeit .

Richtfest i« der Slberfutuee Siedlung
otz . „Daß wir hier bauen , danken wir dem Führer "

. Das

mr der Grundgedanke des Richtfestes , das gestern in der Oc-

ersumer Siedlung an der Tergaster Landstraße gefeiert wer -

en konnte . Elf schmucke Häuser , jedes mit einem Garten ,
nd hier entstanden . Das letzte der Häuser konnte gestern am

ieburtstage unseres Führers gerichtet werden .
Zu dieser Feier hatte der Bürgermeister Pg - Klostermann

ie Siedler und ihre Frauen , Vertreter der Partei und der

iehörden und das Gwuheimstadlenamt eingeladen . .
lieber die

Vorgeschichte der Bauangelegenheit und die Einrichtung der

fäuser haben wir schon vor einiger Zeit berichtet .
Als kurz nach 3 ÜhrBanrat Linde vom Ganheimstätten-

ntt und Kreiswalter der DAF , Pg . Harder , erschienen , gab

Ortsgruppenpropagandaleiter Warnecke das Zeichen zum
Beginn des Richtfestes . Die Banlhandwevber und Arbeiter
Hallen aus dem Ban im Dachstühl Aufstellung genommen .
Nach altem Handwerksbrauch sprach ein Zimmermann den
Richtspruch , nachdem die Fahne des Deutschen Reiches dem
Bau als Krone aufgesetzt war . Aus die Behörde , die Pen Bau
ermöglicht hatte , aus die Bauherren , Baumeister und Gesel¬
len , die an dem Bau mitgearbeitet haben und aus die Zu¬
schauer , die dem Richtfest beiwohnten , brachte der Zimmer¬
mann nach launchen Versen ein dreifaches „ Hoch " ans . Er
vergaß es nicht , nach alter Sitte den Gefeierten ein Gläschen
Schnaps zu reichen und das Glas auf der Erde zerschellen
zu lassen .

Die Siedlersamilien .

Bürgermeister und -Ortsgvuppenleiter Klo st ermann
hielt die Festansprache . Er wies in ihr darauf hin , daß es
kein Zufall sei , das ; man gerade am Geburtstag des Führers
das Richtfest feiere . Ihm sei es zu verdanken , daß hier ge¬
baut worden wäre . Das Bauvorhaben habe viele Mühen
verursacht . Es sei gelungen , die Sünden einer früheren Zeit
wieder wettzumachen Die Siedler aber , die hier durch Adolf
Hitler eine Heinistätte gesunden haben , würden seine besten
Pioniere bei seinem weiteren Aufbauwerk sein .

Anschließend begaben sich die Festteilnehmer in den Hon -
scherschen Saal , wo eine festliche Tafel hergerichtet war .

Der
Ortspropagandaleiter Wamecke

hieß die zum Fest Versammelten willkommen und wünschte »
die Siedler möchten die Häuser , deren Bau der Gemeinde

Die Reihe der schmucken Häuser . 2 OTZ .- Bilder .
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viele Kopfschmerzen vrursacht habe , nutzbringend erhalten .
Er brachte auf die Siedlung . die Bauhandwerker und die
Bauarbeiter ein dreifaches Hoch aus .

In seiner Rede sprach er von dem trostlosen Erbe, das die
nationalsozialistische Führung des Volkes bei der Machtüber¬
nahme angetreten habe . Auf der kleinen Gemeinde Oldersum
hätten kV 000 Mark Schulden geruht- Trotzdem habe die Ge«
meindevevwaltu-ng den Plan der neuen Siedlung sofort in
die Tat umgesetzt. Das in der Systemzeit für 20 000 Mark
angekaufte Sisdlungsgelände habe sie mit einem Schaden von
über 15 000 Mark "

äbgestoßeu , einerseits um die Schuldenlast
zu vermindern, daun aber auch, um die Möglichkeit einer bil¬
ligen Siedlung zu schassen und das Wohnungselend zu besei¬
tigen. Bei der Auswahl der Siedler habe mau besonders
sorgsam verfahren , und nur solche Volksgenossen berücksich¬
tigt , die sich der Verantwortung dem Volke gegenüber bewußt
wären . Diese würden das Haus und das Land in Ordnung
halten , um es dereinst einem gesunden Nachwuchs weiterzu¬
geben . Nun heißt es aber, so fuhr der Redner fort, nicht aus¬
zuruhen, sondern auf dem Wege zur Beseitigung des Woh -
nnngselends weiterzuschreiten . Auch in Rorichum und Ter¬
gast , di? zum Bereich der Ortsgruppe Oldersum gehören , gelte
es , anständige Wohnungen zu schaffen. Alle , ob Arbeiter,
Bauern oder Unternehmer , haben an der Erlangung dieses
Zieles mitzuarbeiten . Hier muß sich die wahre Volksgemein¬
schaft zeigen, die allein den Bestand des deutschen Volkes
sichert.

Die Ausführungen wurden mit Beifall ausgenommen und
begeistert brmhtsn alle Festteilnehmer ans den Führer ein
dreifaches Siegheil aus .

Dann sprach im Namen der neuen Eigenheimbesitzer Rein¬
hard Schmidt . Er möchte bei dieser Feier nicht versäumen,
so führte er aus , allen denen zu daUken , die dazu beigetragen
hätten , daß sie nun eine wirkliche Heimstätte hätten . Es sei
eine wahrhaft soziale Tat , bleu Volksgenossen zuin Eigenheim
zu -verhelfen. Insbesondere dankte er dem Bürgermeister und
seinem Gemeinderat. Dankbare Worte fand er auch für die
Bauhaudwerster, die die Bauten errichtet haben . Der größte
Dank aber gebühre dem Führer , ohne dessen Sein und Wir¬
ken all unser Wollen und Arbeiten unmöglich gewesen wäre.

Dann ergriff
Baurat Pg . Linde

vom GauheimsMtenamt das Wort - Er ging aus den Sied-
limgAgeda-nken näher ein und führte ans : Die erste Parole
der nationalsozialistischen Arbeit sei die ArbettSbeschaffnng
gewesen . Auch in Oldersum habe man den Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit wirksam gespürt . Das größt « Schöpfwerk
Deutschlands sei hier gebaut . Im gleichen Augenblick habe die
rührige Ortsgruppenleitung weitere Schritte getan und die
Siedlung , die heute am Geburtstage des Führers eingeweiht
sei , geschaffen. Wenn der Siedtnngsgedanke noch nicht so
schnell vorwärtsgetrieben sei , so habe das seinen Grund m
dem Vorliogen einer dringlicheren Ausgabe . Was nutzt die
Siedlung und die Nährfrsiheit , wenn nicht die Wehrfrc-iheit
den Bestand des Errungenen sichern kann ? Ein Jahr weiter,
so führte der Reder aus , werden wir nach außen gesichert da-
stehen . Dann wird der Aubsbau des Siedlungsgedantens in
großem Maße durchgesührt . Der Redner erinnerte in diesem
Zusammenhänge an die Rede des Führers in Kassel , in der er '
betonte, er wolle sich nicht ans Granaten , sondern aus gesun¬
den Arbeiterwohnungen ein Denkmal setzen. Die Tatkraft
des Bürgermeisters und Ortsgruppenleiters Klostermann
habe in Oldersum schmucke Häuser erstehen lassen. Die Sied¬
lung wird in Deutschland weiterschreiten . Heute solle man
schon sich nach weiteren Bauplätzen und nach geeigneten Sied¬
ern Umsehen. Wenn dann der Angnblick käme, in dem die
Gelder für die Siedlungen frei würden , dann könne man die
Vorbedingungen schon erfüllt haben . Bei allem müsse man
daran denken, daß es dem Führer zu danken sei . Als Banrat
Pg . Linde bekannt gab, daß an den Führer ein Telegramm
«pychickt werden solle , um ihm an seinem Geburtstage die
Weihe der neuen Siedlung zu melden, brauste lauter Bei¬
fall auf.

Bürgermeister Pg . Klostermann
lehnte den Dank, den Baurat Linde ausgesprochen hatte, ab
und entarte , nur feine Pflicht getan zu haben - Ter Dank
gebühre - dem Führer . Märe er nicht gekommen, wäre in
Deutschland ein Chaos entstanden und niemals diese schöne
Siedlung . Dann verlas Pg . Klostermann das Telegramm
an den Führer , -das folgenden Wortlaut hat:

„Vom Richtfest des elften Hauses in der SiMerkolonis , die
als ewiges Denkmal dem Führer geweiht ist , senden Glück -
und Segenswünsche die Siedler und die ganze Gemeinde Ol¬
dersum in Ostfriesland.

Im Aufträge : Klosterman-n ,
Bürgermeister und OvtsgruPPenleiter.

"

Der Kreisnwlter der DAF , Harter ,
wies aus die Gemeinschaftsidee hin . Wenn auch der Worts
genug gewechselt seren, so wolle er doch noch daran erinnern ,
daß alles Große nur ans einem Gemeinschaftserleben entstehen
könne . Er wies auf den Beginn des Weltkrieges und auf die
nationalsozialistische Revolution als Beispiele hin . Um die
Errungenschaften aber festznhalten, müsse jeder Mitarbeiten.
Die Siedlung stände jetzt und biete eine Existenzgrundlage und
eine Heimstätte. Daraus erlgebe sich für die Siedler die Ver¬
pflichtung. diese Stätte auszubauen und für die kommenden
Geschlechter zu erhalten .

Baumeister Pg . Hemken - Leer richtete den Appell an die
Siedler , dem Deutschen Siedlerbund beizutreken und gab der
Hoffnung Ausdruck , daß die eine oder andere Siedlerfra -!- die
Siedlersch -ule für Frauen in Moorbäke besuchen würde, die den
Siedlern ivertvolle Kenntnisse vermittele.

Damit fand die Feier offiziell ihr Ende.
Ans Siedlerkreisen wurde der Wunsch laut , daß nun auch

die Tergaster Landstraße hoffentlich bald ein neues Pflaster
erhalle.

Lezirksabgtchestelle für ostsriesisches Gemüse .
Der Gartenbau --WirtschaDverband Hannover hatte die

Vertreter der ostfriesischen Kreisbauernschaft-en nnd Gemüse -
baugenossenschasten eingeladen, um zur Regelung der Markt¬
ordnung in jedem ostfriestschen Kreise für sämtliches dort an¬
gerautes Gemüse eine Bezirksabgcrbeftelle zu errichten. Durch
diese Stelle soll mit Ausnahme der in den einzelnen Kreisen
ans Astbauvertrag angebanten Früchte alles freie Markt -
gemüfe gehen . Es soll damit erreicht werden , daß die An¬
bauer nicht zu Schleuderpreisen verkaufen müssen und um die
Verbraucher vor zu hohen Preisen zn schützen . Als Bezirks-
abgabestelleu wurden die bestehenden ostfriesischsn Gemüse¬
baugenossenschaften vorgesehen .

EttE MvlU Evt^ L-
KreiSverbandsfMlmg

des Reichskrregerdundes KyMSuser
otz . Am Sonntagvormittag tagte im Haus „Hindenbnrg"

der Kreisverband Leer des ReichskriegerbundeS Kyfshäuser
unter Leitung des Kreisverbandsführers Graepel aus
Westrhauderfehn. Der Kreisverbandsführer erösfnete um 10
Uhr die stark besuchte Tagung mit einem Sieg-Heil ans den
Führer Adolf Hitler und gedachte mit ehrenden Worten der
seit der letzten Tagung verstorbenen Kameraden des Krcis-
verbandes. Zum Ändenken erhoben sich die anwesenden Ka¬
meraden von ihren Plätzen. Dann begrüßte der Kreisver¬
bandsführer den Vertreter des Provinzialverband ' S . Kame¬
rad Major Mentz aus Hannover , den Kreisverbnidsführer'-Dr . Cchomerus aus Norden, die Führer und die Schictz-
warte der Kameradschaften des Kreisvevbandes. In seiner
Begrüßung streifte der Kreisverbaudsführer noch kurz dis
Weih« der vom Führer verliehenen neuen Bundesiahne mit
dem Symbol des neuen Reiches und den Einmarsch der
Truppen ins Rheinland und das Saargebiet . Darauf er¬
teilte der Kreisverbaudsführer dem Kameraden Major Mentz
das Wort zu einer Ansprache . Dieser betonte, daß er gerne
zu den ostfriesischen Kameraden komme, die stets deutsch
waren und immer deutsch bleiben werden. Ter Redner
teilte dann u . g. mit , daß der Führer den ihn: vom ReichZ -
kriegerbund . Kyfshäuser zu seinem Geburtstag« im Fahre
1985 geschenkten 14 Flugzeugen die Bezeichnung „Flngzeug-
geschivader Hindeuburg in Greifswald " verliehen habe . Die¬
ses bedeute eine Anerkennung für den Reich - ^riegerbund.
Der Kamerad Mentz streifte in seiner Ansprache ebenfalls
den Einmarsch der Truppen ins Rheinland und schilderte die
Begeisterung, mit der die Truppen überall, besonders ovn
der Jugend , di ? zum erstenmal dänische Truppen sahen , emp¬
fangen wurden. Im steueren Verlauf seiner Rede stellte er
dis Frage , ums wohl geschehen sei , wenn der Kommunismus
1988 Einzug in Deutschland gehalten hätte . Weiter erwähnte
Redner di« vom Führer gemachten Friedensvv '-schläge und
hob hervor , daß endlich der Haß unter den B -llkern anf -
hören müsse . Am Schluß seiner Rede brachte er z .np Aus¬
druck , daß das deutsch « Volk wohl verwundbar , aber in keiner
WiderstaudSkraft nicht überwindbar sei Reicher B ' fgll
dankte dem Redner für k«ch« Ausführungen . Kamerad Mentz
forderte dann noch zur Pflege des Schießsports ani : Icher
Kamerad, der noch imstande sei , ein« Büchse zu handhaben,
sei verpflichtet , sich am Schießen zu beteiligen , nni für den
Schutz der Heimat cintreten zu können , und wmn es ke -'n
müßte, Hans und Hof , Weib und Kind auch an der Front zu
verteidigen. Nachdem, der Kreisverbandsführer dein Kame¬
raden Mentz den Dank für seine Ausführungen a so ?k,ro¬
chen hatte , wurde die. Anwesenheit der Kameradschaft n ksll-
gestellt. Bis auf 3 Kameradschaften waren sämtliche Ka¬
meradschaften des Großkreises Lcxtr erschienen . Der Kreis¬
verbandsführer gab dann mehrere Eingänge bekannt »nd
brachte interne Angelegenheiten zur Verhandlung . Im
Kreisverband Leer sind augenblicklich 33 SchießgruYP ' n
vorhanden . Kameradschaften , die noch keine Schießgruppe
haben , müssen solche umgehend bilden. Das Schiehen n 'ir das
Winterhilfswerk erbachte eine Gesamtsumme von über
14 000 RM . Sodann gast der Kreisverbaudsführer das Pro¬
gramm für den am 4. Juli d . I . in Kassel stattfin-denden
Reichskriegertag bekannt . Jede Kameradschaft muß 7 des
Mitgliederbestandes nach Kassel entsenden . Für die ostsrie-
sischsn Kameraden wird auch diesmal wieder ein Sonderzng
gestellt werden.

' Das Kreiskrisgerbundesfest wird voraus¬
sichtlich a-m 22 . und 23 . August d . I . in Leer siattiindon.
Mit den Vorarbeiten soll setzt begonnen werden. Der Kassen-
fsichrer Graepel berichtete dann noch über die Kaskenver-
Hältnisse des Kreisverbandes. Das Schießen für die golden«
nnd silberne Ehrennadel findet von jetzt ab an jedem letzten
Sonntag im Monat statt. Die Schießwarte der einzelnen
Kameradschaften hatten inr Laufe des Vormittags unter Lei¬
tung des Kameraden Mentz ein« Sondersitzung. D r Kreis¬
verbandsführer schloß gegen 13 Uhr die anregend ve l-anfene
Tagung mit einen ! dreifachen Sieg -Heil «ruf den Führer .

Kanäle und Schlote führest Hochwasser.
Durch die anhaltenden Regenfälle der letzten Tage ist .

das Wasser in den Kanälen und Schkölen erheblich gestiegen,
besonders in den Lvsgden nach dem Gr . Meers zu . Da jetzt ge¬
rade die Brutzeit für Wildenten und Bleßhüchner ist und das
Wasser in den letzten Wochen ziemlich niedrig stand , ist er¬
heblicher Schaden entstanden. Dies« Wasservögel haben fast
all« in der Nähe vom Großen Meer, Hiewe nnd Lopper¬
sumer Meer in den Schilf- und Reihtanwachsungen ihr Ge¬
lege untergebracht. Die bereits airgebrüteten Eier sind mm
zum Teil durch .das Wasser weggeschwemmt und lehr cst sieht
inan sie auf dem Wasser davontreiben. Auch- in der Krnmm-
hörn stehen z. T . mit Saat beschickte Aecker unter Wasser .

otz . Beförderung, Am 20 . April wurde der Oberfähnrich
Hans von Lessen zun « Leutnant der Luftwaffe befördert

otz . Eine rege Bautätigkeit herrscht augeublick ' ich in un¬
serer Stadt . An verschiedenen Stellen werden Reparaturen
an Gebäuden ausgsführt . Größere Umbauten werden in
der Brunneustraße von der Bürstenmacherei Kaufmann und
in der Advlf -Hitler-Straße von Bäckermeister Janfsen vor-
qenommen.

otz . Unfälle . Ein junger Manu von auÄvärts stürzte mit
seinem Fahrrads , als er einem Fuhrwerk anstveichen wollte .
Dabei zog er sich eine Quetschung der Hüfte zu . — Zwei
junge Leute zeigten ans dem Marktplatz ihre Kunst im Rad¬
fahren . Als einer von ihnen freihändig fuhr, prallten die
beiden Radfahrer heftig zusammen und stürzten ans das
Pflaster . Nach den bestehenden Vorschriften ist ein Frei -
händigfahren nicht mehr gestattet.

otz . Eine Spiegelscheibe zertrümmert . Gestern wurde die
Spiegelscheibe eines hiesigen Geschäfts teilweise zertrümmert .
Ob ein Steinwurf die Ursache ist, konnte noch nicht festgc -
stellt werden.

otz . Starkes Auftreten von Maulwürfen . In den Gärten
macht sich der Maulwurf in starkem Maße bemerkbar. Da
er linier gesetzlichem Fgngschutz steht, ist sein Dasein unge¬
stört und kann er sich ausfallend vermehren. Wenn er auch
durch die Vertilgung der Engerlinge und sonstiger Schäd¬
linge von Nutzen ist. so sieht ihn der Gartenbesitzer wegen des
Grabens der Gänge nicht gern, vor aKem nicht auf den
Samenbeete»kt

Sitzung der Obermeister
^ otz . Gestern nachmittag fand im Saal der „Waage" eine
Sitzung der Obermeister und Vertrauensmänner der Kreis-
Handwerkerschaft Leer statt, die vom Kreishandwerksmeister
Fl et « meyer mit einem Gedenken des Geburtstages des
Führers eröffnet wurde. Ter Kreishandwerksmeister gab be¬
kannt, daß als neuer Obermeister der Bäckerinnung Bäcker¬
meister Moritz - Heisfelde in Aussicht genommen sei, dessen
Bestätigung wahrscheinlich bald erfolgen werde . Geschäfts¬
führer de Witt verlas das Protokoll der letzten Obermei -
stersitzung.

Ein wesentlicher Punkt der Tagesordnung war -die Stel¬
lung der Vertrauensfrage . Uni eine unbeeinflußte Entschei¬
dung zu ermöglichen , begab sich der Kreishandwerksmeister
hinaus , und sein Stellvertreter Baumann übernahm den
Vorsitz. Dieser verlas die Verordnung über die Vertrauens¬
frage, wonach die anwesenden Obermeister und Vertrauens¬
männer über die Frage zu entscheiden haben: „ Hat der
Kreishandwerksmeister das Vertrauen ? " Das Ergebnis der
Wahl war , daß Kreis Hand Werks meist er Fleie¬
rn ey er einstimmig durch Zuruf wieder ge¬
wählt wurde. Kreis-Handwerksmeister Fletemeyer dankte
für, das ihm geschenkte Vertrauen und äußerte sich über die
Aufgaben des Handwerks, das Hand in Hand mit der Bewe¬
gung und der Deutschen Arbeitsfront arbeite.

Als Vertreter der Handwerkskammer Anrich sprach Syn¬
dikus Dr . Pieper denk Kreishandwerksmeister herzliche
Glückwünsche zur Wiederwahl aus . Weiter streifte er mehreredas Handwerk angehende Fragen , insbesondere den gro¬
ßen Befähigungsnachweis . Er schloß feine Aus¬
führungen mit dem Ausspruch : „ Gott schütze den Führer und
das ehrbare Handwerk.

"

Geschäftsführer de Witt gab bekannt, daß jetzt bald
I n n n n g s v e r s a m m l u n g e u durchgeführt werden
müßte!' , um sie Stellung der Vertrauensfrage auch in den
Innungen zu stellen. In Leer wird eine Bezirksversammlung
aller BerufSgruPPen stattsinden . Folgende Innungs -General¬
versammlungen wurden bereits festgesetzt : Air, 27 . April für
das,KraftsaHrzeuWE >erbe in Emden, am 28 - April Fleischer-
innung bei Schaa in Leer , am 3 . Mai die Frieseure im „Hans
Hinderiburg"

, am 4 . Mai die Schuhmacher bei van Mark, am
5 . Mai die Klcnrpner im Hoael „ Frisia "

, am 6 . Mai die Bau»
Handwerker bei Jonas , am 9 . Mai die Schmiede bei Harms
und die Schneider, am 11 . Mai die Tamenschneiderinnen
bei van Mark. Die übrigen Jnnungsverfammliingen werden
noch festgesetzt .

Zum Punkt „ Verschiedenes " wies der Kreishandwerksmei¬
ster noch ans die Mitarbeit in der Technischen Nothilfe hin,
deren Mitgliedschaft beitragsfrei ist . Er kani weiter auf das
Gesellenwandern zu sprechen. Syndikus Dr . Pieper streifte
noch die kollektive Versicherung des Handwerks gegen Unfälle /
worauf der Kreishandwerksmeister noch aus die Verordnung
über die Urlanbsgewährung für Lehrlinge, auf Freizeitlager
der HI imd die Wichtigkeit der Berussst-andsgemeinschaften
einging. Nach Beantwortung verschiedener Fragen brachte
der KrsiShandwerksmeifter zum Ansdruck , daß uns der Füh¬
rer noch lange Jahre erhalten bleiben möchte, um sein großes
Werk innen- und außenpolitisch vollenden zu können . Mit
einein Siegheil ans den Führer war die Sitzung beendet .

otz . Backemoor . Bon der Abdasselung . Me gesetzlich
vorgesehen « Abdasselung der Rindviehbestände, welche für
diesen Bezirk von den Milchkontrolleurassistenten Masmann
nnd Weerts durchgesührt wird , wird möglichst vor den: Aus¬
trieb der Tiere zu End« geführt tvcrden . Die Bekämpfung
der Dassellarvcn geschieht mit dem mit Wasser verdünnten
Präparat Derriivl und bezweckt die Vernichtung der
urtter der Haut sich befindenden Larven . Als Vergütung
mbnlten die Entdasseler für jedes behandelte Tier von dein
Besitzer 5 RPfg .

otz . Backemoor . Vom Flachsanbau . In , diesen
Tagen ist der hiesigen Gemeind « wie auch wohl den anderen
Orlfchaften der Leinsamen für den Flachsanbau Mgegangsn.Da der Flachsanbau für die hiesige Gegend etwas Nettes be¬
deutet . so seien di« von berufener Seite aufgestellten .Richt¬
linien für den Flachsanbau hier nochmals gestreift. Zur
besseren Bekämpfung des Unkrautes ist für den Flachsanbau
reines , ubnkrautfreieZ Land zu nähmen. Zur Düngung ist
Kali nnd Thomasmehl und wenn nötig , eine kleine Menge
Stickstoff zu verwenden. Als Saatmengs rechnet man für den
Ar 3—4 Pfund , der Samen ist flach, am besten in Reihen
mit 15—18 cm Abstand einzubringen. Von großer Wichtig¬
keit ist die Reinhaltung des Bodens , die Unkrautbekämpfung ,
die später durch Aus-jäten des Unkrautes erfolgt. Ist der
Flachs reif, so wird er gerauft , nicht abgefchnitten , sorgfältig
tu klein« Garben gelegt , einen Tag liegen Belassen, einge¬
bunden und dann «ingebrachk .

otz - Deter» . Hege und Pflege -d e r Fischerei -
gewäiser . Der Angelsportverein altes Amt Stickhauss"
und Umgegend bzw . deren Mitglieder , soweit sie Pächter sind,
haben am 18 . d . M . in dm Gswäffern in Detern in den sog-
Kalken, in Barge , in Fiksum, im Jüm -miger-Hammrich, in
Veld« , Holte, Rhaudermoor und iin LangHoltermvor, j« ein
größeres Quantum galizische Spiegelkarpfen ari-sgesetzt. Der
Verein, der sich viel um di« Hege nnd Pflege seiner gepachte¬
ten Gewässer bemüht , beabsichtigt , im Herbst ein: größeres
Quantum Zander auAzusetzen , um so die größtenteils fis

'
ck?

armen Gewässer ergiebig zu machen .

otz . Holtland . Ueber w e i sun g d e r Pimpfe in d > k
HI und Uebergabe des Bauplatzes für ein
HI - Heim . Auf dem Kriegerplatz in HesÄ fand die feier¬
liche Verpflichtung nnd Ueberweisung der Pimpfe in die HU
statt. Gleichzeitig wurden auch die Neuaufgenommenen für
das Deutsche Jungvolk verpflichtet. Nach einem gemeinsame"
Liede und einem Gedichtvvrtrag des Fähnleinführers him
der Geialgschaftsführer eine Ansprache und verpflichtet « die
Pimpfe durch Handschlag , nachdem er ihnen die Verpflicht
tungsfvrmel Nörgeleien hatte . Sodann wurden die Neuauf-
genomm -enen für das Deutsche Jungvolk verpflichtet. Anschlie¬
ßend übergab Bürgermeister B e r g h a u s - Hesel den Kr :e-
gerplatz zur Erbauung eines HJ -Hermes . Mit der Hissung
der Fahne , einem Siegheil auf Sen Führer und dem Absich
gen des Deutschland - und Horst Wesselliedes übernahm die
Gefolgschaft Hesel den Platz.

otz . Ihrhove . Einen empfindlichen Verlust ek'
litt ein Handwerksmeister dadurch, daß ihm eine Milchkuh
plötzlich einging.



sh . Neermoor . Zum G S»H>Urt s t a g e des Führers
veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP eine erweiterte
Mitgliederversammlung, wozu viele Volksgenossen erschienen
waren. In einer Wohl durchdachten Rede des Ortsgruppen -
leirers gedachte dieser der Verdienste des Führers . Die An¬
wesenden legten im Anschluß an die Rede ein erneutes Treu¬
gelöbnis zum Führer ab . Sodann wurde die Uebertragung
van der Vereidigung der politischen Leiter und der Amt-: -
leiter der Bewegung angehört.

otz . Terborg . Drei Rinder ertrunken . Infolge des
chnvetters ertranken im. Graben auf der Weide drei Rinder .
Ferner ertrank einem Einwohner im Graben eine Kuh . An
einer anderen Stelle kamen ans dieselbe Weise zwei Lämmer
ums Leben .

otz . Warsingsfehn. Ueberführung in den B D M.
Zn einer schlichten Feier unter der Fahne bei der Schule in
Warsingsfehn -West wurden 24 Mädel der Inngmädelfchar
Warsingsfehn in den BDM . überführt . Gleichzeitig konnten
30 neue Jungmädel ausgenommen werden.

atz . Westrhauderfehn. Schiff erverein „Germa¬
nia " feierte den Geburtstag des Führers . Am
gestrigen Abend begling der Schiffevverein „Germania " im
Vereinslokal Plümer -Ecke in feierlicher Werse den Geburts¬
tag des Führers . Zu «der Feierstunde hatten sich die Mitglie¬
der des Vereins trotz der schlechten Witterung öingefuuden.
Der Bereinsleiter Pg . K . Rosenboom eröffnete den Abend
und begrüßte die Erschienenen . Sein Gruß galt besonders
dem Redner des Abends, Pg . C a r e l s - Bremerinoor , und
dein Vertreter der Partei , Ortsgruppenleiter Pg . Schoo n .
Nach der Begrüßung hielt Pg . Carels die Festrede , in der
er den Erschienenen die großen Taten unseres Führers vor
Augen führte . Während des Abends fand auch die Enthül¬
lung eines FührerLildeZ statt. Das Bild wird fortan nn Ber-
cinslokal Aufstellung finden. Der Bereinsleiter 'orderte die
Mitglieder auf, d m Führer allzeit die Treue zu bewahren.
Nach einigen Tankeckvorten an den Redner des Abends schloß
n die Feierstunde mit einem TrenegelöbniZ zum Führer .

Feierstunde zmn Geburtstage des Führers .
otz. Am Abend des Geburtstages nuferes Führers und

Reichskanzlers Adolf Hitler fühvte die Ortsgruppe Papen¬
burg der NSDAP im schön ansqeschmuckten Saale wn Hüls¬
mann eine Feierstunde durch, in deren Mittelpunkt die Ver>-
eidrguug der Politischen Leiter und Leiterinnen, der Walter,
Warte, Obmänner , Führer der HI und Führerinnen des
BDM stand . Die Volksgenossen von Papenburg und Botel
hatten sich außer den Parteigenoffen, den Angehörigen der
SA , SA -Reserve , des NSW , der HI , des BDM^ des Frau -
marbeitsdienstes, sowie der Gliederungen der NSDAP und
der Vereine und Verbände so zahlreich eingesunden, -daß der
Saal überfüllt war .

'
Die Kapelle der SA - Standarte 229 leitete unter der Stab¬

führung des Mnsikzugführers Pg - Bernau die Feierstunde
mit einigen flott gespielten Märschen ein . Nachdem die zu
vereidigenden Volksgenossen ihre Plätze eingenommen hatten,
ging nach den Klängen der Kapelle der Einmarsch der Fah¬
ren vor sich . Der Ortsgrnppenleiter der NSDAP Papen¬
burg, Pg . Gerber , nahm sodann das Wort zu einer A: v-
sprache , die mit einem Siegheil-Griiß an den Führer eröff¬
net wurde. Der Ortsgruppenleiter führte dann u . a. weiter
aus , daß die Volksgenossen von Papenburg - und Bökel sich zu
der Feierstunde eingefu -nden hätten , um dem Führer und
Reichskanzler zu seinem Geburtstage Glückwünsche d-nrzn-
bringen . Mit diesen Glückwünschen wolle man den tieien
Dank verbinden für alles unerhört Große , was Adolf Hitler
innerhalb feiner dreijährigen R-egiernngszoit für das deutsche
Volk 'geschaffen habe .

Der Ansprache schloß sich eine Uebertragung der Reportage
ms München an , wo der ReichsanMldnngSlciter deein Stell¬
vertreter des Fr rerS die im ganzen Reiche zur Vereidigung
Angetretene » meldete : Vom Stellvertreter des Führers , Ru¬
dolf Heß , wurde dann nach ernsten und mahnenden Ausfüh¬
rungen die Vereidigung vorgsno'iimven , zn der sich alle Ber-

Weener , de« 21. April 1936 .

otz . Die Freiwillige Feuerwehr hielt ihre Iahrcs -haupt-
versamml-ung in der Waage ab. Haniplbrandmeister Fokken
berichtete über das abgelaufene Geschäftsjahr . Kamerad
Heikamp gab in seinem Jahresbericht aufschlußreiche Zu¬
sammenstellungen ans der Tätigkeit der Wehr.

otz . Bingum . .Reger Schiffsverkehr auf der
Ems . Viele Schlepp -zü-ge und andere Fahrzeuge befahren
augenblicklich die Ems- Dies ist wohl darauf zurückzuführen ,
daß die Schiffe in den letzten Tagen bei dem heftigen anhal¬
tenden Nordweststurm in den Nothäfen oder an sonst geschütz¬
ten Stellen vor Anker gegangen sind. — Ueberführung
in den BD M . Auf dem Turnplatz fand die Ueberweisung
der 14iährig-en Mädel der Juugmädel -Schar 33/19t in den
BDM statt. Anschließend würde dann die Neuaufnahme der
10jährigen Mädel vorgenommen.

o-tz . Ditzum. Nachdem nun auch in den Nachbargemein-
den freiwillige Feuerwehren gegründet find, fand Mittwoch

sammelten erhoben hatten , während die zu vereidigenden
Volksgenossen mit zum Schwur erhobener Rechten die Eides¬
worte uachsprachen .

Der Vereidigung folgte die feierliche U überfuhr n » g
der Pimpfe des Deeut scheu Jungvolks in die
Hitler - Jugend .

In einem Schlußwort wies der Ortsgruppenleiter Pg .
Gerber aus die großes Sonderausgabe des „ Illustrierten
Beobachters" zum Geburtstag des Führers hin als ein wert¬
volles Werk wm bleibender Bedeutung. Mit einem dreifachen
Siegßcil auf den Führer , dem gemeinsam gesungenen Deutsch¬
landlied und dem Ausmarsch der Fahnen fand die Feier¬
stunde ihren Abschluß.

otz . Di« N2DAP , Amt für Volkswohlfahrt, teilt uns mit,
daß im Untenende in der alten Kirchs -chule und im Obenende
in der NS -Schwesternstatlon (im Hause des Auktionators
Schippmanns eine Hilfsstelle für Mutter und Kind einge¬
richtet ist . Die Sprechstunden sind jeden Mittwoch von 16—
! 9 llchc und werden durch die NSi-Schwest -ern wahrgenom¬
men . Kinderreiche und werdende Mütter werden gebeteil , dort
ihre Anträge zu stellen und ihre sonstigen Anliegen den
Schwestern vorzntragen . Diejenigen Personen, die durch das
Hilfswerk Mutter und Kind unterstützt werden wollen , sind
verpflichtet , diese Sprechstunden aufzusuchen .

1 Jahr 6 Monate Gefängnis wegen falscher Anschuldigung
und Beleidigung .

olz . Die große Strafkammer in Aurich fällte gestern abend
in dem Prozeß wegen falscher Anschuldigung und Beleidi¬
gung , der am 18 . April verhandelt wurde, das lirteil . Da¬
nach gilt die Berufung der Angeklagten auf deren Kosten
vev-vvr'eii . Ans die Berufung der Staatsanwaltschaft wird
das erüinstanzliche Urteil aufgehoben und die Angeklagten
wegen wiffemlich falscher Anschuldigung in Tateinheit mit
Beleidigung zu je einer Gefängnisstrafe von I Jahr 6 Mo¬
naten verurteilt . Dem Regierungspräsidenten in Aurich so¬
wie den Beleidigten, Lehrer i . R> May und Hilfsle-Hrerin
Upmeyer , wird die Befugnis zngesprochen , den entscheidenden
Teil des Urteils zu veröffentlichen . Der Staatsanwalt be¬
tonte in seiner Anklagerede , die Angeklagten Behrens seien
daraus ansgegangen, die Beleidigten um Amt tmd Brot zn
bringen. Aus zweimaliger Verhandlung sind die Beleidigten
trotz 22 Anfchuldigungspnnkte vollständig rein hervorgegan¬
gen . Das Gericht müsse die Ehre von unbescholtenen Men¬
schen wiederherstellen und den Ehrabschneidern eine gerechte
Strafe zndiklieren . Sein Antrag lautete auf 3 Jahre 6 Mo -
nae Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte ans die Tauer von 5 Jahren .

für den Löschverband 28 , umfassend die Gemeinden Ditzum .
Oldendorp, Nendorp. Hatzum , Pogum , die erste Versamm¬
lung bei Kamerad H . Mertens statt . Sämtliche Bürger¬
meister der betr . Gemeinden, sowie die Führer der Freiwilli¬
gen Feuerwehren , waren anwesend . Der Löschverbandsvor -
steher , Bürgermeister Pg . Müntinga , leitete die Versamm¬
lung , er erläuterte den Zweck des Verbandes und ermahnte
die Bürgermeister, den Feuerwehren die größte Unterstützung
znkommen zu lassen . Laut dem Fenerlöschgesetz vom 15 De¬
zember 1933 sollen die Wehren innerhalb zwei Jahren schlag¬
fertig dastehen . Es wurde dann beschlossen, , für den Lösch¬
verband eine Motorspritze anznschasfen , Standort der Motor¬
spritze ist Ditzum . Alle Anwesenden waren für diesen Be¬
schluß, um tatkräftig mitzuarbeiten am weiteren Ausbau des
Dritten Reiches. Bürgermeister Ortsgruppenleiter Blick-
sla-aer sprach noch den Wunsch aus daß sich bald alle wehr¬
fähigen Männer von 18—50 Jahren in den Dienst der Frei¬
willigen Feuerwehr stellen mögen , denn dann würden sie es
tvahr machen : Gemeinnutz geht vor Eigennutz . Um 20 Uhr
wurde die Versammlung in üblicher Weise geschlossen .

otz . Jemgum . 2 0 Jung rin der ertrunken . Iin
Umkreis unserer Ortschaft find etwa 20 Jungrinder

'
sowie

eine Kuh ertrunken. Bei Ebbe sind alle Siele 'geöffnet , um
weiteren Schaden zu verhüten.

otz. Wochenmarkt Wcenrr . Auf dom heutigen WochemuNrkt gestal¬
teten sich die Preise wie folgt : Ferkel -1—6 Wochen 13—15, Ferkel
6—8 Wochen 15—17, Läufer je noch Qualität 20—36 RM . , ältere
Tiere silier Notiz , Milchschas« S6 -45 , Schafe (tragend ) 45—58, Läm¬
mer 4—8 Wocken alt 12—14 RM ., Lämmer bis k Wochen 14,- 17
RM . Händel mittelmäßig . Händler und Landwirte zahlreich vertre¬
ten . Auftrieb 200 Stück Ferkel und Läufer , 50 Stück Lämmer
und Schafe.

Kreisleitung Leer.
Die am 22 . April , abends 8 Uhr , in Fi lsum stattfinidends

Tagung der Ortsgruppenleiter , Ortsgruppen -Pvopagandalei -
rer und Ortswalter der DAF findet bei Gastwirt Dieken statt.

Hn isken, Rkt .-Pr oiga .
NS -Frgnenschaft Bingum.

Donnerstag , 23 . April : Pflichrabenv.
NS -Frauenjchast, Mu Weser -Ems

Vom 14 . bis 19 . Juni 1936 findet auf Norder n e y die
2 . Reichsschnlungstagun'g für Amtswalterinnen der NS -
Fraumschasit statt . Die Durchführung der Tagung hat die
Neichsfranensüchrerin wie im Vorjahr dem Gau

^ Weser-Ems
übertragen . AmtZwalterinnen der NS -Frauenschast Nor¬
derney ruft auch Dich ! Anmeldungen, nur von Amtswalter»-
innen , über die zuständige Ortssrauenschastsleiterin. Fahr¬
karten sind nur bis Norddeich zu lösen . Fährtermäßr -gung 5G
Prozent . Kosten für Unterkunft und Verpflegung, Dampfer»
fahrt ab Norddeich nach Norderney und zurück , Festheft , Kar¬
len für alle Schulungsvortrnge und Kurtaxe betragen zusam¬
men 22,50 RM .
Kreisleitung Leer.

Die KreisamtÄ-eitcr -Tagimg am Freitag - fäA aus .

Zweiggeschästssielko der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunncnftrosie 28. Fernruf 2802 .

D . A . lll . IS36 : Hinchtausgabe über 23 OM, davon mit Heimat -
Beilage „Leer und Reiderlond " über S600 . Zur Zeit ist Anzeigen -
Preisliste Rr . 14 für die Haupta -usgave und di« Helmatbeilage „Leer -
und Reiderland " gültig . Nachlatzstaffel A für die Heimntbeilag «
„Leer und Reiderland " : B für die Hauptansgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Keimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff, verantwortlicher Anzeiaenleitev
der Beilage : Bruno Zachgo, beide in Leer . Lohndruckr D . H. Zopft
L Sohn , G . ni . b . H ., Leer.

Ameise«

ch
bitte bis 9 Uhr morgens aufzugeben
größere am Nachmittag vorher .
Bei . rechtzeitiger Aufgabe Kanu mebr
Sorgfalt auf guten Sah verwenäet weräen .
Sie haben cisshalb mehr Freuds unä
Erfolg durch Ihre Anzeigen.

VmWllle Wk« .
Dis Unterrichtszeiten weräen

wie folgt festgesetzt :
1. Nahrungsgewerbe :

Montags von 13 .30 bis 17 . 10 Uhr ,
2 . Bekleidungsgewerbe :

Dienstags von 7 .40 bis 13 Uhr ,
3.Bau - u . HolzgswerbetUnterstufe )
Mittwochs von 7 40 bis 13 Uhr .
4. Bau » u . Holzgewerbe l Oberstufe)
Donnerstags von 13.30 bis 19 Uhr,

5. Ntetallgewsrbe :
Freitags von 7.40 bis 13 Uhr ,
k. Maler unä verwanäts Berufe :
Freitags von 13 .30 bis 19 Uhr ,
k. Naufmännischs Nlafse I unä II :
Freitags von 13 .30 bis 19 Uhr
Für äie Berufs unter 1 — 6 wirä
«er Unterricht in äer Berufsschule ,
str äks Berufe unter 7 in äer
vünerlichsn Werkfchuls erteilt
Es hsnäslt sich um eine vor¬

läufige Regelung .
Deener , äen 20. April 1936 .
Der Bürgermeister .

stMMWMWN

HMUM ZO
Hst zu verkaufen
fohann Nosenboom, Backsmoor .

KilSIIld W MM ».
W . Moger , Nortmoor .

t?^ ie bestellten krebsfsstsn Saat -
Kartoffeln weräen am Don»

^ nerstag , äsm 23 . April ä. 7-,
Nachmittags ab 2 Uhr , beim HM »
Haus ausgegsben , Säcke sinä
üiitznbringen.

Weener , äen 20. April 1936 .
Der Bürgermeister.

NS -.-.- rUchkalb
zu verkaufen .
Martini , Heisfeläs .

Zn verkaufen eins frifchmilche

Stanrnrkuh
unä eine hochlr. erstklafsige

Milchkuh
N. D . Nrämsr , Breinermoor

Lins flotte

Färse zu verkaufen
Aarl Lonnig, Stsenfeläe

Mein z. MilkkMkii
hat zu verkaufen

Albert Brahms,
Warsingsfehnpoläsr.

Ein fünffäbriges , starkes

AshsrtsU ?evd
zu verkaufen .

AiHsrt Rsinäsrs , D een Husen

llüM Ugmw IMkl
lstnbenreinl umitänäehalber an
Tisrfrsunä abzugsben .
Wo . sagt äie „ DTZ.

" Leer .

Ein im Februar
belegtes

Hst zu verkaufen
MenbBrjikknMk,Wgeorgssehil
Schöne Ferkel

zu verkaufen .
NuäolfBenns .Nocägsoegsfshn

Habe eins Anzahl

primn Ferkel
abzugebsn .
soh . Walen , Hesel .

2m Auftrags

2 SWW.
belegen in Loga am Privatwsge ,
zu verkaufen .
Leer . Ore8. Leemhuis L He lbig ,

Notars .

Lin

Ainderrvagen
billig zu verkaufen .

Gronewolä . Leer, Groststvaß«

1,10 MM

NauvtM
in Leer oäer nächster Umgebung
zur Größe von 6 —10 Ar oäer
Haus mit Garten zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis
unter l. 35Z an äie „ OTZ.

" Leer.

AWkll kill WM
H. Weinen
Heisfetäe, Parkstraße 40

MlkmiU Mhlimg
1 . Mai oä . sofort zu vermieten ,

cssr , Nensstrsßs 44.

WMWINilMlklllM
zu vermieten .
Menno Aleen , Nortmoor .

2m Auftrags habe ich äie fshr
schöne

AtMOWS
eines Neubaues in Stsenfeläe
evtl, mit Stall auf sofort oäer
zum 1 . Mai äs . 7s . zu vermieten .

Ährhovs . Ruäotf Picksnpack ,
rnfpv - 3L- Devsteigersr.

r -rinllSkwktWim
zum 1 . S. zu vermieten . —
Mietpreis NM . 30 . — . Zu
erfragen bei äer . OTZ." Leer .

Zum Fifchtsg
empfehle in >
blntfrifch.siiber»
blanker Ware 2—4pfä. Rochschelk»
fische, Pfä . 30 u. 35 Pfg ., Noräern :
Bratschollen, Seelachs o. N . 20 Pfg .»Aabliau o. R .. 25 Pfg . , Goläbarfch.
filet, 40 Pfg ., Emsb ., fr. ger . Bück.,
Schsilf„Mak ..Eoläbst .. ff.MsrinAä . -

Fr. Grase, MWsstr. N '^

"

3M . WWN
rufsschnls besucht , perfekt i. Steno ,
sucht balä eine passeuäe Lehrstelle .
Ang . u . >. Z5S an ä . „ OTZ" in Leer.

Zum Fifchtag
empf. pr . lsbenäfr .

2 — 4pfnnä . Nochschellfische , Pfä . 30
n . 35 Pfg . , ff. Fischfilet 35 Pfa ..
IsGoläbarfchfilet 40 Pfg . , lsbenäfr .
Schollen, Rotz.,Herings,fr .ger . fett»
Makr . , Bück ., Schellf.,Notbarsch u .
Aal , ff. Herings » u . Flsischs . , pr . gef.
Herings , tägl . 2 mal fr . gr . Granat .

Suche in Leer zum 1 . oäer I S.Ntai

gEW «
Gute Zsngllifss vorhanäen . Bin
mit samtl. Arbeiten vertraut .

Angeb. u . „ L3S7 " a . ä . „OTZ ." Leer .

Gesucht zum 1 . Mai einen
jüngeren

IMMlfWI . GMeil .
B . T. Gavveits, Fiffum .

Warnung !
Wsräs jeden , äer unberechtigt¬
meine Ländereien betritt, zur
Anzeige bringen .

öeinr . PoWllst jr. . Böllenersehfi.Zum Fischtag .
Empfehle in allerf .
nurblutfrisch . Wavs
2—4pfä. silberbl. Nochfchsllfischs .
Pfä . 3S Pfg , feinstes Goläbarfch»
filet, 40 Pfg . , lsbenäfr . kopflosen
llsbliau , Pfä . 20 Pfg ., lsbenäfr .
Lmsheringe , ff. frisch aus äem
Rauch fette Makrelen , Bückinge .
W.AW,s . WMk. 1eI. M

. Unsere auf Dienstag , äen 2L
April , angefehts
General - Versammlung
findet erst am

MNmtz . S . 2» , AM IM .
nachmittags 5 Uhr,

bei Gastwirt Wenks in Remel »
statt .
LmdV . Ein- und Berkaussoerm

e . G. m. u . H .»
Remels (Ostfnesk )

H. Laken,

Mus großen Zufuhren schöner
4» Trsibhaussalat Stck . 10 Pfg . ,
3 Stck. 2S Pfg . , Gurken , Rhabar¬
ber , Tomaten , Tifchäpfsl ufw .

Loers Filiale , Leer
Aäolf - Hltler - Strsße IÄ



Lur VsrrcliönsruiiZ Ilirsr Seimr
empkeblen vir :

Isppicke , Vrücksn un6 Vorlagen , Vs -»,

umranclungen , l -sukerLkotts , Koko5 >äufsr
un «i Vorlagen , Ssrcilnen un6 Vvkors1ion5
rlotts , s '

ogepshl un6 kletsr ^ rsre
in manniZkaltig8ter ?1u8zvakl 2 U nieäriZ8t ge8tellten ? rei8en

Zöpfe 3 öpfe
in sehr groß . Auswahl , v . 3 Mk . an

A. Ratenkramp, Leer»
Helsfsläerstraße 3.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
Ausgekammts Haare kauft d . V .

mmsrrotten
. ieksr KUti immer
fruekt ,
^«ksvanaauioie
t^ iierrsr VNÄ piSis!smisrei
8«l>ünk»ttrw «>« sr

apkrorltts
Oerm .- Drog . f . Horenzen, klinden-
burgstr . 10, Kreuz-Drog . f . Aits ,Adoll -Ilitlerstr . 20 .

Gewerbe- u. Handelsbank, Leer
eingetragene Genossenschaftm . b . H.

Dis Mitglieder unserer Genossenschaft werden -hiermit
freundlichst zur

IttkMttl GkükkSlllllsMMg
eingeladen . Dieselbe findet statt am Mittwoch , dem
29. April 1936, abends 8 Vs Uhr , im Zenlralhotsl (van Mark )
Leer, Adolf-Hitler -Vtraße .

Tagesordnung ;
1 . Bericht des Vorstandes und Vorlage der sfahresrechnung

und der Gewinn - und Vsrlnstrechnung für das fahr 1935
2 . Bericht des Aufsichtsratss u . Bericht über die gesetzt. Revision.
3. Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und

des Auffichtsrates und Beschlußfassung über die Gewinn¬
verteilung .

4. Statutenänderungen : § 49 Abs . II.
5 . Wahlen .

Der Vorsitzende des Aufsichtsratss .
Lndw . Garrels .

Geschäftsübernahnre
Die Buch - und Papierhandlung des verstorbenenBuch-
bindermsisters Bernhard Ahlrichs in Wssttsc ist au den
Buchbinder Robert Schwenk übsrgsgangsn .
Für das der Familie Ahlrichs bewiesene. Vertrauen möchte
ich hierdurch danken und gleichzeitig bitten, dasselbe such
dem neuen Inhaber entgegenzubringen .

Friedrich van der Laan als Vormund.
Unter Bestätigung der Uebernahme des obengenannten
Betriebes bitte ich um Unterstützung meines Unternehmens .
Ls wird mein Bestreben sein , durch sachgemäße, saubere
und pünktliche Ausführung aller Aufträge das Vertrauen
meiner Kundschaft zu rechtfertigen .

Robert Schwenk» Buchbinder.

ru einer kookenä keiöen ftnZelesenbeit !

Der OK? ,
« ircl vorgekükrt

Mk4l4VoA ^«4^ 22 . K^le-pk
von 3—7Ukr , in meinen Oe8okäkt8räurnen .

Oie in meinem Oau8ö QroÜ8traüe 17 bekinMcke
Vlsoknung I . 8tock

bsbe ick rum 15 . lVIsi ru vermieten.
U. dloormsnn , Qroö8traüe 17.

Tüchtiger Techniker
oder Meistersohn für Aufsichtsposten bei Erd - und Tide-
arbeitsn für sofoi t gesucht .
Angebote au die »VTZ. " Leer unter 1 3SL .

AutstWe^arbkit
bst in der ganzen Vielt einen
ausgezeichneten kkul . 8ie ist
der lnbegril ! von Qualität ,
8ckönkeit und preiswürdig -
kslt . keslcbtlgen 8ie bitte
unser reichhaltiges IViöbellsger .
fo4es einzelne 8tück ist ein
Cluster deutscher Wertarbeit
und dabei so preiswert ! 8ie
werden beslimnit überrascht
sein.
L . k . keu - er Lökne
Nöbslisbrik und -Handlung
8»!t 1783 » ul 2174

Krieger-lameraWaslLogadirum
Allen Kameraden

hierdurch die Mitteilung , daß
unser lieber Kamerad

tzkMlM « . Rabllkll
nach kurzer Krankheit aus
unserer Milte gerissen ist.

Tr diente 1875 — 77 beim
Feld-Art .-Regt - Nr . 15.

Tr war ein eifriges Mit¬
glied unserer Kriegsrkame -
radschsfk , und ein lieber
Kamerad .

Ehre seinem Andenken !
DerKalnerMchaslsMer.
Zur Beerdigung treten die

Kameraden am Donnerstag ,
dem 23 . ds . Mts . , um IV, Uhr
bei Bruns , und um 1 ' /« Uhr
bei Harders an .

5o war 6er —
ro wsr «for cteu - Leke kron - rolcis -

»oigt dorVrp8 -7onsikm von «Ion Srkkackrkvidvrn Vordun « ^

Authentische Orlginalsulnabmen aus deutschen und
iranzösiscken Archiven

ds » grötzlsn Krisgo » ailsr Tsitsn .
Irkvrsrits ArtiNsrivkämpIs

Wochsnlangs » 7r« mmQlI« usr
k«» «idallvn / <3a»angritts

Ksuisnd « Oranatvn
klugzsuggsrckwadsr

Osickühs »chursrrtsn Kalibor » .
! kän deutscher Qroütoniilm aus »ckvsrsrvsrgangonsrTsit :

Tf : — II — kinreikend u . erschütternd Zugleich
lür alle, dis sie mit durckgemackt .

1̂ : — unverfänglich bleibenden solds -
tiscken Heldentums , deutscher kst -
kralt und nie vergessener Opler
kür dis jüngeren .

kin kilm , dsn j « d « r vsut »cks gs »sk «n Kodon muh ! ^
Auck dis dsuttck « Zugsnd irt ksrzlick villkonmsn !

diur oöLL ^ rZ
^

Ä
'
rih U" ' ° bond ».

r suhQrgevükniieks 5onrler Vorrloilungsn ,
! auüerdsm : l) onnsr » 1 » g . dsn 13 , April » 4 Ukr nsckm .

l. ser , den 14. April 1436 .
black langem, schwerem Usiden erlöste heute abend

ein sankter i od meinen lieben Nann , unssrn guten Vater ,
8ckwiegervatsr , QroLvster , kruder , 8ckwsger und Onkel

ksrsnci Orsrt
im Alter von 54 fahren .

In tieler Nrsuer
A. Ersrl » geb. lViexsr,
k. Ismmings und krau Anna , geb. Orsst ,

vozrsn und krau klss , geb, Orest ,
und dis nächsten Angehörigen .

Leerdigung lindst statt vom Irauerksuse , Conrebbers¬
weg 33 , aus am kreitsg , dem 24 . April , nachmittags 3 Uhr.

Uogs, dsn 2l . April 1436.
Oestern abend um 6 .30 Ukr verschied nach langem

schweren Heiden unser lieber , guter Vater , 8ck « isgsr -
vater , Oroüvater , kruder , 8ck « ager und Onkel

kosll Klisgs
im Alter von 61 fahren .

Dies bringen tislbetrübt eur Anzeige
loksnn kiisg « und krnu
IVümks Klisg « und krsu
kooll Klisg «
und sechs knkelkinder .

Oie kserdigung lindst statt am krsitag , dem 24 . April ,
nachmittags 3 Okr , vom Irsuerbauss aus .

8ollts jemand keine Einladung erkalten haben , so
möge er diese Anzeige als solche anssksn .

hogäbirumerleld , 20 . April 1436 .
bleute morgen 4 Okr nahm der Herr meinen lieben

lVisnn, unssrn lieben kruder , 8ck « ager und Onkel,
dsn l.«ndvdr »

Hermann van kskclsn
naoli kurzer Krankheit im 82 . hebsnsjakre zu sich in
sein Himmelreich .

In tieler Iraner
löbk « vsn kskcisn

geh. kaüler
und Anverwandte .

kserdigung am Donnerstag , dem 23 . April 1436 , naok-
Mlttsgs 2 tlkr .

/ Vm 19 . T^ pri ! >8t uri8er lieber Mtsrbeiter,

vrohs Jugsnci Vorrlettung .

^ ivvIk - I-ivklLpsVls
Vsronstsltsr : krisdrich Vor», OrsiUon . jEÄ

GvattseMatiStts - V»vteösei
am Mittwoch » dem 22. April ,

Donnerstag , dem 23 . April,
Freitag, dem 24 . April,

Lssv , Gv . RoßbSvgsiVatzs Hs . abends 8 Uhr . !
Eintritt frei,

Redner : Evangelist fohs . Tapper -Kiel j
keine Kollekte Jedermann herzlich eingeladsn .

Vleener , den 20 . April 1436.
bbsck Oottss heiligem kkstsckluö verschied heute im

Alter von 76 fahren unsere immer treu sorgende Nutter ,
8ckwägsrin , 8ck « !sgermutter und Oroümuttsr

Witwe I . küürms
In tieler Irsusr

geh. vorsnbusdi .

dsrmsnn üüürrna und ksmille
Lbrirtian Lüürms
Klargarslke üüiirma
nebst Angehörigen .

U ISllMM

nseli 8cbvsrer Ursnkkeit 8ankt entscklaken .
I 'rolr: 8L 1N88 IsiiZjÄbriZen I^eiäens bst er treu
und tzevi88enbakt 8eine pklickt erküllt unä
vsr un8 8tet8 ein guter Ksmersö .

8ein Andenken veräen vir in Lkren bslten .

Ul '
lim Ule MIMilll

SK «e« .

Kriegsrkamsrailrctisl » Klsesnsr
IVeensr, dsn 14 . April 1436 .

Heute wurde unser langiährigss Nitglied

litur Oitkott
zur grollen Armes sbberulsn
in hkren kalten .

iVir werden sein Andenken
vor Kamsrsdidiattrkükrsr .

kserdigung am Donnerstag , nachmittags 3 ' /z Obr.
Von keileidsbesucksn bitten vorläulig abzussksn .

ksmiliennur in OH .

kür die vielen kewsise herzlicher keil nähme beim Heim¬
gang« unssrer lieben ksrma ksrnksrdins sagen wir allen,insbesondere Herrn Pastor Köppen lür seine trostreichen
Worte , unssrn K« » U«KSN 0 » nK .
hogabirumsrleld ,dsn 20 . April 1436.

Zan Xampön und krau
Lernkardina , geb . kruns .

2ur kserdigung treten die Kameraden am Donnerstag ,dem 23 . d . Ms ., nachmittags 1 .30 Okr , beim Hause des
KsmeradschsltslUkrers an.

HaU UaUsn .
k'ür 6ie ivokltuenäe Hünsbms bei 6em

Oin8okei6en un8ere8 teuren Lnkektskenen
8UZen ivir allen un8eren

susrlLktigrtsn vsnk .
vsrgeUekn . ksmilio veorg Gramer

unä alle / IngeköriZen .
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